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Weihnachten/Silvester 2022

Eine frohe, gesunde und besinnliche Weihnachtszeit
wünschen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Steigerwald-Kuriers

Foto: Elke Pieger
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Mit Vorfreude und Spannung wird in Burgebrach das Jubiläumsjahr 2023 
erwartet. Burgebrach feiert sein 1000-jähriges Bestehen. Lange im Vorfeld 
gründete sich ein Festausschuss, der ein umfangreiches Jahresprogramm 
erarbeitete. Bereits am Neujahrstag starten die Burgebracher nach einem 
Go  esdienst um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus das Jubliäumsjahr 
um 18.00 Uhr mit einem Feuerwerk und stoßen gemeinsam vor dem 
Bürgerhaus auf „1000 Jahre Burgebrach“ an.
Weiterer Höhepunkt zu Beginn des Festjahres ist die große Jubiläumsgala 
in der Steigerwaldhalle am 20. Januar 2023. Ein kurzweiliger Abend, an 
dem die Vielfalt Burgebrachs von der Ersterwähnung bis in die heu  ge Zeit 
erlebbar wird, ist dabei garan  ert. Zum Jubiläumsjahr wurde eine neue 
umfassende Ortschronik erstellt. Die 
Herausgeberin Dr. Monika Riemer-
Maciejonczyk konnte dazu weitere 
16 fachkundige Autoren gewinnen, 
die u.a. auch historische Wurzeln zu 
Burgebrach haben. Diese Chronik wird 
am 11. März 2023 offi  ziell vorgestellt 
und über das Jahr verteilt von den 
verschiedenen Autoren in Lesungen 
präsen  ert.
Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
wird das Höfefest vom 7. bis 11. Juni 
2023 sein. Im historischen Ortskern 
präsen  eren die örtlichen Vereine 
an allen Tagen in privaten Höfen ver-
schiedene A  rak  onen und bieten 
kulinarische Speisen und Getränke 
an. Am Mi  woch vor Fronleichnam 
findet ein Serenadenkonzert der 
Ebrachtaler Musikanten am Kirch-
platz sta  . Am Donnerstag werden 
nahe dem Festplatz Heißlu  ballone 
fl immern, die über das Wochenende 
dann im Rahmen der Bayerischen Heißlu  ballon-Meisterscha   zu ihren 
We  kämpfen starten. 
Am Samstag ist ein offi  zieller Festgo  esdienst mit den Fahnenabordnungen 
geplant. An diesem Tag hat auch die Schirmherrin, Landtagspräsiden  n 
Ilse Aigner, ihr Kommen zugesagt. Der Sonntag lädt als Familientag mit 
A  rak  onen für alle Altersgruppen ein. Über das gesamte Festwochenende 
wird ein Riesenrad einen tollen Ausblick über den Jubiläumsort und die 
Region im Steigerwald bieten. Anlässlich der 40-jährigen Gemeindepart-
nerscha   mit Kapsweyer wird ein Tag mit den Kapsweyerer Freunden 
gefeiert werden. Im Rahmen der Kulturreihe sind über das Jahr verteilt 
Unterhaltungsabende mit Burgebracher Künstlern vorgesehen. 
Neben Burgebrach feiert auch Ampferbach sein 1000-jähriges Jubiläum. 
Das Festwochenende dazu fi ndet vom 18. bis 21. Mai 2023 sta  .
Im Festjahr sind viele Veranstaltungen geplant. Auf der Website www.
burgebrach2023.de sind diese stets aktuell einsehbar. 

GRUSSWORT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste aus Nah und Fern,
Burgebrach feiert sein 1000-jähriges Jubiläum. Historisch begründet 
sich dies in der Schenkung eines Großwildbanns von Kaiser Heinrich II. 
an Bischof Meginhard von Würzburg, in deren Zusammenhang „urbs 
eberah“ am 2. September 1023 erstmals urkundlich Erwähnung fand. 
Seither kann Burgebrach auf eine bewegte Geschichte zurückblicken, die 

von der Ersterwähnung 1023 über 
die Verleihung des Marktrechtes im 
Jahr 1472 bis hin zur Erhebung zum 
heu  gen Mi  elzentrum im Landkreis 
Bamberg reicht.
Natürlich soll dieses sta  liche Jubi-
läum mit einem Festjahr und einem 
Festwochenende (8. bis 11. Juni 2022) 
gebührend gefeiert werden. Die Vor-
bereitungen hierfür sind weiter fort-
geschri  en und laufen weiterhin auf 
Hochtouren. Die Feierlichkeiten und 
Veranstaltung begrenzen sich jedoch 
nicht nur auf dieses Wochenende. 
Vielmehr wird das gesamte Kalender-
jahr 2023 im Zeichen des 1000-jähri-
gen Jubiläums stehen. Au  akt wird 
das große Jubiläumsfeuerwerk am 
Neujahrstag um 18.00 Uhr sein. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen vor dem Bürgerhaus auf 
das neue Jahr anzustoßen.

Die große Jubiläumsgala am 20. Januar 2023 bildet den offi  ziellen Höhe-
punkt des Festjahres, ehe dann am Festwochenende im Juni groß gefeiert 
werden kann. Auch unsere Vereine, Verbände und Gruppierungen haben 
sich viel Besonderes im Jubiläumsjahr einfallen lassen. Eine eigene Kul-
turreihe sowie eine historische Vortragsreihe samt Chronikvorstellung 
runden das Festprogramm ab. Alle aktuellen Terminhinweise auch im 
Internet unter burgebrach2023.de
Ich darf Sie alle herzlich einladen, die vielen Veranstaltungen wahrzuneh-
men und freue mich auf viele Begegnungen. Lassen Sie uns gemeinsam 
1000 Jahre Geschichte feiern!

Herzlichst,
Ihr 
Johannes Maciejonczyk
1. Bürgermeister
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Friedvolle und
besinnliche Fes  age!

Hofl aden vom 24. Dezember 2022 
bis 1. Januar 2023 geschlossen.

Marktstraße 2 · 96138 Burgebrach · tel. 09546 594480
mail. info@optik-christel.de · web. www.optik-christel.de

Fröhliche
Weihnachten!
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen frohe 
Weihnachten und ein 
glückliches, gesundes  
Jahr 2023.

Ihr Team Optik Christel

Au  akt zum Jubiläumsjahr

Die beiden blauen Burgebracher Christbaumkugeln zieren nun auch den 
Weihnachtsbaum im Landtag.

Burgebrach. Der Festausschuss des Marktes Burgebrach hat die Schirmherr-
schaft für Jubiläumsjahr „1000 Jahre Burgebrach“ an die Landtagspräsidentin 
Frau Ilse Aigner offi ziell übertragen. Landtagsabgeordneter Holger Dremel 
organisierte für die Burgebracher einen Einblick in das Geschehen der Sit-
zungen im Bayerischen Parlament und führte sie durch die beeindruckenden 
Räumlichkeiten des Maximilianeums.

Im Jubiläumsbus der Fa. Spörlein chauffi erte der Schönbrunner Bürger-
meister Dirk Friesen eine Abordnung des Festausschusses – zusammen 
mit den drei Bürgermeistern Johannes Maciejonczyk, Peter Pfohlmann und 
Peter Ludwig – nach München. 
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Tiere der Woche
Ne  o & Cas  el

Bamberg. Diese Kanarienvögel 
wurden an unterschiedlichen Orten 
in und um Bamberg gefunden. Es 
handelt sich um zwei Hähne, die lei-
der miteinander nicht gut verträglich 
sind. Daher suchen sie getrennt ein 
neues Zuhause. Sie würden sich in 
einer Gruppe oder mit je einer Dame 
wohlfühlen. Beide singen sehr schön. 
Bei Interesse und Fragen steht das 
Tierheim-Team telefonisch unter 
0951/700927-0, immer montags 
bis samstags von 9.00 bis 11.00 
Uhr, via E-Mail unter info@tierheim-
bamberg.de oder über die Internet-
seite www.tierheim-bamberg.de zur 
Verfügung.

Neue Herausforderungen für die Landwirtschaft

Pfl anzenbauveranstaltungen 2023
Landkreis Bamberg. Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Bamberg und der Verband für Landwirtschaftliche Fachbil-
dung (VLF) laden alle interessierten Landwirte herzlich ein zu den 
Fachtagungen im Pfl anzenbau. 

•  Freitag, 13. Januar 2023 in Burgebrach, Schützenhaus, 9.30 Uhr – 
Präsenzveranstaltung.

•  Dienstag, 17. Januar 2023 in Weingarts, DJK Sportheim, 19.30 Uhr 
– Präsenzveranstaltung

• Mittwoch, 25. Januar 2023, 19.30 Uhr, Online-Veranstaltung 
   Zugang ohne Anmeldung unter www.aelf-ba.bayern.de

Weitere Informationen und das jeweilige Tagungsprogramm im Internet 
unter: www.aelf-ba.bayern.de

„Heiligabend“ geschlossen – Silvester geöffnet
Öff nungszeiten Wertsto   öfe
Landkreis Bamberg. Der Fachbereich Abfallwirtschaft am Landratsamt 
Bamberg weist darauf hin, dass am Samstag, 24. Dezember 2022 sämtliche 
Wertstoffhöfe geschlossen bleiben. An Silvester sind jedoch Anlieferungen 
bei allen Einrichtungen zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.
Standorte und Öffnungszeiten aller elf Wertstoffhöfe sind im Abfallka-

lender oder auf der Internetseite 
unter www.landkreis-bamberg.de/
abfallwirtschaft veröffentlicht.
Bei Fragen steht die Abfallberatung 
des Landkreises Bamberg unter den 
Rufnummern 0951/85-706 bzw. 
0951/85-708 gerne zur Verfügung.
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Burgebrach. Nach Jahren Pan-
demie bedingter Pause fand die 
Adventsfeier der Frauenunion 
Burgebrach im vollbesetzen Ne-
benzimmer des Gasthof Hirsch 
statt. Beginnend mit der Begrüßung, 
einem kurzen Rückblick, ging man 
dann zum besinnlichen Teil über.
Nach den Grußworten des 1.Bürger-
meisters und CSU-Kreisvorsitzen-
den, Johannes Maciejonczyk, und 
der Kreisvorsitzenden Angelika Saf-
fer, überbrachte diese ein Geschenk 
zum 45. Geburtstag der Frauen-
Union Bamberg. Im Anschluss las 
sie eine Adventsgeschichte aus der 
Nachkriegszeit mit dem Blick auf 
Geschlossenheit und ein friedvolles 
Miteinander. Impulse zur Weih-
nachtszeit, vorgetragen durch die 
1. Vorsitzende Irma Schmitt, regten 
zum Nachdenken an. Die musikali-
sche Umrahmung übernahmen Lissi 
Finster und Johanna Neser. Vom 
Erlös aus dem Plätzchenverkauf, 
der am Burgebracher Adventsmarkt 

Spende für die Burgebracher Tafel
und das Kinderhospiz in Bamberg

Adventsfeier der FU Burgebrach

erzielt wurde, gingen Spenden an 
die Burgebracher Tafel und das 
Kinderhospiz in Bamberg. Tradi-
tionell wurden die Neu-Mitglieder 
(Silke Fischer, Leonie Kramer, 
Anneliese Göller, Anna Birkner, 
Christina Trunk, Barbara Leibach, 
Katharina Amend, Angela Schwab, 
Edda Leibach, Rosalinde Schober, 
Anja Probst, Margarete Denzler) mit 
einem Geschenk begrüßt. Mit guten 
Wünschen ließ man den Abend in 
geselliger Runde ausklingen.

www.uez.de
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Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr, im Capitol-Kino Zeil: 
Silvesterkonzert
der Berliner Philharmoniker

Zeil. In ihrem traditionellen Silvesterkonzert gestalten die Berliner Phil-
harmoniker diesmal einen Jahresausklang in schwungvoll-dramatischem 
italienischen Flair: Unter der Leitung ihres Chefdirigenten Kirill Petrenko 
präsentieren sie in einem vielseitigen Programm große italienische Oper 
mit berühmten Opernarien u. a. von Giuseppe Verdi und Pietro Mascagni 
mit Startenor Jonas Kaufmann. Darüber hinaus erklingen Auszüge aus Nino 
Rotas bewegender Filmmusik zu Federico Fellinis „La strada“ und Sergej 
Prokofjews ausdrucksstarker musikalischer Interpretation von „Romeo und 
Julia“ sowie Peter Tschaikowskys schwelgerische Sicht auf Italien in seinem 
„Capriccio Italien“. Das wie jedes Jahr schon längst ausverkaufte Konzert ist 
am Samstag, 31. Dezember, ab 17 Uhr live in rund 275 Kinos im deutsch-
sprachigen und europäischen Raum zu erleben. Die Kino-Vorstellungen 
beginnen jeweils eine halbe Stunde vor den Konzerten. Im Vorprogramm 
werden exklusive Interviews und Einblicke rund um das jeweilige Konzert 
geboten.  Foto: Monika Ritterhaus

30. Jubiläums-Winterwanderung
der Feuerwehr Herrnsdorf

Herrnsdorf. Die Feuerwehr Herrnsdorf lädt am Sonntag, 8. Januar 2023 zur 
30. Jubiläums-Winterwanderung nach Herrnsdorf ein. Kartenverkauf/Start: 
Feuerwehrhaus Herrnsdorf von 9 bis 11 Uhr. Startgebühr: 4,00 Euro (Vor-
verkauf 3,50 Euro) inkl. Gutschein über 2,50 Euro. Auf der ca. 10 km langen 
Wanderstrecke ist mit gegrillten Bratwürsten, Würstchen sowie kalten und 
warmen Getränken bestens gesorgt. Ziel ist ebenfalls das Feuerwehrhaus, 
wo der in der Startkarte enthaltene Gutschein für Speisen und Getränke 
eingelöst werden kann. Es wird ein Mittagstisch angeboten. Weitere Infos 
im Internet unter www.Feuerwehr-Herrnsdorf.de Foto: Privat
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Jahr für Jahr ist sie spürbar,  
die Vorfreude auf das  

anstehende Weihnachtsfest. 
Ob Kinder oder Erwachsene, 

alle sehnen sich dieser geruhsamen 
Zeit entgegen. Wir wünschen Ihnen 

allen fröhliche Weihnachten mit 
glanzvollen Augenblicken.  

Starten Sie ausgeruht und voller 
Tatendrang ins neue Jahr.

Erlesgarten 3 | 96129 Mistendorf | Tel. (09505) 92 22-0 | www.denzlein.com

Kunststoff-Fenster | Kunststoff-Aluminium-Fenster | Aluminium-Fenster | Haustüren | Wintergärten | Terrassendächer

Burgebrach. Am Donnerstag, 5. 
Januar 2023 von 17 bis 24 Uhr in 
der Burgebracher Windeckhalle ist 
es wieder soweit: der traditionelle 
Raiffeisen-Cup wird bis in die Nacht 
ausgetragen. Nach zwei Jahren 
Corona-Pause freut sich die Raiff-
eisenbank Burgebrach-Stegaurach 
und der TSV Burgebrach auf ein 
sportliches Kräftemessen der Nach-
barvereine mit vielen Toren und 
spannenden Spielen sowie bester 
Stimmung auf den voll besetzten 
Zuschauerrängen bei der 19. Auf-
lage des traditionellen Turniers um 
den Raiffeisen-Cup.

Beliebtes Hallenturnier
mit 14 Mannschaften

An dem Hallenturnier nehmen 
14 Mannschaften aus der näheren 
Umgebung teil. Gespielt wird 
dieses Privatturnier in Burgebrach 
nach den alten Hallenregeln – mit 
Rundumbande und auf große Hal-
lentore. Titelverteidiger ist der SV 
Walsdorf, der sich im Jahr 2019 
gegen den TSV Burgebrach II mit 
einem 3:2-Sieg durchsetzte.
• Teilnehmerfeld der Gruppe A: 
TSV Burgebrach I, SV Walsdorf, 
TSV Burgebrach II, SG Ebrach/
Großgressingen, SV Pettstadt, SV 
Wachenroth, SV Reundorf.
• Teilnehmerfeld der Gruppe B: 
SC Reichmannsdorf, SV Priesen-
dorf, JFG Steigerwald U19, SV 
Eintracht Ober-/Unterharnsbach, 
SG Stappenbach/Vorra, TSV Burg-
ebrach III, FC Strullendorf.
Gespielt wird in der Gruppephase 
im Modus „Jeder gegen Jeden“. 
Zum Auftakt stehen sich um 17 
Uhr der TSV Burgebrach und der 
SV Reundorf gegenüber. Um 18.30 
Uhr folgt ein Einlagespiel der bei-
den G-Jugendmannschaften der 

Der Raiffeisencup Burgebrach
geht 2023 in die 19. Aufl age

Lange Nacht für Freunde
des runden Leders

Vereine TSV Burgebrach und der 
SG Bachkicker (Stammvereine: 
DJK Stappenbach, SV Eintracht 
Ober-/Unterharnsbach, DJK Amp-
ferbach). Gespielt wird hier 1x 10 
Minuten. Die beiden Halbfi nals sind 
um circa 23.19 und 23.31 Uhr vor-
gesehen. Die beiden Verlierer stehen 
sich dann um 23.43 Uhr im Spiel 
um den dritten Platz gegenüber. Das 
Finale über zweimal 7 Minuten wird 
um circa 23.55 Uhr angepfi ffen. An-
schließend erfolgt die Siegerehrung 
durch 1. Bürgermeister Johannes 
Maciejonczyk und Peter Röckelein, 
Vorstandsvorsitzender der Raiffei-
senbank Burgebrach-Stegaurach.
  Foto: TSV Burgebrach/Mohr
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AN ALLE UNSERE KUNDEN UND FREUNDE
FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG, TREUE UND DAS

ENTGEGENGEBRACHTE VERTRAUEN.

WIR WÜNSCHEN EUCH EIN GESEGNETES
WEIHNACHTSFEST, EIN GESUNDES NEUES JAHR,

UND FREUEN UNS, EUCH AUCH 2023 WIEDER KULINARISCH
VERWÖHNEN ZU DÜRFEN.
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Vom 24. 12. 2022 bis einschließlich 31. 12. 2022 haben wir ge-
schlossen ! Ab 2. Januar 2023 sind wir gerne wieder für Sie da !

Frohe Weihnachten
und die besten Wünsche für das neue Jahr, 
verbunden mit dem Dank für das bisher 
entgegengebrachte Vertrauen.

OT Schindelsee
96181 Rauhenebrach
Tel. 09549/98851-0
Fax 09549/98851-29
www.stretz-baustoffe.de

Adventsfeier des CSU-OV Schönbrunn i. Steigerwald
Ehrungen für langjährige Mitglieder

Schönbrunn (th). Der CSU-Ortsverband hielt seine Adventsfeier ab, zu der Vor-
sitzender Frank Scheller alle anwesenden Gemeinderäte und CSU-Mitglieder 
begrüßte. 1. Bürgermeister Dirk Friesen ließ in seinen Grußworten das Jahr 
2022 Revue passieren und gab einen Ausblick hinsichtlich der politischen 
Projekte 2023. Es folgten ebenfalls Grußworte des CSU-Kreisvorsitzenden 
Johannes Maciejonczyk, der im Anschluss auch die Ehrungen für langjährige 
CSU-Mitgliedschaft durchführte. Geehrt wurden für 25 Jahre Otmar Lang 
und für 50 Jahre Herbert Hümmer und Herbert Kaiser.  Foto: Privat

Untersteinbach. Das Nikolaus-Schießen des Schützenvereins Unterstein-
bach, zu dem auch Nichtmitglieder des Vereins eingeladen waren, fand rege 
Beteiligung. Vorstand Manfred Weigl und Sportleiterin Lydia Hessenauer 
freuten sich über die rege Teilnahme an diesem Wettbewerb. Nachstehende 
Ergebnisse wurden erzielt: Jugend-Klasse: 1. Nina Weigl, 2. Luis Thomann, 
3. Anne Rüttinger. Damen-Klasse: 1. Lydia Hessenauer, 2. Leonie Bock, 3. 
Gerti Markfelder. Herren-Klasse: 1. Berthold Thomann, 2. Norbert Klement, 
3. Horst Hörber. Jede(r) Teilnehmer(in) an dieser Veranstaltung erhielt einen 
Schokoladen-Nikolaus. Das Bild zeigt den Erstplazierten/die Erstplazierte der 
jeweiligen Klasse.  Foto: Privat

Nikolaus-Schießen
beim Schützenverein Untersteinbach

UBiZ informiert
Naturwaldreservat Böhlgrund – Naturkundliche Exkursion
Oberaurach. Am Freitag, 6. Januar 2023, kann eines der größten Natur-
waldreservat Bayerns mit Andreas Kiraly von 9.30 bis 12.00 Uhr bei einer 
Exkursion erkundet und seltene Baumarten bestaunt werden. In Kooperation 
mit dem BN Eltmann-Steigerwald, im Rahmen der BayernTourNatur.
Treffpunkt: Marswaldspielplatz, zwischen 97478 Zell a. E. und 97514 
Oberschleichach. Mitzubringen: festes Schuhwerk, evtl. Stock.
Anmeldungen unter www.ubiz.de bzw. www.vhs-hassberge.de oder tele-
fonisch unter 09529/9222-0 erforderlich.
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Standort Neustadt a.d. Aisch
Rudolf-Diesel-Straße 6
91413 Neustadt/Aisch
Telefon 09161 664660

Standort Schlüsselfeld
Aschbacher Str. 15
96132 Schlüsselfeld
Telefon 09552 338

Stromverbrauch für den Hyundai KONA Elektro 100 kW (136 PS): kombiniert: 14,3 kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 305 km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/
km; CO2-Effizienzklasse: A+++. Kraftstoffverbrauch für den Hyundai TUCSON Plug-in-Hybrid 1.6 T-GDI Allradantrieb, 6-Gang, AT, 195 kW (265 PS): kombiniert/gewichtet: 1,4 /100 
km; Stromverbrauch kombiniert/gewichtet: 17,7 kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 62 km; CO2-Emission kombiniert: 31 g/km; CO2-Effizienz klasse: A+++. 
Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5, 125 kW (170 PS) Heckantrieb Elektro, 58 kWh Batterie, 1-stufiges-Reduktionsgetriebe, 19-Zoll-Leichtmetallfelgen: kombiniert: 16,7 kWh/100 km; 
elektrische Reichweite bei voller Batterie: 384 km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; CO2-Effizienzklasse: A+++. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach 
dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt.

Autohaus Maier GmbH & Co. KG

Ab sofort: Hyundai
in Schlüsselfeld und Neustadt a.d. Aisch!

Wir sind Ihr Hyundai Partner in 
Schlüsselfeld und Neustadt a.d. Aisch!
Wir freuen uns darauf, Sie künftig bei uns begrüßen zu dürfen!

Mehr Informationen unter www.maierbewegt.de

Das gesamte Autohaus Maier-Team wünscht 
frohe Weihnachten und ein gesundes 
neues Jahr 2023!

Vorlesen hat viele gute Seiten
Johanniter ermutigen zu Leseerlebnissen in der Familie

Bamberg. Lesen bereichert die 
Sprach- und Leseentwicklung 
von Kindern und sorgt für schöne 
Momente im Alltag. Wer gern liest, 
kann es sich kaum vorstellen: Viele 
Kinder und Jugendliche tun sich 
mit dem Lesen schwer und haben 
keine Freude daran. Das ist nicht 
nur schade, sondern bringt deutliche 
Nachteile mit sich. Denn ein gutes 
Lese- und Sprachvermögen ist für 
den gesamten Lebens- und Berufs-
weg hilfreich. Die Basis dafür wird 
schon in den frühen Kindheitsjahren 
gelegt. Die Abenteuer, die sich dabei 
im Kopf abspielen, das gemeinsame 
Staunen, Lachen und Mitfi ebern 
sind wunderbare Erlebnisse. Sie 
vermitteln Geborgenheit, wecken 
die Neugier aufs Lesen – und sind 
zugleich intensive Sprachförderung. 
Dabei ist das menschliche Miteinan-
der der zentrale Faktor, den Medien 
wie Kinder-Hörspiele ergänzen, 
aber nicht ersetzen können.
„Aktuell haben viele Menschen das 
Gefühl, dass die Zeiten unsicher sind 
und wir vor großen Herausforderun-
gen stehen“, sagt Markus Sperling, 
Sachgebietsleiter Kinder- und Ju-
gendhilfe bei den oberfränkischen 
Johannitern. „Neben der klassischen 
Gute-Nacht-Geschichte finden 
sich im Familienalltag ja vielleicht 
noch ein paar weitere Nischen 
zum Vorlesen. So wie in unseren 
Kindertageseinrichtungen, in denen 
die Leseförderung eine große Rolle 
spielt.“ So stehen dort zum Beispiel 
regelmäßig Besuche in den örtlichen 
Büchereien auf dem Programm. 

Ganz besondere Lesehelfer: 
Johanniter-Lesehunde 

Nein, lesen können die freundli-
chen Vierbeiner nicht. Aber die 
Johanniter-Lesehunde, die nach 
einer Pause im kommenden Jahr 

Vorlesen in entspannter Atmosphäre: 
Die Lesehunde hören ruhig und 
geduldig zu. Foto: P. Renninger/JUH

auch wieder in Oberfranken im 
Einsatz sein werden, helfen Kindern 
dabei, besser lesen zu lernen. Die 
ausgebildeten Hunde und ihre Hal-

terinnen oder Halter besuchen wö-
chentlich ihre Kooperationsschule. 
Dort lesen Kinder mit besonderem 
Förderbedarf den Hunden in ruhiger 
Umgebung jeweils 20 Minuten lang 
vor. „Das funktioniert so gut, weil 
sich die Kinder vor dem Tier nicht 
schämen“, erklärt Markus Sperling. 

„Der Hund beurteilt sie nicht. So 
können sich die Kinder entspannen, 
ohne Angst und Aufregung lesen.“
Die Lesehunde helfen Kindern, 
ihre Lesefähigkeit zu steigern, 
bessere Noten zu erreichen und 
die Freude an Büchern (wieder) 
zu entdecken.
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Landkreis Bamberg beschafft Geschwindigkeitsanzeigen
für Schulen im Landkreis Bamberg

Mehr Sicherheit für die Jüngsten
im Straßenverkehr 
Frensdorf. Um den Schulweg der jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer noch sicherer zu gestalten, installiert der Landkreis Bamberg 
im jährlichen Wechsel mit der Stadt Bamberg im Umfeld von Schulen 
Geschwindigkeitsanzeigen. Diese ersetzen die bekannten „Gelben Mützen“.
Über viele Jahre hinweg wurden zum Schuljahresbeginn an die 
Erstklässler:innen der Grundschulen in Stadt und Landkreis Bamberg 
„Gelbe Mützen“ verteilt. Diese sollten darauf aufmerksam machen, dass 
Neulinge im Straßenverkehr unterwegs sind und zur Sensibilisierung der 
anderen Verkehrsteilnehmer beitragen.
Im Laufe der vergangenen Jahre haben sich die zuständigen Fachstellen 
und Behörden darauf verständigt, anstelle dieser Mützen künftig auf andere 
nachhaltigere Methoden zur Verbesserung der Verkehrssicherheit für die 
Jüngsten im Straßenverkehr zu setzen und gezielt im Umfeld von Schulen 
Geschwindigkeitsanzeigen aufzustellen. Durch diese sollen die Verkehrs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer zu erhöhter Vorsicht und zur Beachtung 
der vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit angehalten werden.
Vor diesem Hintergrund hat der Landkreis Bamberg in diesem Jahr zwei 
Geschwindigkeitsanzeigen für die Schulen in Altendorf und Frensdorf 
beschafft. Diese wurde bereits ausgeliefert und dort entsprechend in Betrieb 
genommen. Schon 2020 hat der Landkreis Bamberg Geschwindigkeits-
anzeigen für zwei Schulen in Schlüsselfeld und Litzendorf installiert. Bei 
der Auswahl der Standorte werden stets die verkehrsrechtlichen Aspekte 
einbezogen. Das Projekt wird im jährlichen Wechsel mit der Stadt Bamberg 
durchgeführt und durch die Finanzierung der Sparkasse Bamberg sowie 
der VR Bank Bamberg-Forchheim eG erst ermöglicht.

Geschwindigkeitsanzeige an der Schule in Frensdorf. 
 Foto: Gemeinde Frensdorf

Jobchancen dank geförderter 
Weiterbildung steigern
Burgebrach. Sie wollen berufl ich weiterkommen, mehr Verantwortung 
übernehmen oder in einen neuen Berufszweig einsteigen? Eine geförder-
te Weiterbildung ist genau der richtige Weg. Über 500 Kurse aus vielen 
Bereich, u.a. Technik, Lager, im kaufmännischen Bereich oder Pfl ege, 
stehen zur Auswahl und steigern die Jobchancen nachhaltig. Ob berufstätig, 
arbeitssuchend oder in Kurzarbeit – eine Weiterbildung kann bis zu 100% 
gefördert werden. Informationen auch auf www.kolping-ecademy.de, Tel. 
0951/51947-0 oder E-Mail unter akademie@kolpingbildung.de.
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Mädchenrealschule Volkach informiert
Volkach. Der Informationsvortrag für den Eintritt in die 5. Klassen der 
Mädchenrealschule Volkach fi ndet am Sonntag, 19. März 2023, um 14.30 
Uhr in der Turnhalle (Ende gegen 17.00 Uhr) statt. An diesem Tag erfahren 
alle Interessierten auch Näheres über das Übertrittsverfahren und über den 
Ausbildungsweg an der Realschule. Während des Vortrags läuft für die 
Kinder ein Beiprogramm. Außerdem besteht die Möglichkeit, an einer 
Führung durch die Räumlichkeiten der Schule teilzunehmen. Informatio-
nen können auch persönlich bei einem Besuch oder telefonisch eingeholt 
werden: Tel. 09381/848641 (Sekretariat). Zudem sind Führungen nach 
telefonischer Anmeldung möglich.

Gesangverein „Cäcilia“ Lisberg
ehrte treue Mitglieder
Lisberg. Die traditionelle Jahresfeier des Gesangvereines „Cäcilia Lisberg“ 
konnte in diesem Jahr wieder in gewohnter Weise am Wochenende vor 
dem Cäcilientag stattfi nden. Die Cäciliafeier begann mit einem feierlichen 
Gottesdienst in Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des Vereins, der 
natürlich auch vom Gesangverein umrahmt wurde. Nach der Kirche fan-
den die Teilnehmer in der Sportgaststätte des RW Lisberg die passenden 
Räumlichkeiten für die Fortsetzung der Feier. 

Die Ehrungen des Vereines für langjährige Treue zum Gesangverein konnten 
aus den Händen der Vorstandschaft entgegennehmen: Hans Erhardt für 70 
Jahre, Herbert Rauscher für Organistendienst, Helmut Erhardt für 65 Jahre, 
Berthold Litzlfelder für 60 Jahre, Michael Benkert für 50 Jahre und Michael 
Daug für 25 Jahre. Simon Sennefelder wurde ebenfalls für 70 Jahre Ver-
einszugehörigkeit geehrt, konnte aber leider an der Feier nicht teilnehmen.

Vom Fränkischen Sängerbund, in Vertretung vom Gruppenvorsitzenden der 
Sängergruppe Aurach-Main-Steigerwald Reinhold Stubrach, wurden geehrt: 
Hans Erhardt für 70 Jahre aktives Singen im Verein, Manfred Daug für 40 
Jahre aktives Singen im Verein, Lucia Wurm für 20 Jahre ehrenamtliche 
Vorstandstätigkeit und Ute Oppelt für 10 Jahre Chorleitung.  Fotos: Privat



Jg. 30 / Nr. 1516/1517www.steigerwald-kurier.de14

Aus der Region

Eine schöne Weihnachtszeit und 

ein glückliches, gesundes, neues Jahr 

wünscht Ihnen Familie Weeger

mit allen Mitarbeitern.

www.weeger-natursteine.de
Attelsdorf 2 ·  96132 Schlüsselfeld ·  Tel. 0 95 52 / 2 04

Wir danken unseren 

Patient*innen und Kund*innen 

für das Vertrauen und wünschen Ihnen eine

besinnliche Weihnacht und ein gesundes 2023.

Ihr EichelbergPhysio-Team

EichelbergPhysio
Steigerwaldklinik Burgebrach
Am Eichelberg 1- 96138 Burgebrach
Tel.: 09546 88 280

Frohe Weihnachten 
und alles Gute für das 
kommende Jahr!
Wünscht Ihnen das Team der Sozialstation Schlüsselfeld. 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Oberfranken
Marktplatz 11, 96132 Schlüsselfeld
www.johanniter.de/oberfranken

Dieses Jahr unterstützt auch der 
Musiker Peter Maffay wieder den 
Johanniter-Weihnachtstrucker. Seit 
langem arbeiten die Johanniter 
schon mit der Stiftung von Peter 
Maffay zusammen. Außerdem 
gehen einige der Weihnachtspa-
kete auch nach Rumänien, dem 
Geburtsland des Sängers, der sich 
dort vielerorts sehr stark engagiert. 
„Gerade dieses Jahr mit dem Krieg 
in der Ukraine und den Auswirkun-
gen auf die Nachbarländer, ist es 
wichtiger denn je, die Menschen 
dort zu unterstützen und ihnen mit 
einem Geschenk, mit einer Geste 
der Freundlichkeit, mit etwas 
Wärme einen schönen Moment 
an Weihnachten zu schenken“, so 
Peter Maffay. „Die Pakete enthalten 
Grundnahrungsmittel, die auch dort 
– genauso wie bei uns – extrem teuer 
geworden sind, und sie enthalten ein 
kleines Geschenk für die Kinder.“ 
Seit 1993 packen Tausende Kin-
dergartenkinder, Schülerinnen und 
Schüler, Mitarbeitende von Unter-
nehmen und viele andere Menschen 

Aus Oberfranken machen sich wieder hunderte Pakete 
auf den Weg

Peter Maffey unterstützt
die Johanniter-Weihnachtstrucker

Peter Maffay übergibt sein Paket an Ulrich Kraus, Projektleiter des Johanniter-
Weihnachtstruckers.  Foto: Julia Eisenhut/Johanniter

in der Vorweihnachtszeit Hilfspa-
kete für notleidende Menschen in 
Südosteuropa und seit der Corona-
Pandemie auch für hilfsbedürftige 
Menschen in Deutschland. Rund 
1000 Pakete werden dabei jedes Jahr 
auch von Menschen in Oberfranken 
gepackt. „Es großartig und wir sind 
sehr dankbar, dass Peter Maffay 
den Johanniter-Weihnachtstrucker 
unterstützt“, sagt Ulrich Kraus, 
Projektleiter. „Vielleicht finden 
sich ja auch Nachahmer, die uns 
fi nanziell oder mit einem Päckchen 
unterstützen.“
Die Pakete werden an wirtschaftlich 
schwache Familien, Schul- und 
Kindergartenkinder, Menschen 
mit Behinderung, in Armenküchen, 
Alten- und Kinderheimen durch 
unsere ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer in enger Zusammenar-
beit mit unseren Partnern vor Ort 
in den Zielländern überreicht. Für 
viele Menschen sind die Pakete ein 
kostbares Zeichen der Hoffnung – 
ein Zeichen, dass sie nicht vergessen 
sind in ihrer Not.

Smartphone-Workshop
Kamera und Bilder
Bamberg. Sie haben bereits einen Smartphone-Grundkurs besucht oder 
kennen sich mit den Grundlagen eines Smartphones aus? Doch wie 
funktioniert das mit dem den Bildern und Filmen?  Das Fotografi eren per 
Smartphone ist zu einem regelrechten Trend geworden. Man benötigt keine 
extra Kamera mehr, da die Aufl ösung am Handy mittlerweile genauso gut 
ist. In diesem Seminar wird gezeigt, wie das alles funktioniert und wie man 
Bilder nach dem Fotografi eren bearbeitet, verwaltet oder versenden kann. 
Das Seminar fi ndet am Dienstag, 10. Januar 2023 von 18.00 bis 21.15 Uhr 
im Kolping-Bildungswerk Bamberg (Wilhelmsplatz 3) statt. Anmeldung 
unter Tel. 0951/519470 oder www.kolpingbildung.de
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Zwei Hochzeitsmessen in Forchheim und in Nürnberg!
Forchheim/Fürth. Am Freitag, 
6. Januar 2023, präsentieren in der 
Volksbank-Eventhalle Forchheim 
von 12 bis 17 Uhr viele Hochzeits-
spezialisten Tipps und Trends rund 
um den schönsten Tag im Leben. 
Die abgedruckte Freikarte können 
Sie einfach ausschneiden und an der 
Kasse zur Hochzeitsmesse abgeben.
Und bereits eine Woche später 
fi ndet am 14. und 15. Januar 2023 
die größte Messe der Region im 
Ofenwerk Nürnberg statt: Am 
Samstag von 13 bis 18 und Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr fi nden Sie dort 
alles zum Thema „Heiraten“. Auf 
dieser Messe kostet der Eintritt 
7,50 Euro. Im VVK unter www.
just-married.de kostet ein Ticket 
allerdings nur 5 Euro und mit dem 
Codewort „STEIGERWALD“ er-
halten Sie im VVK für 5 Euro sogar 
zwei Eintrittskarten! Die Freikarten 
werden jeweils gesponsert von der 
Hobbygoldschmiede Oliver Kargus 
aus Nürnberg.
Anfassen, anprobieren und staunen! 
Da der Verkauf zur Hochzeitsmesse 
zugelassen ist, darf sich das Braut-
paar auf viele Schnäppchen freuen. 

Es werden die neuesten Mode-
kollektionen für Braut, Bräutigam 
und Gäste in großer Auswahl und 
zu tollen Konditionen präsentiert. 
Lassen Sie sich inspirieren von den 
neuesten Trends bezüglich Fotogra-

 Foto: ® FotoTaubert.de

fi e und informieren Sie sich über De-
koration und Blumenschmuck. Man 
fi ndet alles zum Thema „Feiern“: 
Wie erhält das Fest den passenden 
Rahmen? Sie fi nden bei uns viele 
ausgefallene Ideen für Ihre Feier!
Ticketreservierung, weitere Messen 
und Infos und unter www.just-
married.de 

Die Termine der Just Married-
Hochzeitsmessen 2023 auf einen 
Blick:
•  6. Januar: Volksbank-Eventhalle 

Forchheim
•  15./16. Januar: Ofenwerk Nürn-

berg
•  5. Februar: Würzburg
•  12. Februar: Konferenzzentrum 

Maininsel, Schweinfurt 

GUTSCHEIN
für einen kostenlosen Eintritt für 

eine Person für die Hochzeitsmesse.
Gilt von 12 - 17 Uhr

Tickets
online

HOCHZEITSMESSE
FORCHHEIM Event-

halle
www.just-married.de6. Jan.

�

Steigerwaldklinik Burgebrach
Am Eichelberg 1 - 96138 Burgebrach 

09546 88 510 - sekretariatps@gkg-bamberg.de - www.gkg-bamberg.de

Wir sorgen für Sie.
Heute und morgen.
Die Fachabteilung für Psychosomatik und Psychotherapie  
der Steigerwaldklinik Burgebrach behandelt:

Depressive Erkrankungen
Burn-Out- und Stress-Erkrankungen
Selbstwertkrisen
Somatoforme Funktionsstörungen
Posttraumatische Belastungsstörungen
Essstörungen
Störungen der Persönlichkeitsentwicklung
Angststörungen
Zwangsstörungen u. a.

Dr. med. C. Lehner 
Chefarzt der Fachabteilung
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Auszubildende des Landratsamtes Bamberg sammelten 
800 Euro für Integra Mensch

„Unsere Azubis spenden Zeit und 
Geld für den guten Zweck!“

Bamberg. Jedes Jahr ehrt der 
Landkreis Bamberg Bürgerinnen 
und Bürger für ihr ehrenamtliches 
Engagement. Aber auch die Aus-
zubildenden des Landratsamtes 
bewiesen wieder einmal, wie 
wichtig ihnen der Einsatz für ihre 
Mitmenschen ist, indem sie beim 
Martinimarkt im Bauernmuseum 
Bamberger Land nach zweijähriger 
Corona-Pause einen eigenen Stand 
betreuten. Vor Ort verkauften sie 
selbst gebackene Leckereien und 
Kaffee und sammelten so Geld für 
einen guten Zweck. 
Landrat Johann Kalb bei der Über-
gabe der Spendensumme: „Ihr habt 
Zeit, Herzblut und Geld auf eure 
Verkaufsaktion im Rahmen des 
Martinimarkts verwendet – dafür 
danke ich euch von Herzen. Mit 
eurer Spende setzt ihr ein huma-
nes Zeichen für das ehrenamtliche 
Engagement.“ 
Der gesamte Erlös in Höhe von 
800 Euro kommt diesjährig Integra 
Mensch zu Gute. Integra Mensch 
ist ein Bereich der Bamberger 
Lebenshilfe-Werkstätten gGmbH. 
Aufgabe ist der Inklusionsbegleiter 
ist es, Menschen in Stadt und Land-
kreis Bamberg in den Arbeitsmarkt 
zu integrieren. Die Betriebe, u. a. 
seit Jahren das Landratsamt Bam-
berg, übernehmen die Patenschaft 
für einen oder mehrere Menschen 
mit Lernschwierigkeit oder einer 
psychischen Behinderung und 
stellen individuell angepasste Ar-
beitsplätze zur Verfügung. Bisher 
sind über 160 Arbeitsplätze in 

Betrieben in der Region Bamberg 
entstanden, davon 145 dauerhafte 
Patenschaftsarbeitsplätze sowie 
16 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsverhältnisse.

Scheckübergabe an Kuno Eichner (Werkstattleitung, integra MENSCH) durch 
die Auszubildenden des Landratsamtes Bamberg. Mit dabei Landrat Johann 
Kalb sowie Christian Fleischmann und Christian Ach, Mitarbeiter über Integra 
Mensch am Landratsamt Bamberg mit ihrem Betreuer Gerhard Schmidt.
 Foto: Landratsamt Bamberg/Förtsch
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Ste  ler ehrt Jubilare

Untersteinach. Auch dieses Jahr konnte die Stettler Kunststofftechnik GmbH 
& Co. KG langjährige Mitarbeiter/-innen zum Arbeitsjubiläum gratulieren. Die 
Geschäftsführung bedankte sich bei ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für die treue und engagierte Zusammenarbeit.
Das Bild zeigt untere Reihe (von links nach rechts): Melanie Becher (10 Jahre), 
Martha Ulrich (30 Jahre), Stefan Dürrbeck (10 Jahre), Christian Burger (10 
Jahre), Markus Lohr (10 Jahre). Reihe oben: Petra Kaiser (Geschäftsfüh-
rerin), Matthias Biegner (20 Jahre), Matthias Seelmann (Geschäftsführer).
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Zum Weihnachtsfest
glückliche und besinnliche Stunden

Zum Jahresende
Danke für Ihr Vertrauen 

 Zum neuen Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg

Bamberger Straße 2 . 96194 Walsdorf . www.kachelmann.cc

Weihnachtsanzeige 22_4C_90x90.indd   3 11.11.2022   09:51:10

Walsdorf. Zu seiner diesjährigen 
Vorweihnachtsfeier in den schön 
geschmückten Räumen des his-
torischen Herzoghauses konnte 
Vorsitzender Albert Tornau die 
Kreisvorsitzende Erika Jäger, 1. 
Bürgermeister Mario Wolff und 
Pfarrer Walter Ries herzlich will-
kommen heißen. Erika Jäger ging in 
ihrem Grußwort auf die unruhigen 
Zeiten und Krisen ein, die besonders 
die ältere Generation hart treffen. 
Auch nimmt die Vereinsamung 
der älteren Menschen zu. Bürger-
meister Wolff bedankte sich für 
das Engagement des Ortsverbands 
Walsdorf und erwähnte, dass in den 
Nachbargemeinden teilweise über-
haupt niemand für dieses Ehrenamt 
zu gewinnen ist. 
Pfarrer Ries erwähnte, wie wichtig 
es ist, die Älteren und Einsamen 
nicht zu vergessen. Gerade in der 
Vorweihnachtszeit sei es wichtig, 
dass es Menschen gibt, die sich für 
andere einsetzen. 
Der anschließende gemütliche Teil 
des Nachmittages wurde durch 
Gedicht- und Liedvorträge sowie 
dem gemeinsamen Singen von 
Weihnachtsliedern untermalt. Als 
Überraschung stand auch noch der 
Besuch des Nikolauses auf dem 
Programm, der auch ein paar Ge-
schenke dabei hatte.  
Im Rahmen dieser vorweihnachtli-
chen Feier wurde Gerda Simmerlein 
nach 36 Jahren als Betreuerin aus 

Vorweihnachtliche Feier beim VdK-OV Walsdorf

Besinnliche Stunden

der Vorstandschaft verabschiedet. 
Vorsitzender Albert Tornau wür-
digte die besonderen Verdienste von 
Frau Simmerlein, die bis zu ihrem 
Ausscheiden auch im hohen Alter 
von 87 Jahren noch die Geburtstags-
besuche in ihrem Heimatort Erlau 
übernahm, ebenso war sie bei der 
Herbstsammlung „Helft Wunden 
heilen“ stets im Einsatz und hat 
immer ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt. Leider musste sie nun aus 
gesundheitlichen Gründen dieses 
Ehrenamt abgeben. In Würdigung 
ihrer besonderen Verdienste für den 
Ortsverband Walsdorf wurde ihr ein 
Präsent überreicht. 
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WAS HABEN WIR DIESES JAHR ERLEBT, 
ERSCHAFFEN ODER GETAN, 

AUF DAS WIR RICHTIG STOLZ SIND?

Antwort: VIELES!
 DANK einem großartigen Team,
  super Mitstreitern
  und zufriedenen Auftraggebern.

Wir  wüns che n fr iedl iche  Weihnachte n und 
pos it ive  Auss ichte n für 2023.

Dacheindeckungen | Altbausanierung
Innenausbau | Gerüstbau

Hauptstr. 2c | 96181 Untersteinbach
Tel. 09554 – 923833 | Fax: 923834

Inh.: Apotheker Dr. Günter Beck e. K.

Hauptstraße 10 · 96138 Burgebrach

Tel. 09546 921025 · Fax 09546 921026

info@rathaus-apotheke-burgebrach.de

www.rathaus-apotheke-burgebrach.de

Öffnungszeiten
Mo., Mi., Fr.: 08.30–12.45 Uhr, 14.00–18.00 Uhr

Di., Do.: 08.30–12.45 Uhr, 14.00–18.30 Uhr

Sa.:  09.00–13.00 Uhr

Sehr geehrte Kundinnen, sehr geehrte Kunden,

zum 1. November 2022 habe ich meine Apotheke am Rathaus nach über 35 Jahren Tätigkeit 

als Apotheker in Burgebrach übergeben. Ich freue mich, dass Pharmazierat Dr. Günter Beck 

zusammen mit seinem Filialleiter Thorsten Wunder jetzt die Leitung der Apotheke 

übernommen haben. Somit ist die regionale Gesundheitsversorgung weiterhin gesichert. 

Die Apotheke am Rathaus gliedert sich nun in den Verbund der Fränkischen Apotheken ein. 

In dieser leistungsstarken Gemeinschaft wird weiterhin eine zukunftsorientierte Pharmazie in 

Burgebrach gewährleistet sein. Ich wünsche den Nachfolgern alles Gute für die weitere Zukunft.

www.die-fraenkischen-apotheken.de

Wir als Nachfolger wünschen Herrn Büchlein alles Gute für seinen 

wohlverdienten Ruhestand. Sein Lebenswerk und sein vertrautes, kompetentes Team 

bleiben für Burgebrach erhalten. So können Sie weiterhin auf die gewohnte 

pharmazeutische Versorgung vor Ort vertrauen.

    Wir freuen uns auf Sie.

Mit weihnachtlichen Grüßen

 Ihr Hans-Georg Büchlein und Dr. Günter Beck

 mit dem gesamten Team der Apotheke am Rathaus

Ihre „Apotheke am Rathaus“ unter 
neuer Leitung weiterhin für Sie da!

Das Bild zeigt (v. li.): Bürgermeister Daniel Vinzens, Personalratsvorsitzende 
Alexandra Martin, stellv. Anstaltsleiter Dr. Bastian Bratke, Bernd Neukamm, 
Vorsitzender des Anstaltsbeirates Holger Dremel, MdL, Ursula Sowa, MdL, 
Anstaltsleiter Gerhard Weigand, Landrat Johann Kalb, Stefan Trebes.
  Foto: Büro Dremel/R. Domsz

Wechsel im Anstaltsbeirat der JVA Ebrach

Stefan Trebes folgt auf Brigitte Glos

Landkreis Bamberg. Der Anstalts-
beirat der Justizvollzugsanstalt 
Ebrach, unter dem Vorsitz von 
MdL Holger Dremel, tagt in der 
Regel zweimal im Jahr. Der Beirat 

hat den Chef der Arbeitsagentur 
Bamberg/Coburg, Stefan Trebes, 
nun offi ziell in sein Amt eingeführt. 
Bei der letzten Sitzung konnte seine 
Vorgängerin, Brigitte Glos, würdig 

verabschiedet werden. Der Anstalts-
beirat kümmert sich um Themen der 
Beschäftigten und Gefangenen, aber 
auch um die Angelegenheiten rund 
um die JVA (Betrieb und bauliche 

Maßnahmen). Am Rande dieser 
Sitzung ist das traumhafte Bild von 
der Ebracher Orangerie mit Blick 
auf die JVA und die Klosterkirche 
entstanden.
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
frohe Weihnachten und ein glückliches, 

gesundes, neues Jahr 2023!

Bamberger Str. 5
96132 Schlüsselfeld
Tel. 09552 929 33 22

Praxis für 
Physiotherapie

Andrea Fleck

Praxis für Osteopathie &
amerikanische Chiroprak  k

Rainer Völlmer

Nikolausfeier des Vereins PFAD für Kinder

Gefühl von Geborgenheit
für Kinder erlebbar machen

Viereth. Die Nikolausfeier des Ver-
eins PFAD FÜR KINDER, Verein 
der Pfl ege- und Adoptivfamilien in 
Bamberg und Umgebung, fand auf 
dem Sportgelände in Viereth statt. 
Neben den vielen Adoptiv- und 
Pfl egeeltern aus Stadt und Landkreis 
und ihren Kindern, konnte die Vor-
sitzende Hildegard Halm-Götz als 
Ehrengast Staatsminsterin Melanie 
Huml begrüßen. Die Bamberger 
Landtagsabgeordnete dankte in 
ihrer Ansprache den Pfl ege- und 
Adoptiveltern für ihr Engagement 
und dem Verein für seine Unterstüt-
zung der Familien: „Das Gefühl von 
Sicherheit und Geborgenheit ist für 
die gesunde Entwicklung jedes Kin-
des von größter Bedeutung. Kinder, 
welche nicht bei ihren leiblichen 
Eltern leben können, benötigen 
besondere Zuwendung.“
Bei diesem Anlass fand auch die 
Preisverleihung des Luftballonwett-
bewerbes statt. Huml überreichte 
den drei Siegern Urkunden und ein 

kleines Geschenk. Großen Beifall 
erhielt der Elternbeiratsvorsitzende 
des Förderverein KiTa St. Jakobus 
Viereth, Matthias Schneider, der ei-
nen Spendenscheck in Höhe von 500 
Euro an den Verein PFAD aus dem 
Erlös des diesjährigen Martinsum-
zuges überreichte. Nach einem 
kleinen Laternenumzug konnte der 
Nikolaus über 50 erwartungsvolle 
und strahlende Kinder beschenken. 
Danach konnten die Familien ein 
paar schöne vorweihnachtliche 
Stunden verbringen und sich 
austauschen. Auch in unserer mo-
dernen und sozialen Gesellschaft, 
in der “Familie“ großgeschrieben 
wird, ist es nicht für alle Kinder 
selbstverständlich, in Geborgenheit 
und Liebe aufzuwachsen. Kinder 
müssen Familie positiv erleben, 
um dies in der Zukunft selbst 
weitergeben zu können. Weitere 
Informationen über den Verein 
PFAD FÜR KINDER unter www.
pfadfuerkinder-bamberg.de

Weihnachtsfeier beim VdK Burgebrach
Tradi  on und Besinnlichkeit
Burgebrach. Zur Weihnachtsfeier im Schützenhaus Burgebrach begrüßte 
die 2. Ortsverbands-Vorsitzende Anita Seitz (stellvertretend für den 1. Vor-
sitzenden Peter Rauer, der aus gesundheitlichen Gründen verhindert war) 
die Mitglieder und Gäste. Es wurde für die verstorbenen Mitglieder eine 
Gedenkminute eingelegt. 3. Bürgermeister Peter Ludwig betonte: „Gut, 
dass es den VdK gibt. Der VdK kümmert sich um Rentner, behinderte und 
hilfsbedürftige ältere Menschen. Er dankte auch für das Engagement des 
VdK, für den Einsatz und die Gemeinsamkeit auch in der Gemeinde.“ Im 
Anschluss las Ludwig eine Weihnachtsgeschichte vor und verwies auf die 
1000-Jahr-Feier Burgebrachs im nächsten Jahr. Bei Kaffee, Stollen und 
Plätzchen erzählte Anita Seitz eine Geschichte zum Advent sowie eine 
besinnliche Weihnachts-Litanei. Sie bedankte sich auch bei allen Mithelfern 
der HWH-Sammlung „Helft Wunden heilen“. Rund 20.000 VdK-Mitglieder 
engagieren sich bayernweit ehrenamtlich für den Sozialverband. Zum 
Schluss verteilte der Nikolaus kleine süße Geschenke an alle Anwesenden. 
Mit einer Stärkung klang der schöne weihnachtliche Nachmittag aus.

Vielen Dank für Euer Vertrauen!

Ich wünsche allen 
ein wundervolles Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2023!
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Informationsveranstaltungen zur Ausweisung der 
„Roten und Gelben“ Gebiete 
Landwirtscha   leistet mehr 
Gewässerschutz
Landkreis Bamberg. Mit der neuen Gebietsausweisung und Län-
derregelung zur Düngeverordnung (AVDüV) kommen weitreichende 
und zusätzliche Vorgaben auf die betroffenen Landwirte zu. Deshalb 
bietet das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg 
gemeinsam mit dem Wasserwirtschaftsamt Kronach Informationsver-
anstaltungen hierzu an.
• Montag, 30. Januar 2023, Online-Veranstaltung, 19.30 Uhr.
   Zugang ohne Anmeldung unter www.aelf-ba.bayern.de
•  Mittwoch, 1. Februar 2023 in Staffelbach, Sportheim TSV Viktoria. 

Beginn: 19.30 Uhr in Präsenz.
Weitere Informationen und das jeweilige Programm im Internet unter: 
www.aelf-ba.bayern.de.

Selbsthilfegruppe 
„Sternenkinder Haßberge“
Begegnungstag für 
Eltern, deren Kind 
verstorben ist
Oberaurach. Im Schönstattzentrum 
Marienhöhe Würzburg (Josef-Kente-
nich-Weg 1) fi ndet am Samstag, 21. 
Januar 2023, von 10.30 bis 16.30Uhr, 
ein Begegnungstag für Eltern, deren 
Kind verstorben ist, statt. Als be-
troffene Eltern bieten Elfriede und 
Klaus Nußbaum gemeinsam mit 
Domvikar Paul Weismantel diesen 
Begegnungstag an, der ermutigen 
soll, wieder den Blick nach vorne 
zu richten. Um Voranmeldung bis 
zum 10. Januar 2023 wird gebe-
ten. Die Kosten betragen 24 Euro/
Person. Weitere Informationen und 
Programm  bei der Selbsthilfegruppe 
„Sternenkinder Haßberge“, e-Mail: 
sternenkinder-hassberge@web.de 
oder Tel. 09522/70485.
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Wir wünschen unseren Stammgästen 
und Kunden ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesegnetes neues Jahr!
Öff nungszeiten an den Feiertagen:

24.12. und 25.12. geschlossen
26.12.: Mi  ags  sch (bis 15°° Uhr geöff net)

Freitag, 30.12., ab 17°° Uhr Pizza

Silvester geöff net – 
ab 17°° Uhr Jahresabschlussessen

 mit Karpfen und festlicher Abendkarte
Neujahr: geschlossen 

Ab Mo., 23.01., bis 19.02.23 ist die Gaststätte wegen Ab Mo., 23.01., bis 19.02.23 ist die Gaststätte wegen 
Reha geschlossen!!!Reha geschlossen!!!

Die Brauerei ist Mo. – Fr. von 9°° - 16 °° Uhr geöffnet.Die Brauerei ist Mo. – Fr. von 9°° - 16 °° Uhr geöffnet.

Rosenmontag, 20.02.23, 16 °° Uhr, Fasten-Bockbieranstich 
Ihre Fam. Schrüfer

Tel. 09549/317

Heuchelheim. Der Krieger- und Kameradschaftsverein hielt seine Weih-
nachtsfeier im Dorfgemeinschaftshaus. Vor einem voll besetzten Saal trugen 
die Heuchelheimer Kinder Lieder, Gedichte und Geschichten vor. Mit dem 
Lied „100.000 Friedenslichter“ wurde die Feier eröffnet. Die Kinder zogen 
mit Lichtern auf einem Holzstern in den weihnachtlich geschmückten Raum 
ein. „In der Weihnachtsbäckerei“ so lautete das nächste Lied und die kleinen 
und großen Kinder waren mit Eifer an der aufgestellten Küche beim Backen. 
Natürlich durfte der Nikolaus nicht fehlen, er beschenkte die Kinder mit 
Süßigkeiten und Geschenken, die vom Verein gestiftet wurden. Dem Niko-
laus trugen die Kinder Gedichte und Lesestücke vor. Cecilia Holley spielte 
ihm gekonnt Weihnachtslieder vor. Der Nikolaus war voll des Lobes, denn 
die Kinder trugen durch ihr Mitwirken doch wesentlich zu den gemütlichen 
Stunden in stimmungsvoller Atmosphäre bei. Sankt Nikolaus hatte auch für 
die Erwachsenen einige besinnliche und mahnende Worte dabei. Mit dem 
Lied „Wir tragen dein Licht“ verabschiedeten sich die Kinder, sie stellten 
das Friedenslicht auf den Tischen der Gäste ab. Die Besucher konnten sich 
bei Glühwein, Kaffee, Kuchen und Gebäck stärken und noch einige schöne 
Stunden verbringen. Das Foto zeigt die Heuchelheimer Kinder bei ihrem 
vorweihnachtlichen Auftritt.  Foto: Privat

Weihnachtsfeier beim KKV Heuchelheim
Mit „Wir tragen dein Licht“
für vorweihnachtliche Stunden gesorgt

Bamberger Ferienabenteuer 
ab 1. Februar online buchen
Bamberg. Kinder aus Stadt 
und Landkreis Bamberg im 
Alter von 6 bis 14 Jahren 
können wieder spannende 
Ferienabenteuer erleben. 
Das Jahresprogramm für 
2023 ist bereits online, 
die Buchung startet am 1. 
Februar unter www.ferie-
nabenteuer-bamberg.de. 
Alle Veranstaltungen fi nden 
mit Ausnahme des Buß- und 
Bettags ganzwöchig und 
von mindestens 8.00 bis 
15.00 Uhr statt. In den Oster-, Pfi ngst-, Sommer- und Herbstferien sowie 
am Buß- und Bettag können die Kinder aus 39 tollen Angeboten wählen, 
wie beispielsweise Abenteuer auf der Theaterbühne, mit Störchen auf dem 
Heinershof, bei einer Actionwoche oder beim Upcycling in der Nähwerkstatt. 
Das Ferienabenteuer wird von 21 regionalen Unternehmen fi nanziell mit-
getragen. Sie leisten damit einen aktiven Beitrag zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf – für ihre Mitarbeitenden sowie für die ganze Region. 
Kinderreiche und bedürftige Familien können besondere Ermäßigungen 
nutzen. Für Kinder mit Assistenzbedarf können in Kooperation mit der 
Offenen Behindertenarbeit der Lebenshilfe Bamberg kostenlos zusätzliche 
Assistenzkräfte bereitgestellt werden. 
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M ö b e l w e r k s t ä t t e

Grasmannsdorf 4 . 96138 Burgebrach
Tel. 09546 / 205 . Fax 09546 / 207
info@kram-moebel.de . www.kram-moebel.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr !

Ihre

Familie Kaiser

all unseren

Kunden & Gästen

ein gutes neues Jahr
Weihnachten &

Frohe

96138 Grasmannsdorf

Telefon 09546-390

Brauerei

Kaiser
seit 1783

Planungsverband Oberfranken-West stellt Weichen
für weitere Flächenausweisung für Windkraftanlagen

Rückenwind für die Windkraft
Bamberg. „Wir wollen und werden 
es weiter selbst in der Hand haben, 
wo neue Windkraftanlagen entste-
hen. Der Ausbau der erneuerbaren 
Energien ist ein Erfolgsfaktor für 
Wirtschaft und Klimaschutz. Die 
Bündelung der Anlagen ist wichtig 
für unser Landschaftsbild.“ Der 
Bamberger Landrat Johann Kalb 
will deshalb als Vorsitzender des 
Regionalen Planungsverbandes 
Oberfranken-West mit allen Kom-
munen konsequent und zielgerichtet 
weitere Vorranggebiete für Wind-
kraft entwickeln. 
„In Bayern sind 36.000 Hektar 
oder 0,7 Prozent der Landesfl äche 
für Windkraft ausgewiesen. Ober-
franken-West liegt mit 0,6 Prozent 
im Mittelfeld“, beschrieb leitender 
Ministerialdirektor Rainer Veit vom 
Bayerischen Wirtschaftsministeri-
um in der Verbandsversammlung 
des Regionalen Planungsverbandes 
Oberfranken-West die Ist-Situation. 
Der Bund hat im sogenannten 
„Wind-an-Land-Gesetz“ für den 
Freistaat verpfl ichtende Flächen-
ziele festgelegt: 1,1 Prozent bis 
2024 und 1,8 Prozent bis 2032. 
Werden diese Ziele nicht erreicht, 
dann sieht das Bundesgesetz weitere 
Erleichterungen für Anlagenbauer 
und deutlich weniger Steuerungs-
möglichkeiten für Kommunen 
und Genehmigungsbehörden vor. 
„Wenn Sie ihr gutes Grundkonzept 
wie geplant fortschreiben, dann 

sind wir guter Dinge, dass Sie 
im Regionalen Planungsverband 
Oberfranken-West diese Zielvor-
gaben für die Flächen erreichen 
werden“, so Rainer Veit.
„Im Regionalen Planungsverband 
Oberfranken-West sind aktuell 33 
Vorranggebiete mit einer Fläche 
von 2370 Hektar für Windkraft 
ausgewiesen“, erläuterte Regions-
beauftragter Harald Frauenknecht 
den Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung. Um von derzeit 0,6 
Prozent der Fläche bis 2027 auf 1,1 
Prozent zu kommen, sind weitere 
1660 Hektar nötig. Das bis 2032 
gesteckte 1,8 Ziel setzt noch einmal 
2590 Hektar Vorranggebiete voraus. 
Der Regionale Planungsverband 
Oberfranken-West passte deshalb 
den Kriterienkatalog für Poten-
zialfl ächen für Windkraft an die 
neuen Rahmenbedingungen an. 
Landschaftsschutzgebiete oder 
Denkmalschutz sind inzwischen 
zum Beispiel kein Ausschlusskri-
terium mehr für Vorrangfl ächen. 
Frauenknecht ging davon aus, dass 
es durch die Lockerung des Ge-
setzgebers nun in allen Gemeinden 
Potenzialfl ächen für Windkraft gibt. 
„Im Jahr 2023 werden wir diese 
Potenzialflächen bewerten. Ab 
2024 wollen wir dann Vorschläge 
für Vorranggebiete erarbeiten“, so 
Frauenknecht. 
Für konkrete Projekte, die wei-
ter fortgeschritten sind, will der 

Regionale Planungsverband 
Oberfranken-West bereits früher 
die planungsrechtlichen Weichen 
stellen. Deshalb befasste sich der 
Planungsausschuss auch mit der 

Fortschreibung des Teilkapitels 
„Windenergie“ des Regionalplans 
in „Mährenhausen-Ost“ (Landkreis 
Coburg) und „Tiefenellern-Süd“ 
und „Tiefenhöchstadt-Nord“.

Advents-Eltern-Frühstück 
in der Ebracher Kita
Zeit für eine Auszeit
Ebrach. In der Weihnachtszeit freu-
en sich viele Menschen auf eine Zeit 
der Harmonie und der Ruhe – doch 
oft sieht es anders aus. Die Kita 
Ebrach bot deshalb für ihre Eltern-
schaft vormittags ein Adventsfrüh-
stück gegen den Weihnachtsstress 
an, um eine „Auszeit“ zu nehmen 
und der Advents- und Weihnachtszeit 
mit Achtsamkeit begegnen. Nach 
einer Vorstellungsrunde durfte jeder 
Teilnehmer ein Adventstürchen von 
einem vorbereiteten Achtsamkeits-
Adventskalender öffnen. Darin 
befand sich eine Aktionskarte, um 
etwas für sich selbst und eine weitere 
Karte, um etwas für eine andere Per-
son zu tun. Anschließend wurde zum 
Frühstück, dass mitgebrachte Essen 
verspeist. Allen Teilnehmenden 
gefi el das entspannte, lockere Bei-
sammensein und eine Wiederholung 
wurde gewünscht.
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eichhorn-fenster.de 
Marktstraße 4
96181 Prölsdorf

Frohe 

ein gutes&
Weihnachten 

Jahr!Neues

Erlauer Adventsmarkt mit Christkind

Magische Momente
zur festlichen Einstimmung

Erlau. Nach zwei Jahren Zwangs-
pause fand der Erlauer Advents-
markt erstmals auf dem Festplatz 
in der Kreuzschuher Straße statt. 
Bisher wurde der Adventsmarkt 
immer vor dem Feuerwehrhaus 
durchgeführt, hier war aber das 
Platzangebot sehr eingeschränkt 
und so wurde der von der Dorf-
gemeinschaft Erlau organisierte 
Adventsmarkt auf den Festplatz 
verlegt. 
Die Zweite Bürgermeisterin der 
Gemeinde Walsdorf, Christine Wolf 
(Freie Liste), begrüßte alle Gäste, 
die zahlreich gekommen waren 
und war sichtlich erstaunt von dem 
großen Angebot an gebastelten und 
handwerklich hergestellten Weih-
nachtssachen, die Walsdorfer und 
Erlauer Bürgerinnen und Bürger 
auf dem Erlauer Adventsmarkt 
anboten. Nach der Begrüßung 
eröffnete das waschechte Erlauer 
Christkind, Katharina Eckert, mit 

einem Prolog den Erlauer Advents-
markt. Umrahmt wurde die Eröff-
nungsfeier von dem extra für den 
Adventsmarkt gegründeten Chor 
der Erlauer Dorfgemeinschaft und 
den Erlauer Musikanten, welche 
schon in der Corona-Pandemie 
immer Sonntagsabend ein kleines 
Konzert rund um den Kreisel in der 
Erlauer Siedlung gaben. 
Im Anschluss konnten sich die 
Besucher mit selbsthergestellten 
Krippen, gedrechselten Weih-
nachtsbäumen, gebastelten Wichtel 
und vielem mehr für die kommende 
Weihnachtszeit eindecken und bei 
selbstgemachten Glühwein, Crêpes 
und Bratwürsten rundum den Feu-
ertonnen den Erlauer Adventsmarkt 
genießen. Der Erlös aus dem Erlauer 
Adventsmarkt, welcher noch von 
den Ausstellern mit Spenden aufge-
stockt wurde, wird für den geplanten 
Bau der Erlauer Friedenskapelle 
verwendet.

Das Erlauer Christkind eröffnete den Erlauer Adventsmarkt auf dem Festplatz.
 Foto: Privat
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Wir danken Ihnen für
das entgegengebrachte

Vertrauen im
vergangenen Jahr und
wünschen Ihnen ein
friedvolles Fest

und einen guten Start
in das neue Jahr.

Dr.-Noddack-Straße 4 �� 96135 Stega ra h
Fon 0951 992000-0 �� Fax 0951 992000-5

E-Mail: info@albert-bergmann.com
www.albertundbergmann.de

rk
31
75
8 Vertrauen, das bleibt.

Frohe
Weihnachten

Besinnliche Feiertage und alles Gute für 2023 wünschen Ihnen Ihre 
Ansprechpartner in allen Vorsorge- und Versicherungsfragen.

Geschäftsstelle Doris Zier
Obere Schloßleite 19 • 96185 Schönbrunn
Tel. 09546 1626 • info.zier@continentale.de 
Notfallnummer  0911 5697-0                                                                                 

Unser Büro ist vom  
24.12.2022 bis 08.01.2023  

geschlossen

Pfl ege wird digital geplant
und gesteuert
Caritas führt neues Programm bei Sozialstationen
und Tagespfl egen ein

Bamberg. Konnten Sozialstationen 
ihre Leistungen bislang elektronisch 
nur abrechnen, so können sie künftig 
für jeden Patienten die Pfl ege am 
Bildschirm vorplanen. Mit meh-
reren Fortbildungsveranstaltungen 
führt der Caritasverband für die 
Erzdiözese Bamberg derzeit ein 
Programm zur digitalen Steuerung 
der Pfl egeprozesse ein.
Für die Pfl egekräfte bedeutet dies, 
dass sie sich künftig eine Menge 
„Papierkram“ sparen können. 
Außerdem haben sie alle Informa-
tionen, die sie zu einem Patienten 
wissen müssen, auf ihrem Mobilge-
rät, dem sogenannten MDA. 
Dazu tragen sie am PC zunächst die 
Diagnosen ein: welche Pfl ege der 
Kunde benötigt, welche Medika-
mente der Arzt verordnet hat, welche 
Allergien oder Unverträglichkeiten 
vorliegen, über welche medizini-
schen Hilfsmittel der Patient verfügt.
Aus diesen Informationen, welche 
die Pfl egekraft bei neuen Kunden 
in einem Erstgespräch abfragt, 
generiert das Programm eine Risi-
komatrix: Besteht z.B. die Gefahr, 
dass sich der Patient wundliegt 
oder eine Thrombose bekommt? Im 
Programm wird dokumentiert, ob 
zu solchen Risiken eine Beratung 
erfolgt ist und ob Arzt und Ange-
hörige unterrichtet wurden.
Am Ende erstellt das Programm 
einen Maßnahmenplan. Er enthält 
eine Übersicht, wann Hausbesuche 
erfolgen und welche Leistungen 
wann zu erbringen sind.
„Nach 19 Monaten Vorbereitung ist 
das Programm jetzt so ausgereift, 
dass wir es in die Praxis umsetzen 

können“, berichtete Eva Linke 
vom Diözesan-Caritasverband zu 
Beginn der Fortbildung. Es wurde 
zusammen mit der Firma euregon 
erarbeitet, die bereits das Abrech-
nungsprogramm .snap zur Verfü-
gung stellt. Die Entwicklung wurde 
gefördert aus Mitteln der Glücks-
spirale und des Innovationsfonds 
des Diözesan-Caritasverbandes. 
Das Programm soll bis Ende 2024 
in 33 ambulanten Pfl egediensten 
und 14 Tagespfl egen im Erzbistum 
Bamberg eingeführt sein.

Alle Diagnosen, Informationen und zu erbringenden Pfl egeleistungen hat 
das Pfl egepersonal am PC oder am Mobilen Gerät übersichtlich und aktuell 
beisammen.  Foto: Diözesan-Caritasverband Bamberg
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Ihr Mitsubishi-Servicepartner
für Stadt und Land

Herzlichen Dank
sagen wir allen unseren Kunden für das in 

diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen, allen Freunden  und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes neues Jahr.

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten ein 
frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr 2023!

Theatergruppe Schönbrunn präsentiert Komödie
„Die ausgebu   e Rentner-WG“
Schönbrunn. „Vorhang auf“ heißt es wieder mit der lustigen Komödie in 
drei Akten „ Die ausgebuffte Rentner-WG“. Die Theatergruppe Schönbrunn 
tritt unter der Regie von Alfons Fröhling – nach zweijähriger Coronapause 
– im Januar 2023 wieder an die Öffentlichkeit. Gespielt wird im Saal der 
Brauerei Wernsdörfer an folgenden Terminen: Premiere am Samstag, 7. 
Januar 2023 um 19 Uhr, sowie am Sonntag, 8. Januar 2023, um 18 Uhr, 
weiterhin am Samstag, 14. Januar 2023 um 19 Uhr, Sonntag 15. Januar 
2023, 18 Uhr, Samstag, 21. Januar 2023, 19 Uhr und am Sonntag, 22. 
Januar 2023 um 18 Uhr. Bei der Kinder- und Seniorenvorstellung am 15. 
Januar 2023 um 13 Uhr ist der Eintritt frei. Der Kartenvorverkauf fi ndet 
jeden Freitag von 16 bis 18 Uhr und jeden Samstag von 10 bis 12 Uhr im 
Rathaus (Seniorenbüro, Zettmannsdorfer Straße 16) der Gemeinde Schön-
brunn statt. Infos auch unter Tel. 0157/33310592, außerhalb der genannten 
Vorverkaufszeiten ist keine Reservierung oder Kartenbestellung möglich, 
auch nicht telefonisch, an Heiligabend kein Kartenvorverkauf. 

Als Akteure stehen bereit (hintere Reihe): Andreas Schorr, Frank Scheller, 
Jonas Hollet, Gerhard Fröhling (mittlere Reihe): Sonja Neuner, Alexandra 
Geier, Lilly Pfl aum (Souffl euse) sowie (vordere Reihe): Walter Wadas, Heike 
Fröhling, Monika Kregler, Alfons Fröhling. Auf dem Bild fehlen Sonja Kund-
müller (Akteurin), Kathrin Selig (Souffl euse) sowie Christine Pfahlmann, 
Ampferbach (Maske).  Foto: Privat

ANZEIGE

Bereitscha  spfl egefamilien gesucht!
Pettstadt. Haben Sie Erfahrung im Zusammenleben mit Kindern und Ju-
gendlichen? Sind Sie bereit, ein fremdes Kind für begrenzte Zeit in Ihrem 
Zuhause zu versorgen, zu betreuen und ihm Zuwendung zu schenken? Sind 
Sie fl exibel, einfühlsam, gelassen und humorvoll und neugierig auf diese 
Aufgabe? Die Caritas-Jugendhilfe sucht Bereitschaftspfl egefamilien, die 
Kindern und Jugendlichen in Notsituationen für einen begrenzten Zeitraum 
ein vorübergehendes Zuhause anbieten. Die alleinerziehende Mutter muss 
ganz unerwartet ins Krankenhaus, ein Unglücksfall trifft die Familie, es 
kommt zu häuslicher Gewalt oder zu Überforderung - wenn Familien in 
Krisen geraten, brauchen ihre Kinder Unterstützung und manchmal auch 
ein sicheres Zuhause auf Zeit. Auf dem Weg dorthin begleiten und unter-
stützen wir Sie fachlich fundiert in allen Phasen. Wir vernetzen Sie mit 
anderen Bereitschaftspfl egefamilien, damit Sie sich austauschen und von 
gegenseitiger Erfahrung profi tieren können. Für die Tätigkeit erhalten Sie 
ein Pfl egegeld und den Sachaufwand vom Jugendamt. Neugierig geworden 
auf diese für viele Familien sinnstiftende Möglichkeit? Dann freuen wir 
uns von Ihnen zu hören. 
Caritas gGmbH St. Heinrich und Kunigunde, Caritas-Jugendhilfe, Kirchplatz 
1, 96175 Pettstadt, Telefon 09502 9246-0, E-Mail: info.jh@caritas-ggmbh.
de, Homepage: www.caritas-jugendhilfe.de.
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Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches,
gesundes neues Jahr!

K F Z - M e i s t e r b e t r i e b
SCHNEIDER

Birkacher Hauptstr. 8a . 96158 Frensdorf
Telefon 0 95 02/ 41 41 . kfz@kfzschneider.com

Bamberg. Die Entscheidung des 
regionalen Klimarats von Stadt und 
Landkreis Bamberg ist gefallen: 
Der Klimaschutzpreis 2022 geht an 
acht Preisträger, die sich über ein 
Preisgeld von je 1.000 Euro bzw. 
2.000 Euro freuen dürfen. Landrat 
Johann Kalb und Bambergs Zweiter 
Bürgermeister Jonas Glüsenkamp, 
Geschäftsführer der Klima- und 
Energieagentur Bamberg, zeich-
neten die Gewinner:innen jetzt 
im Rahmen einer Feierstunde aus. 
„Alle eingereichten Projekte tragen 
zum Schutz der Umwelt und des 
Klimas bei und sind ein wichtiger 
Schritt Ressourcen einzusparen. Wir 
freuen uns über zahlreiche weitere 
Nachahmer“, betonten Landrat Jo-
hann Kalb und Bürgermeister Jonas 
Glüsenkamp, Geschäftsführer der 
Klima- und Energieagentur Bam-
berg, bei der Urkundenübergabe an 
die Preisträger. 
Der Klimaschutzpreis wird seit 
2020 in vier Kategorien verlie-
hen. Im Bereich „Privatpersonen“ 
können sich Ebony Rogers für ihr 
Projekt „Für meine saubere Stadt 
– Waste Angel on Tour“ und Frau 
und Herr Stebani für die modellhafte 
ökologische Sanierung ihres Hauses 
und Gartens über die Auszeichnung 

Gruppenbild „Klimaschutzpreis 2022“. 
 Foto: Landratsamt Bamberg/Förtsch

Klimaschutzpreis 2022
für engagierten Umweltschutz

freuen. In der Kategorie „Schulen, 
Organisationen, Initiativen“ gibt es 
drei Preisträger. Der Verein „Offene 
Werkstatt“ fördert die Reparaturkul-
tur und trägt einen wichtigen Beitrag 
zur gemeinsamen Ressourcennut-
zung bei. Die Solawi Giechburg 
e. V. überzeugte mit dem Projekt 
„Umweltbildung und Klimaschutz 
durch gemeinschaftlichen Gemüse-
anbau“. Umsonst in Bamberg e. V. 
konnte sich wegen der Förderung 
einer niedrigschwelligen Kultur 
des Teilens und Schenkens, der die 
Ressourcen schont und Produkte 
wertschätzt, zu den diesjährigen 
Gewinnern zählen. 
In der Kategorie „Unternehmen“ 
dürfen sich die Gemeinnützige 
Krankenhausgesellschaft des Land-
kreises Bamberg für die Rückgewin-
nung von Narkosegas sowie der Un-
verpacktladen für die systematische 
Vermeidung von Verpackungsmüll 
über die Auszeichnung freuen. 
Das Preisgeld für junge Tüftler geht 
in diesem Jahr an das Staatliche 
Berufsbildungszentrum Bamberg 
für das Arbeiten an nachhaltigen 
Kohlenstoffkreisläufen durch die 
Erzeugung von Pfl anzenkohle als 
CO2-speichernde Nährstoffl iefe-
rantin für Schwarzerde.
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Ebrach. Umweltschutz und Nachhaltigkeit geht uns alle an. Dieses Motto 
ist für die Schulgemeinschaft der Steigerwaldschule Programm. Dieses 
Engagement wird auch von der Öffentlichkeit wahrgenommen. Bei einem 
im Onlineformat gestalteten Festakt wurde die Steigerwaldschule zum wie-
derholten Mal mit dem Titel „Umweltschule“ ausgezeichnet. Geehrt wurden 
hierbei konkrete Maßnahmen, wie zum Beispiel die Müllvermeidungsaktion 
der letztjährigen 6. Jahrgangsstufe, die Arbeit der Imker-AG sowie das Wild-
bienenprojekt der Schule, wo Schülerinnen und Schüler selbst zum Erhalt 
der Artenvielfalt beitragen, indem sie nicht nur Lebensräume für Haus- und 
Wildbienen schaffen, sondern durch die Errichtung von Insektenhotels 
und die Ausbringung von Nistkästen auch einen wichtigen Beitrag zum 
Insekten- und Vogelschutz im Steigerwald leisten. Umweltminister Thorsten 
Glauber und Kultusminister Michael Piazolo würdigten in ihren Grußworten 
das herausragende Engagement der beteiligten Schulen, zu denen auch die 
Steigerwaldschule gehört.  Foto: Katja Braun

Steigerwaldschule Ebrach erneut
als Umweltschule ausgezeichnet

Von Apfel bis Zwetschge:
Amt für Ländliche Entwicklung sponsert 
Streuobstbäume
Bamberg. Auf geht’s - Streuobst für alle: So lautet das Motto einer Initiative 
der bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung. Ziel ist es, Kommu-
nen, Vereine und Verbände fi nanziell dabei zu unterstützen, hochstämmige 
Obstbäume an-
zupflanzen. Bis 
zu 45 Euro des 
Bruttokaufprei-
ses erstattet in 
unserer Region 
das Amt für Länd-
liche Entwicklung 
Oberfranken pro 
Baum, für 10 bis 
maximal einhun-
dert Exemplare 
pro Adressat.
Voraussetzung 
ist, dass die Bäu-
me eine Stamm-
höhe von 180 cm haben, es sich um wurzelnackte Bäume oder Ballenpfl anzen 
handelt und der Baum am besten dauerhaft, mindestens jedoch 12 Jahre, 
an seinem gewählten Standort bleiben kann. „Alle Interessierten, die sich 
vorstellen können, Teil des Bayerischen Streuobstpaktes zu werden, neh-
men am besten direkt Kontakt mit uns auf“, so Cornelia Schiller-Thelen, im 
Amt für Ländliche Entwicklung zuständig für die Landespfl ege. „Wir klären 
dann die erforderlichen Voraussetzungen und stellen die entsprechenden 
Anträge zur Verfügung“, ergänzt sie. Das Amt für Ländliche Entwicklung ist 
unter der Telefonnummer 0951/837-0 bzw. per Mail an poststelle@ale-ofr.
bayern.de erreichbar.
Im Gegensatz zu Obstplantagen stehen Streuobst-Bäume verstreut und in 
größeren Abständen in Gärten, an Ortsrändern, entlang von Wegen und 
Feldern oder auf einer Wiese in der Landschaft. Die häufi gsten Arten sind 
Apfel, Birne, Pfl aume, Quitte und Walnuss. Die Bäume haben genügend Platz, 
um große Baumkronen ausbilden zu können. Auf Streuobstwiesen fi nden 
bis zu 5000 Tier- und Pfl anzenarten ein passendes Zuhause – darunter un-
zählige Vögel wie der Wiedehopf, viele Insekten, landschaftstypische Gräser 
und Wildblumen und sogar Orchideen. Zudem liefern Streuobstwiesen eine 
gesunde und geschmackliche Vielfalt an ökologischen Früchten und sind 
ein wertvoller Naherholungsraum für Menschen.  Foto: Norbert Heumann

Bautrockner mobile 
Heizung

Heizkanone /
Zeltheizung /

Heizlüfter

Bautür Basic /
XXL Basic

Rüttelplatte
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Wir machen eine Pause:
Vom 02.01.2023 bis 09.01.2023 bleibt unser Geschäft geschlossen.

Ab 10.01.2023 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da! 

Liebe Kunden, liebe Mitarbeiter,
wir wünschen Ihnen und Euch allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Start in das neue Jahr! 

Bamberger Straße 2, 96114 Hirschaid, Telefon 0 95 43 / 84 01-0, Fax 0 95 43 / 84 01-10
E-Mail: rae@kalb-reh.de

Staatsministerin Judith Gerlach bei der Überreichung der Auszeichnung an 
Rainer Winkel vom Kinoteam Zeil.  Foto: FFF Bayern

FilmFernsehFonds Bayern: Kinoprogramm-Preisverleihung

Capitol-Kino Zeil
zählt zu den Preisträgern
Würzburg/Zeil. 91 Kinos aus 70 bayerischen Orten wurden im Congress-
Centrum Würzburg für ihre hervorragende Programmgestaltung in 2021 
ausgezeichnet. Pandemiebedingt spielten die meisten deutschen Kinos erst 
wieder ab dem 1. Juli 2022. Da es aber ab 27. Mai bereits wieder erlaubt 
war, die Kinos zu öffnen, ermutigte die Zeiler Kinomacher exact ab diesem 
Datum sofort wieder zu 100% einzusteigen. Mit „Weißbier im Blut“ und 
„Catweazle“ ging es los. Bestimmt nicht zuletzt auch dieser Umstand führte 
nun dazu, dass das Capitol-Kino im Ranking 2022 im oberen Drittel der 
ausgezeichneten bayerischen Kinos geführt wird.
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Am Lerchenberg 10 ∙ 96154 Burgwindheim · Tel. 09551 9299250 · dominikkeller-bau@web.de

Dominik Keller
Mauer- , Beton- und GaLa Bau

Wir wünschen allen Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches 

neues Jahr!

Tankraum – Lagerraum – Holzpellets
Eberau II – 96157 Ebrach – Tel. 09553/230

info@tanklager-ebrach.de

Georg Bogensperger neuer Gesamtkirchenpfl eger

Gründung der 

Gesamtkirchengemeinde Steigerwald
Burgebrach. Änderungen im Steuer- und Arbeitsrecht mit strengeren 
Vorgaben machen es notwendig, dass sich die kirchliche Verwaltung im 
Seelsorgebereich Steigerwald neu aufstellt. Aus diesem Grund wurde 
in den letzten beiden Jahren in den Kirchenverwaltungen viel über die 
Einführung einer Gesamtkirchengemeinde diskutiert. Die Gesamtkir-
chengemeinde ist vergleichbar mit einer Kirchenstiftung für den Seel-
sorgebereich, die einzelne Aufgaben der Kirchengemeinden übernehmen 
kann. Erfreulicherweise konnten sich alle 20 Kirchengemeinden 
im Seelsorgebereich dazu entscheiden, der neu zu gründenden 
Gesamtkirchengemeinde beizutreten. 
Die offi zielle Errichtung der Gesamtkirchengemeinde Steigerwald 
wurde mittlerweile mit Dekret des Erzbischofs und Genehmigung des 
Staatsministeriums bestätigt. Die einzelnen Kirchenstiftungen bleiben 
weiterhin eigenständig bestehen. Als Organ der Gesamtkirchengemeinde 
fungiert die Gesamtkirchenverwaltung, die sich aus Vertretern der ein-
zelnen Kirchengemeinden, Pfarrer Albert Müller und Pfarrer Bernhard 
Friedmann zusammensetzt. 
Am 24. November 2022 konnte sich nun die Gesamtkirchenverwaltung 
in einer ersten Sitzung konstituieren. Dabei wurde Georg Bogensperger 
als neuer Gesamtkirchenpfl eger gewählt. Somit sind nun die Weichen 
für die Zukunft gestellt und die Aufgabe der Pfarrverwaltung wird ab 
2023 über die Gesamtkirchengemeinde organisiert. 
Durch die Vernetzung der Pfarrbüros soll eine gute Erreichbarkeit und 
schnelle Bearbeitung der einzelnen Anliegen sichergestellt werden. Mit 
den erweiterten Erreichbarkeitszeiten am Verwaltungssitz in Burgebrach 
werden dort auch Mitarbeiterinnen der anderen Pfarrbüros tätig sein, so 
dass man dort – je nach Blickwinkel – neue bzw. vertraute Gesichter 
sehen werden.

Lisberg. Hohen Besuch aus weiter Ferne bekamen die RWL-Bambinis. 
Bischof Nikolaus höchstpersönlich ließ es sich nicht nehmen, der neu for-
mierten Kindergruppe eine Freude zu bereiten. Nach einem obligatorischen 
Willkommenslied, mit dem er begrüßt wurde, verlas er aus seinem goldenen 
Buch. Viel Lob und ein wenig Tadel hatte er neben seinen Geschenken im 
Gepäck. Mit strahlenden Kinderaugen und einem weiteren Adventslied, 
verabschiedete sich Bischof Nikolaus wieder. Christian Hager, Initiator und 
Trainer der Bambini-Mannschaft, ließ in seiner Begrüßungsrede die junge 
Chronik Revue passieren. Gegründet im Juni 2022 starteten die über 20 
Jungs und Mädchen mit dem ersten Training. Der Trainerstab (bestehend 
aus Christian Hager, Marcus Paul, Marco Gülta, Markus Fröhling und Carolin 
Bergrab) entschloss sich kurzerhand, zwei Mannschaften zu melden, sodass 
inzwischen mehrere Turniere bezwungen werden konnten. Als Vorschau auf 
die Winterzeit kündigte Hager die Teilnahme an zwei weiteren Hallenturnieren 
an. Erster Vorstand Egon Schmitt unterstrich die Besonderheit dieser jungen 
Mannschaft. Auch Bürgermeister Michael Bergrab würdigte die Arbeit der 
Trainer und die Bereicherung einer solchen Mannschaft für den Verein und 
die Gemeinde.  Foto: Privat

Nikolaus zu Besuch bei den Bambinis des RW Lisberg
Lus  g, lus  g, tralalala …
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Herzlichen Dank 
für die gute Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen.

Flaschnerei
Heizung
Sanitär
Klima

Frohe Weihnachten
… und die besten Wünsche zum neuen Jahr!

Zum Eichelsee 1, 96170 Lisberg, Tel. 09549/7218, www.troeppner-haustechnik.de

Schulungsstart im Februar 
– Anmeldung ab sofort

Fachstelle
für pfl egende 
Angehörige 
schult 
Alltagsbegleiter 
Bamberg. Der demografische 
Wandel verzeichnet in den nächs-
ten Jahren einen weiteren Anstieg 
an pfl ege- und hilfsbedürftigen 
Menschen. Besonders in den 
ländlichen Regionen ist parallel 
zu dieser Ausgangssituation aber 
auch ein Wegzug der jüngeren 
Generation in die Großstädte zu 
beobachten. Somit sind die pfl e-
ge- und hilfsbedürftigen Bürger 
einerseits auf die Unterstützung 
ihrer Ehepartner und Freunde 
angewiesen. Oft sind diese aber 
selbst schon hochbetagt. Ande-
rerseits gibt es die vor Ort woh-
nenden, berufstätigen pfl egenden 
Angehörigen, die die Versorgung 
der eigenen Familie, aber auch 
die Versorgung des Pfl ege- und 
Hilfebedürftigen organisieren 
müssen. Hier kommt es oft zu 
einer Doppelbelastung. Die pfl e-
genden Angehörigen benötigen 
hier dringend Unterstützung und 
Entlastung. Speziell geschulte, 
ehrenamtliche Helfer, die sog. 
Alltagsbegleiter, können hier eine 
wertvolle Hilfe sein. Die Fachstel-
le für pfl egende Angehörige der 
Bamberger Wohlfahrtsverbände 
vermittelt seit vielen Jahren diese 
Ehrenamtlichen in betroffene Fa-
milien. Sie entlasten dabei nicht 
nur die Angehörigen, sondern 
helfen zudem die Selbstständig-
keit und die Selbstbestimmung 
der Pfl egebedürftigen zu erhalten 
und/oder wiederzugewinnen und 
ermöglichen damit den Betrof-
fenen, so lange wie möglich in 
den eigenen vier Wänden leben 
zu können. Für die Betreuung 
und Begleitung erhalten diese 
Alltagsbegleiter eine Aufwands-
entschädigung. Voraussetzung für 
diesen ehrenamtlichen Einsatz ist 
eine 40-stündige Schulung. Inhal-
te sind u.a. die Themen Demenz 
und Pfl egebedürftigkeit und der 
Umgang mit pfl egebedürftigen 
Menschen. Die nächste Schulung 
zum Alltagsbegleiter startet am 
3. Februar 2023 in Bamberg. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung bei Andrea Schmitt 
von der Fachstelle für pfl egende 
Angehörige, Tel. 0951/2083501 
oder per E-Mail: info@fpa-
bamberg.de.

Sternencafé des Sternenkinderzentrums Bayern im Januar
Bamberg. Das Sternenkinderzentrum Bayern in Bamberg bietet im Januar wieder eine Möglichkeit zum Austausch 
an. Das Sternencafé ist ein Treffpunkt für Sternenkinderfamilien, deren Angehörige sowie Interessierte. Dieses 
offene Treffen bietet die Möglichkeit, einen ersten Kontakt zum Team des Sternenkinderzentrums zu knüpfen 
und gibt Gelegenheit zum Austausch.
Das Sternencafé fi ndet jeden ersten Dienstag im Monat statt, der nächste Termin ist am 3. Januar 2023. An diesem 
Tag ist ab 18.30 Uhr das Sternencafé in der Sodenstraße 14 in Bamberg geöffnet. Zu diesem Treffen bedarf es 
keiner Anmeldung. Ausgebildete FamilientrauerbegleiterInnen sind anwesend. Neben dem Sternencafé bietet das 
Sternenkinderzentrum Bayern ergänzend verschiedene Trauergruppen an. Weitere Informationen online  unter 
www.sternenkinderzentrum-bayern.de sowie per Tel. 0951/50906101.



Jg. 30 / Nr. 1516/1517www.steigerwald-kurier.de30

Aus der Region

Landkreis Bamberg. Wie gelingt 
es, die aus verschiedenen Schulen 
und Gemeinden stammenden 
Mitglieder des Jugendkreistags 
für ihre aktive Gremienarbeit zu 
unterstützen? Bildungsbüro, Kreis-
jugendpfl eger und Kreisjugendring 
im Landkreis Bamberg fanden die 
perfekte Antwort darauf und luden 
die Jugendlichen zur Klausurtagung 
nach Pottenstein ein. Wenn Schüle-
rinnen und Schüler an eine Klausur 
denken, hält sich die Begeisterung 

Jugendkreistag stärkte Zusammenhalt in Pottenstein

Klausur mal anders

Stellvertretender Landrat Bruno Kellner begrüßte die Jugendkreisrätinnen und 
Jugendkreisräte und wünschte allen einen guten Start in die Klausurtagung.
 Foto: Landratsamt Bamberg/ Oliver Schulz-Mayr

meist in Grenzen. Während draußen 
der erste Schnee in diesem Herbst 
fi el, schweißte in der Jugendher-
berge in Pottenstein ein buntes 
Aktivprogramm die Mitglieder des 
Jugendkreistags Bamberg zu einer 
Gemeinschaft zusammen.
Eingeladen hatten Johanna Wall-
meier aus dem Bildungsbüro ge-
meinsam mit ihren Kollegen Oliver 
Schulz-Mayr (Kreisjugendpfl eger) 
und Johannes Rieber (Kreisju-
gendring). Auf der Agenda der 

Klausurtagung standen inhaltliche 
Themen wie Grundlagen der Kom-
munalpolitik, die Einordnung von 
möglichen Beschlussvorlagen und 
die intensive Auseinandersetzung 
mit der Geschäftsordnung des Ju-
gendkreistags. 
Die jungen Abgeordneten defi nier-
ten dabei den Jugendkreistag als 
Sprachrohr und Ansprechpartner 
für die junge Bevölkerung im Land-
kreis. Junge Menschen sollen sich 
mit ihren Anliegen, Wünschen und 
Vorschlägen an den Jugendkreistag 
wenden können. Umgekehrt wird 
sich der Jugendkreistag selbst künftig 
stärker an Kinder und Jugendliche 
richten und relevante Informationen 
an sie weitertragen. Gleichzeitig 
fordert der Jugendkreistag von der 
Politik der Erwachsenen, in Zukunft 
stärker in Themen und Diskussionen 
eingebunden zu werden, die junge 
Menschen im Landkreis betreffen. 
Wie lässt sich der ÖPNV jugendge-
rechter gestalten? Wie kann die Di-
gitalisierung weiter vorangetrieben 
werden? Wie können Ferienangebote 
erweitert werden?
Zudem wurden verschiedene Äm-
ter vergeben: Die Mitglieder des 
Jugendkreistags wählten Saskia 
Kunder (Steigerwaldschule Ebrach) 
und Elijah Donovan (Staatliche 
Berufsschule II) zu ihren beiden 
Sprecherinnen und Sprechern. 
Ihre Aufgabe ist es, zwischen Ju-
gendkreistag und Verwaltung zu 
vermitteln und den Jugendkreistag 
nach außen zu repräsentieren. 

Johnny Le (Clavius-Gymnasium 
Bamberg) übernimmt das neue Amt 
der Sitzungsleitung. Zusammen mit 
Landrat Johann Kalb wird er die 
kommenden Sitzungen moderieren. 
Maximilian Saffouri (Friedrich-
Rückert-Gymnasium) und Elijah 
Donovan (Staatliche Berufsschule 
II) werden den Jugendkreistag als 
Delegierte im Dachverband der 
bayerischen Jugendvertretungen 
repräsentieren.
Trotz der intensiven inhaltlichen 
Arbeit kam der Spaß nicht zu kurz. 
Beim gemeinsamen Klettern und 
gegenseitigem Sichern lernten die 
Jugendlichen Verantwortung zu 
übernehmen und sich zu vertrau-
en. Die Jugendkreisrätinnen und 
Jugendkreisräte aus Gymnasium, 
Mittel-, Real- und Berufsschule 
wuchsen an diesem Wochenende als 
Team zusammen. „Ich fand die zwei 
Tage richtig klasse und würde sofort 
wieder mitmachen“, sprach Joschua 
Bräutigam von der Mittelschule 
Oberhaid nach dem Wochenende 
auch den anderen Teilnehmenden 
aus dem Herzen.
Dank der fi nanziellen Förderung 
über den Jugendfonds durch das 
im Bildungsbüro angesiedelte 
Bundesprogramm Demokratie 
Leben! blieb das Wochenende für 
alle Teilnehmenden kostenfrei. Der 
Jugendfonds der Partnerschaft für 
Demokratie im Landkreis Bamberg 
wird vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert.

Ich wünsche allen 
meinen Kunden von Herzen 
ein frohes Weihnachtsfest, 

Gesundheit & einen 
guten Sta   ins neue Jahr!

Hofweg 8, 96138 Oberharnsbach
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Januar 
geschlossen

Frohe
Weihnachten
und alles
Gute fürs
neue Jahr
wünscht

A
ngela’s B

lum
enladen

Burgebrach

Mit diesen Sträuchern
hilft man den Vögeln im Winter 

Schlehdorn vor Hagebutte. Foto: Tobias Erras

Bamberg. Jetzt ist noch die richtige 
Zeit um Vogelschutzgehölze zu 
pfl anzen. In vielen Gärten wachsen 
zwar üppige Sträucher, doch nur we-
nige davon sind für die heimischen 
Vögel als Nahrungsquelle für den 
Winter geeignet. „Exotische Thuja-
Hecken oder Kirschlorbeer bieten 
der heimischen Vogelwelt keine 
Nahrung“, erklärt Lissy Dörfl er-
Christa von der BN-Kreisgruppe 
Bamberg. Im Winter sind besonders 
solche Gehölze für die gefi ederten 
Gäste wichtig, die viele Früchte 
tragen. Die Vogelbeere zum Bei-
spiel ernährt rund 60 Vogelarten, 
der Weißdorn etwa 30. Zu den für 
Vögel wichtigen Gehölzen zählen 
weiterhin Kornelkirsche, Schnee-
ball, Schlehe, Schwarzer Holunder, 

Speierling, Vogelkirsche, Berberit-
ze, Heckenkirsche und Sanddorn. 
Wer es etwas wilder liebt, kann 
auch eine Hecke aus Brombeeren 
pfl anzen. Sie sind ideal für viele 
Vögel. Allerdings muss man beim 
Rückschnitt aufgrund der Stacheln 
vorsichtig sein. Auch Himbeeren 
sind geeignet, deren Blüten auch 
für viele Wildbienen gerade im 
Hochsommer von großer Bedeu-
tung sind. Überhaupt leben an all 
diesen heimischen Gehölzen viele 
Insekten, die wiederum im Som-
merhalbjahr die Hauptnahrung der 
meisten Gartenvögel bilden.
Ein weiterer Vorteil der Vogel-
schutzgehölze ist, dass ein Rück-
schnitt problemlos möglich ist, im 
Gegensatz zu etwa vielen Nadelge-

hölzen. Ein regelmäßiges, starkes 
Einkürzen der Triebe ist gerade bei 
Arten mit Dornen wie Schlehe und 
Weißdorn gut für die Vogelwelt. So 
kann im dichten, stacheligen Geäst 
mancher Vogel seine Brut aufziehen 
und diese ist so gut geschützt vor 

Katzen und anderen tierischen 
„Vogelliebhabern“. Beim Kauf von 
Gehölzen sollte man sorgsam aus-
wählen und Sträucher verwenden, 
die aus der Region stammen. Viele 
Baumschulen bieten inzwischen 
entsprechende Pfl anzen an.
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Kooperationsprojekt schafft neue (Über)-Lebensräume und vermittelt innovative 
Umweltbildungseindrücke

Bedrohte „Jäger der Nacht“: Fledermäuse

Kirchaich. „Sie“ zählen in Mittel-
europa mittlerweile zu den mit am 
stärksten gefährdeten Tiergruppen. 
Die zunehmende Zerstörung und 
Veränderung ihrer Lebensräume 
sowie der gravierende Rückgang 
ihrer Nahrung machen das Überle-
ben mancher Fledermausart, auch 
in der Bundesrepublik Deutschland, 
sehr unsicher.

Mit einem Kooperationsprojekt 
des Artenschutz in Franken® und 
des Kindergartens St. Josef, das 
von der Gemeinde Oberaurach 
sowie der Deutschen Postcode 
Lotterie unterstützt wird, geht 
man im Steigerwald nun gemein-
sam bewusst innovative Wege 
innerhalb des regionalen Fleder-
mausschutzes. 

Vom Naturkühlschrank
zum Winterquartier

Ein alter, seit vielen Jahren unge-
nutzter und aktuell aufgrund bau-
licher Gegebenheiten fl edermaus-
freier Felsenkeller, der vormals 
als Lagerplatz für Nahrungsmittel 
verwendet wurde, ist zu einem 
wertvollen Überwinterungsraum 
für auch im Bestand akut gefährdete 
Fledermausarten umgestaltet wor-
den. Der Keller, im Besitz der Kita-
Leitung und Gemeinderat Julian 

Umweltbildung erlebbar 
werden lassen

Konkreter Artenschutz ist das eine, 
doch wie können wir unsere Kinder 
und Enkelkinder für die Belange des 
Natur- und Artenschutzes erreichen 
und auch begeistern? Das hier 
vorgestellte Projekt setzt hier auf 
das hautnahe Erleben und so soll 
der Keller im Sommer zu einem 
erlebbaren Umweltbildungsklas-
senzimmer werden. Die Kinder 
werden die Temperaturunterschiede 
und die „unterirdischen Eindrücke“ 
am eigenen Körper spüren und 
anhand von im Keller befi ndlichen 
Umweltbildungstools in für sie fas-
zinierender Form erleben können. 
Neben speziellen Infotafeln, die 
klassisch Wissen vermitteln, warten 
aber noch einige Überraschungen 
auf die Kinder.
Die mit fl uoreszierenden Farben ge-
stalteten Wandgrafi ken erzeugen im 
Keller eine ganz eigene Stimmung 
und lassen die Kinder in diese ver-
borgene Welt abtauchen. So entde-
cken die Kinder, wenn die Kellertür 
sich schließt, dass die Flügel der 
Fledermaus genauso aufgebaut sind 
wie die eigene Hand. Weiter wird die 
Funktion des Echolotsystems sicht-
bar und zeigt die unterschiedlichen 
Jagdtechniken der verschiedenen 
Arten. Weiter wollen lebensgroße 
Umrisse der verschiedenen Arten 
gesucht und entdeckt werden. 
Ein sehr innovatives Projekt, das 
hier ganz bewusst auch die breite 
Bevölkerung ansprechen möchte, 
denn die Kinder - so die Überzeu-
gung - werden das Erlebte in die 
Elternhäuser tragen.

Perspektiven schaff en
Das Projekt wird einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz der regionalen 
Artenvielfalt leisten. Denn wir kön-
nen es uns als Gesellschaft und im 
Interesse unserer Kinder und Enkel-
kinder einfach nicht mehr erlauben, 
dem Rückgang der Biodiversität 
tatenlos zuzusehen. Mit jeder Art, 
die wir verlieren, verliert auch die 
uns nachfolgende Generation die 
Chance, erfolgreich auf diesem 
unseren Planeten zu überdauern. 
Mehr zum Projekt unter www.
artenschutz-franken.de im Netz 
auf den Seiten des Artenschutz in 
Franken®

Bayer, wird dem Projekt kostenfrei 
zur Verfügung gestellt. Artenschutz 
in Franken® brachte sich in vielen 
Hundert Stunden vollkommen eh-
renamtlich in das Projekt ein. In der 
fl edermausfreien Zeit, (Anfang Juni 
bis Ende August), soll der Baukör-
per als lebendiger Umweltbildungs-
raum für Kinder, Kita - Schule und 
interessierte Erwachsene, dienen 
und wurde entsprechend innovativ 
ausgestaltet. Von September bis 
Mai dagegen bleibt das Bauwerk 
dagegen exklusiv dem Artenschutz 
vorbehalten und wird nicht betreten, 
um potenzielle Überwinterungsgäs-
te nicht zu stören. 
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Besuchen Sie uns im Web, auf Instagram oder Facebook

Liebe Mitbürger von Walsdorf, 
die „Bürgerinitiative Lebenswertes Walsdorf 2.0  

Hier kauf ich noch gern“ bedankt sich recht herzlich für das große 
Interesse und die vielseitige Unterstützung unserer Arbeit zum Wohle 

der Gemeinde. Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.

Frohe Weihnachten

Das Team des 
Seniorenzentrums Hephata

wünscht:

Berufl iche Veränderung fürs neue Jahr gesucht?
Ob Hilfs-, Fach- oder Führungskraft:
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 

Infos und Bewerbung unter: www.jobs-diakonie.de

Seniorenzentrum Hephata
Hohner Weg 10,  Schlüsselfeld-Aschbach

und ein gutes neues Jahr!

Tradition verpfl ichtet
Höchstadter Rotarier säubern
engagiert den Moorweiher

Höchstadt. Die Höchstadter Rotarier trafen sich, ausgerüstet mit Motorsensen, 
Rechen, Gabeln, Gummistiefeln und viel Tatendrang, um den übermäßigen 
Bewuchs des Feldweihers zu „bekämpfen“. Seit 16 Jahren engagiert sich 
der Rotary Club Höchstadt a.d. Aisch aktiv für Natur- und Umweltschutz und 
trägt zum Erhalt der Moorweiherlandschaft bei. Im Rahmen einer dauerhaften 
Patenschaft pfl egt der Service-Club den sogenannten Feldweiher im Süden 
von Höchstadt, der im Besitz des Landkreises ist. So heulten auch in diesem 
Jahr Motorsägen und Motorsensen der Höchstadter Rotarier auf, um den 
üppigen Kiefern-, Birken- und Weidenaufwuchs zurückzunehmen und Äste, 
Blätter und Pfl anzen zu entfernen. Die für den Aischgrund typische Kultur-
landschaft bietet Lebensraum für den Moorfrosch, der nur noch an sehr 
wenigen Standorten in Deutschland vorkommt. In guter Tradition sorgten 
die Rotarier, unterstützt von Landwirten des Landschaftspfl egeverbands 
und versehen mit dem einen oder anderen Tipp vom Forstamt Erlangen, 
für den Erhalt der wertvollen Laichgewässer dieser heimischen Amphibien. 
Schirmherr dieses Projektes – Biologe Johannes Marabini vom Landratsamt 
Erlangen-Höchstadt – koordiniert diese alljährliche Aktion und bietet so, mit 
Unterstützung der Höchstadter Rotarier, gute Zukunftschancen für „seine 
quakenden Schützlinge“.  Foto: Rotary Höchstadt

Schreibwerksta   in der KUFA
Bamberg. In der KUFA-Schreibwerkstatt soll mit freien Schreibanlässen 
und Schreibspielen Freude an der Kreativität und am Schreiben vermitteln. 
Man benötigt keinerlei Vorkenntnisse, lediglich die Lust am Schreiben oder 
es einmal ausprobieren zu wollen. 
Udo Pörschke leitet den Kurs. Er ist Autor und hat vielfältige Erfahrungen 
mit kreativem Schreiben gesammelt.
Der Kurs fi ndet 14-tägig, dienstags von 15.30 bis 17.00 Uhr, in der Kultur-
fabrik KUFA (Ohmstraße 3) in Bamberg statt. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Erster Termin im neuen Jahr ist am 17. Januar 2023.
Anmeldung unter: kufa@lebenshilfe-bamberg.de oder Tel. 0951/18972109

Spanisch-
Sprachkurs für 
Fortgeschri  ene 
Bamberg. Sie haben bereits Spa-
nisch-Kenntnisse und möchten 
diese nun auffrischen? Speziell für 
Menschen der älteren Generation 
bietet das Kolping-Bildungswerk 
Bamberg einen Spanischkurs für 
Fortgeschrittene ab Januar/Febru-
ar 2023 an. Bei Interesse können 
sich Interessierte gerne unter Tel. 
0951/519470 oder direkt im Kol-
ping-Bildungswerk (Wilhelmsplatz 
3, 96047 Bamberg) melden.
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KAB Bayern kritisiert CSU-Forderung nach Ausdehnung 
der Arbeitszeiten
„Rückschri   ins 19. Jahrhundert“
Bamberg/München. Als „vollkommen unverständlich“ hat die KAB-
Landesvorsitzende Regina Soremba-Böxkes den Vorstoß von Sozialminis-
terin Ulrike Scharf bezeichnet, die Arbeitszeiten regulär über die aktuell 
mögliche Höchstdauer von zehn Stunden auszudehnen. „In einer Zeit, 
in der besonders Frauen vom Arbeitsalltag, Betreuungsaufgaben für die 
kommende Generation und Pfl egeaufgaben für die vorhergehende belastet 
sind, die zulässige Höchstdauer der Arbeitszeit auch noch auszudehnen, 
ist nicht gerade das, was ich von einer Frauenministerin erwartet hätte“, 
so Soremba-Böxkes. „Eine Erhöhung der täglichen Arbeitszeit ist kein 
geeignetes Mittel, um dem Fachkräftemangel zu begegnen.“ Sozialmi-
nisterin Ulrike Scharf hatte eine Ausdehnung der Arbeitszeit über zehn 
Stunden hinaus gefordert, um endlich „im 21. Jahrhundert anzukommen“.
„Acht Stunden sind genug!“ unterstreicht Peter Ziegler, Landesvorsitzender 
im paritätisch besetzten Vorstand der KAB Bayern. „Mir kommt eine Aus-
dehnung der Arbeitszeit weniger wie ein Ankommen im 21. Jahrhundert 
und mehr wie ein Rückschritt ins 19. Jahrhundert vor.“ 
Bereits im Jahr 2020 habe beim Jahresempfang der KAB Bayern eine 
Expertin aus der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) deutlich gemacht, dass eine höhere Quantität notwendigerweise 
zu Lasten der Qualität gehe. „Die Beschäftigten sind weniger produktiv, 
dafür geht die Unfallgefahr signifi kant nach oben“, erklärt Ziegler. „Es 
gibt handfeste arbeitsmedizinische Gründe für die Begrenzung auf in der 
Regel acht Arbeitsstunden pro Tag.“ Schon 2019 hatte ein Vorstoß der 
bayerischen Staatsregierung im Bundesrat für Kopfschütteln bei Experten 
gesorgt. „Wie durch längere Arbeitszeiten die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf erleichtert werden soll, erschließt sich auch auf den zweiten Blick 
nicht wirklich“, so die Landesvorsitzende Soremba-Böxkes abschließend.

Höchstadt. Jedes mal wenn seine Katze Geburtstag hat, backt der alte Pet-
tersson eine Geburtstagstorte. Und er muss oft backen, denn Findus, so heißt 
der Kater, hat nicht nur einmal, sondern gleich dreimal im Jahr Geburtstag. 
Einfach weil das lustiger ist. An diesem Geburtstag jedoch geht einiges schief. 
Bis Findus endlich seine geliebte Pfannkuchentorte bekommt muss er sich 
mit streikenden Hühnern, und einem wild gewordenen Stier herumärgern. 
Die markanten Figuren und die wunderschönen handgemalten Kulissen 
lassen ein eindrucksvolles Live-Erlebnis für die kleinen Zuschauer entstehen. 
Das Stück ist geeignet für Kinder ab 3 Jahren und dauert ca. 45 Minuten.
Termin: Samstag, 28. Januar 2023, 14.00 und 16.00 Uhr, Fortuna-Kulturfabrik, 
Bahnhofstraße 9, Höchstadt. Tageskasse (40 Min. vor Beginn). 
Karten-Vorverkauf: Fortuna-Kulturfabrik, Höchstadt. Eintritt: 9 Euro zzgl. 
Vorverkaufsgebühr. Infos unter Tel. 0175/2555527  Foto: Tim Sperlich

Figurentheater in der Fortuna Kulturfabrik Höchstadt:
Pe  ersson und Findus:
Eine Geburtstagstorte für die Katze
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www.auto-dotterweich.de
Tel.: (09549) 92 22 0

www.auto-dotterweich.de

Online-Seminar
Gedächtnistraining 
Bamberg. Sie sind vergesslich? Merken Sie sich Namen, Zahlen, Vokabeln 
oder Fakten nur schwer? Damit ist jetzt Schluss! Spezielle Techniken und 
Tricks erhöhen Gedächtnisleistung bzw. ihre Merkfähigkeit um ein Vielfa-
ches. Im Online-Seminar der Kolping-Akademie Bamberg, das am Montag, 
9. Januar 2023 und Mittwoch, 11. Januar 2023, jeweils von 18.00 bis 20.30 
Uhr stattfi ndet, wird gezeigt, wie man mit etwas Übung das schaffen kann. 
Anmeldung unter www.kolpingbildung.de oder Tel. 0951/519470.

Schorschla-Cup für Lichtpunktschützen
Burgebracher Schützenjugend
immer vorne dabei
Burgebrach/Gaustadt. In diesem Jahr fand erstmals der Schorschla-Cup 
für Lichtpunktschützen des Schützengaus Oberfranken-West statt. Diese 
wurden in den Schießständen der ASG Hofer Bamberg-Gaustadt ausge-
tragen. Auch bei diesem Wettkampf war die Burgebracher Schützenjugend 
sehr erfolgreich. Die meisten Jugendlichen belegten in ihren Jahrgängen 
vordere Plätze.

Die Wertungen im Einzelnen
Lichtpunktgewehr stehend:
Jahrgänge 2013/2015 aufgelegt schießend:
1. Platz Benedikt Kellner (147 Ringe), 2. Jan Stahlbaum, 2. Platz (145), 3. 
Emil Horn, 3. Platz (145), 4. Jakob Morgenroth (134) 5. Michael Verigin 
(129), 8. Paul Schiller (121), 9. Jakob Georg (85), 10. Noah Georg (79).

Jahrgänge 2010/2012 aufgelegt schießend:
1. Sarah Pohle (142 Ringe), 3. Stanley Verigin (111), 4. André Fries (100), 
5. Michael Beck (98), 6. Katharina Klitzke (91)

Jahrgang 2010/2012 frei schießend:
3. Jan Nitschke (80 Ringe)

Lichtpunktgewehr liegend:
Jahrgänge 2013/2015 aufgelegt schießend:
1. Benedikt Kellner (170 Ringe), 3. Paul Schiller (160), 4. Emil Horn (159), 
5. Michael Verigin (159), 6. Jakob Morgenroth (147), 7. Jan Stahlbaum 
(121), 8. Jakob Georg (120), 9. Noah Georg (117).

Jahrgänge 2010/2012 aufgelegt schießend:
1. Sarah Pohle (161 Ringe), 3. Melina Schmelzer (160), 3. Stanley Verigin 
(151), 4. Katharina Klitzke (133), 5. Michael Beck (131), 6. André Fries (119)

Jahrgang 2010/2012 frei schießend:
1. Jan Nitschke (163 Ringe)

Lichtpunktgewehr 3-Stellung:
Jahrgänge 2013/2015 aufgelegt schießend:
1. Paul Schiller (232 Ringe), 2. Emil Horn (230), 3.Michael Verigin (222), 
6. Noah Georg (188), 7. Jakob Georg (181), 8. Jakob Morgenroth (177)

Jahrgänge 2010/2012 aufgelegt schießend:
1. Michael Beck (239 Ringe), 2. Sarah Pohle (209), 3. Melina Schmelzer 
(192), 4. Stanley Verigin (190), 5. Katharina Klitzke (186 Ringe).

Jahrgang 2010/2012 frei schießend:
2. Jan Nitschke (204 Ringe).

Onlineseminar 
Suchmaschinen 
eff ek  v nutzen
Bamberg. Wie fi ndet man im In-
ternet die Informationen, die man 
gerade sucht, am besten?
Wer sich das schon oft gefragt hat, 
ist bei diesem Online-Seminar am 
10. Januar 2023 von 19.00 bis 19.45 
Uhr des Kolping Bildungswerkes 
richtig. Die Teilnehmer:innen 
lernen nützliche Sucheinstellun-
gen und Suchoperatoren kennen, 
bekommen Tipps für eine gute 
Recherche und erfahren einiges über 
den Datenschutz und alternative 
Suchmaschinen.
Anmeldung  un te r  Te le fon 
0951/519470 oder www.kolping-
bildung.de
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baumlorenz.de
Pickelstraße 9
96114 Hirschaid
E-Mail: mail@baumlorenz.de

WIR BEDANKEN UNS  
BEI ALLEN KUNDEN  
UND WÜNSCHEN IHNEN  
EIN FROHES WEIHNACHTSFEST  
UND ALLES GUTE  
FÜR DAS NEUE JAHR!

  01 77/ 57 57 540

Stegaurach (ms). Am ersten Adventswochenende verbreiteten 25 Verkaufs-
stände im Ortskern von Stegaurach adventliche Stimmung. Die Eröffnung 
erfolgte am Samstagnachmittag durch Bürgermeister Thilo Wagner und 
Organisatorin Margot Scheer nach einem musikalischen Beitrag von Sebas-
tian Braig und Kreismusikschüler Jakob Stratmann. Anschließend sangen 
die Kinder vom Kindergarten Don Bosco auf dem Schlossplatz unter der 
Begeisterung der Zuschauenden sowie der Mütter, Väter, Omas und Opas. 
An den beiden Nachmittagen haben sich viele junge Familien auf dem Markt 
eingefunden und nutzten das abwechslungsreiche Rahmenprogramm. Vom 
Basteln mit den „Gartenfreunden“ und JAM (iSo), Vorlesen der Bücherei 
über Weihnachtsrätsel, Glücksrad, Fotobox bis hin zum Fahren auf dem 
kostenfreien Kinderkarussell konnte man den ganzen Nachmittag vergnüglich 
verbringen. Traditionell kam auch dieses Jahr an beiden Wochenendtagen 
der Nikolaus und verteilte nach seinem Prolog wieder Nüsse, Mandarinen 
und Schokolade an die Kinder. Auch die Bewohnerinnen und Bewohner des 
ortsansässigen Seniorenheimes sind gekommen. Für sie wurden von der Mau-
rerzunft eigens am „Dorfplatz“ Sitzgarnituren aufgestellt. Den adventlichen 
Markt bereicherten überwiegend einheimische Vereine mit handgefertigten 
Produkten, Essens- und Getränkeständen sowie musikalischen Beiträgen. Mit 
dem Musikverein aus Mühlendorf konnte durch die ausgeteilten Handzettel 
gesungen werden, die Singgemeinschaft Mühlendorf-Walsdorf sang einen 
Kanon und der Kinderchor fröhliche Weihnachtslieder. Das Holzbläserduo 
Scheer rundete am Samstag das Rahmenprogramm ab und am Sonntag sang 
Kathi Stamp zum Abschluss für die noch zahlreich anwesenden Zuhörerinnen 
und Zuhörer.  Fotos: Privat

Stegauracher Weihnachtsmarkt ist zurück:

Adventliche Stimmung verbreitete 
sich in ganz Stegaurach
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Dankeschön

Schreinerei - Brennholz - Lohnspalterei

HOLZWERKSTATT
SCHREINEREI MEISTERBETRIEB

In Abtsdorf 8 · 96158 Frensdorf
09502 - 924215 · www.holzwerkstatt-abtsdorf.de

Seit über 50 Jahren Ihr Spezialist für VW+Audi

Landkreis Bamberg. „Mit dem 
digitalen Bauantrag gehen wir 
konsequent den nächsten Schritt 
in der Digitalisierung“, so kündig-
te Landrat Johann Kalb an, dass 
Bauwerberinnen und Bauwerber im 
Landkreis Bamberg ab dem 1. Ja-
nuar 2023 ihre Anträge auch digital 
einreichen können. Wichtige Ziele 
dabei sind, papierlos zu arbeiten 
und Verfahren auch zeitlich weiter 
zu verschlanken.
Mit dem Start des digitalen Bau-
antrages ändert sich der Ablauf: 
Für alle Verfahren, in denen das 
Landratsamt Bamberg die abschlie-
ßende Entscheidung zu treffen hat 
(Bauanträge, Vorbescheidsanträge, 
Abgrabungsanträge) tritt künftig 
ein Zuständigkeitswechsel bei der 
Antragsstellung ein. Das heißt: Ab 1. 
Januar 2023 sind sowohl digitale als 
auch papiergebundene Anträge direkt 
beim Landratsamt zu stellen. Papier-
anträge werden im Landratsamt für 
die weitere Bearbeitung digitalisiert. 
Die Gemeinden bleiben aber den-
noch ein unverzichtbarer Teil des 
baurechtlichen Genehmigungsver-
fahrens. Sie werden nach Eingang 
der Unterlagen unverzüglich durch 
das Landratsamt Bamberg digital 
am Verfahren beteiligt. Am Bau-
planungsrecht bzw. den baupla-
nungsrechtlichen Kompetenzen der 
Gemeinden und an dem Zeitraum, 
der diesen für die Entscheidung über 
das Einvernehmen zur Verfügung 
steht, ändert dies nichts, es handelt 
sich um eine reine Verfahrensände-
rung. Diese hat ferner den Vorteil, 
dass die Beteiligung der Fachstellen 
zeitgleich eingeleitet werden kann.
Anträge in Papierform, die die Ge-
meinden selbst bearbeiten (isolierte 
Befreiungen oder Freistellungser-
klärungen) sind weiterhin direkt bei 
der Gemeinde einzureichen.

Kern des digitalen Bauantrags sind 
intelligente elektronische Formula-
re, sogenannte Online-Assistenten. 
Diese führen den Antragsteller 
durch den Ausfüllprozess. Je nach 
Angabe können weitere Eingabe-
felder und ganze Seiten ein- und 
ausgeblendet werden, es wird 
ausdrücklich auf einzureichende 
Unterlagen hingewiesen. Damit 
soll die Einreichung unvollständiger 
Anträge weitgehend vermieden 
und die Bearbeitungszeit verkürzt 
werden. Zudem ermöglicht es der 
digitale Bauantrag dem Planer, seine 
ohnehin in einer CAD-Anwendung 
entworfene Planung ohne Daten-
verluste einzureichen. Die Online-

Ab dem 1. Januar 2023 können Bauanträge für Bauvorhaben 
im Landkreis auch digital eingereicht werden

Digitaler Bauantrag startet

Assistenten stehen ab dem 1. 
Januar 2023 auf der Homepage 
des Landratsamtes zur Verfügung. 
Für die Nutzung des digitalen 
Bauantrages im Übrigen ist eine 

Bayern-ID erforderlich, die recht-
zeitig vorher über das BayernPortal 
(https://www.buergerserviceportal.
de/bayern/freistaat) beantragt wer-
den sollte.
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wünscht 

Fahrten 2023:
25. – 29.06.2023: Südschwarzwald und Elsass
Pilgerfahrt mit Diakon Paszek
Fahrt mit Programm und 4x Ü/HP

18. – 21.05.2023: Bad Füssing
Thermalbad, Erholung und Entspannung
Fahrt mit 3x Ü/F

Infos und Anmeldung unter Tel. 09555/581

Frohe Weihnachten &
ein gesundes neues Jahr 2023!

Georg Leicht

Steinberg 4
96132 Schlüsselfeld

www.fl iesen-leicht.de

01 51 - 50 64 92 43
georg-leicht@fl iesen-leicht.de

Ideen fliesen las
sen

München/Bamberg. Mit Schlüs-
selzuweisungen in Höhe von mehr 
als 97 Millionen Euro unterstützt 
der Freistaat Bayern die Region 
Bamberg. Das teilen die beiden 
Landtagsabgeordneten Staatsmi-
nisterin Melanie Huml und Holger 
Dremel mit. 
Insbesondere die Stadt Bamberg 
darf sich über deutlich gestiegene 
Zuwendungen freuen und erhält im 
kommenden Jahr 34,3 Millionen 
Euro Schlüsselzuweisungen, ein 
Plus von über 6,5 Millionen Euro. 
An den Landkreis Bamberg gehen 
25,6 Millionen Euro, die kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden 
erhalten 37,2 Millionen Euro. Die 
bayerischen Kommunen liegen bei 
der Investitionsquote im Länder-
vergleich schon seit vielen Jahren 
auf Platz 1. 
„Doch auch die Kommunen sind von 
den Kostenexplosionen in diesem 

Jahr betroffen. Deswegen werden 
für 2023 die Schlüsselzuweisun-
gen weiter erhöht – damit unsere 
Kommunen weiter ihre Aufgaben 
erfüllen und weiter in die Zukunft 
investieren können, so Dremel. 
„Die Schlüsselzuweisungen können 
frei verwendet werden. Deswegen 
sind sie für viele Kommunen – ne-
ben den eigenen Steuereinnahmen 
- eine wichtige Einnahmequelle. 
„Wir stärken damit die kommunale 
Selbstverwaltung und ermöglichen 
passgenaue Angebote vor Ort“, 
sagt“, erklärt Staatsministerin 
Huml. Landesweit stehen im Jahr 
2023 für die Schlüsselzuweisungen 
4,27 Milliarden Euro zur Verfü-
gung. Das sind 267 Millionen Euro 
mehr als im vergangenen Jahr (+ 
6,7 Prozent). Die Mittel sind der 
größte Einzelposten von insgesamt 
11,3 Milliarden im kommunalen 
Finanzausgleich.

Schlüsselzuweisungen für die Region Bamberg:

Über 97 Millionen Euro
für Stadt und Landkreis Bamberg

Schlüsselzuweisungen Region Bamberg
Kommune  2023  2022
  1 Stadt Bamberg   34.381.100  27.825.632
  2 Landkreis Bamberg  25.634.092  24.207.140
  4 Altendorf   477.536   129.696
  5 Baunach   5.584   0
  6 Bischberg   1.877.304  2.292.648
  7 Breitengüßbach 276.948   979.252
  8 Burgebrach   0   0
  9 Burgwindheim   0   43.540
10 Buttenheim   167.308   449.584
11 Ebrach   998.680   963.504
12 Frensdorf   2.175.340  2.054.948
13 Gerach   421.440   372.220
14 Gundelsheim   1.311.956  1.294.648
15 Hallstadt   0   0
16 Heiligenstadt i.OFr.  1.355.276  1.443.928
17 Hirschaid   2.965.068  2.866.788
18 Kemmern   816.804   912.988
19 Königsfeld   573.248   530.696
20 Lauter   238.636   245.476
21 Lisberg   744.760   671.860
22 Litzendorf   2.233.236  2.332.584
23 Memmelsdorf   3.827.784  3.846.596
24 Oberhaid   1.808.240  1.811.792
25 Pettstadt   511.432   541.524
26 Pommersfelden  755.596   755.604
27 Priesendorf   713.248   697.692
28 Rattelsdorf   1.534.508  1.395.016
29 Reckendorf   912.700   892.524
30 Scheßlitz   940.848   681.924
31 Schönbrunn i. Stgw. 943.640   865.356
32 Stadelhofen   589.568   574.304
33 Stegaurach   2.318.024  2.469.840
34 Strullendorf   1.109.728  1.966.180
35 Viereth-Trunstadt  1.177.960  968.144
36 Walsdorf   1.184.808  1.133.832
37 Wattendorf   303.492   235.460
38 Zapfendorf   2.002.108  1.858.964
39 Schlüsselfeld   0   0
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im Industriegebiet
in ERLACH
Mühlfeld 4

96114 Hirschaid

● Trockenbau ● Bodenlegen ● Parkett legen ● Holzdecken
● Türen ● Parkett schleifen ● Dachfenster ● Verschalungen
● Fenster ● Zäune  ● Malerarbeiten
● Dachisolierung/Dachausbauten ● Dachfenster-Renovierungen
● Entrümpelung/Haushaltsauflösungen ● Renovierungsarbeiten rund ums Haus

Termine
nach Vereinbarung!

          FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GLÜCKLICHES 

         WÜNSCHEN WIR ALLEN KUNDEN, 
FREUNDEN UND BEKANNTEN ★ ★

★

★

★

◆  Mühlfeld 4 ◆ 96114 Hirschaid ◆ Mobil 01 71 / 4 45 71 45 ◆

NEUES JAHR 2023

Herrnsdorf (see). „Ein Zauber lag 
einst im Advent!“ In den „Betrach-
tungen“, die Richard Uri vortrug, 
war viel von der früher „stillen 
Zeit“ die Rede. Auch heute noch 
sind die Wochen vor Weihnachten 
eine hoffnungsfrohe Zeit, die vielen 
Menschen das Herz öffnet. Deutlich 
war dies beim Adventskonzert der 
„TonArten“ in der vollen Herrns-
dorfer Kirche zu spüren. 
In dem von der Adelsdorfer Dirigen-
tin Peggy Stolpe-Engels geleiteten 
Chor haben sich Sängerinnen und 
Sänger vornehmlich aus Herrnsdorf, 
Sambach und Pommersfelden-
Limbach zusammengeschlossen. 
Eines der Werke, die vom Publikum 
besonders viel Beifall bekamen, 
war das bekannte Weihnachtslied 
„Hört, es klingt vom Himmelszelt“, 
das der Chor unter Orgelbegleitung 
von Thomas Lochbrunner sang. So 
stellt man sich gerne den Jubel der 
himmlischen Boten über die Geburt 
des Christkindes vor. Auch Kinder 
aus Herrnsdorf zauberten mit Gi-
tarre, Flöte, Klarinette und Gesang 
weihnachtliche Stimmung in die 
altehrwürdige Jakobus-Kirche. 
Ein Highlight war das Solo des 

elfjährigen Jannis Kötzner. Mit 
Klavierbegleitung durch seinen 
Vater Michael sang der Bub mit 
seiner fantastisch klaren Stimme 
ein weihnachtliches „Halleluja“ in 
englischer Sprache. Mit festlichen 
Klängen erfüllten die Blechbläser 
(Thomas Bier mit seinem Vater 
und Sohn Fabian) von der Empore 
herab das Gotteshaus. „Männersa-
chen“, ein reines Männer-Quartett, 
sangen das einfühlsame Wiegenlied 
„Heidschi bumbeidschi“. Wohl ge-
rade der Grundschule entwachsen, 
erfreuten Emma Burkard und Nora 
Fleischmann – völlig unaufgeregt 
– die Zuhörer mit Gitarren- und 
Flötenspiel und zauberten ihnen 
ein Lächeln ins Gesicht. Mit ihrer 
Klarinette bereicherte als Solistin 
Nachwuchstalent Celine Hanisch 
den Abend. Durch das Programm 
führte Karl-Heinz Engels. Ein ge-
lungenes Konzert, das auf das bevor-
stehende Fest einstimmen ließ. Im 
Anschluss daran trugen Glühwein 
und Kuchen, zu dem Thomas Pröls 
(Vorsitzender der TonArten) einge-
laden hatte, rund um die Feueröfen 
vor der Kirche zum stimmungsvol-
len Ausklang bei. 

Adventskonzert der TonArten Herrnsdorf/Sambach

„Hört, es klingt vom Himmelszelt“

Der Chor der TonArten Herrnsdorf/Sambach unter Leitung von Peggy Stolpe-
Engels stimmte auf das Weihnachtsfest ein.  Foto: Evi Seeger
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Aus der Region
Verstärkung für das Projekt 
„Eltern – verstehen – Schule“

Bamberg.  Ab sofor t  ver-
stärken 17 neue Kultur- und 
Sprachmittler:innen die bereits 
aktiven Ehrenamtlichen in der inter-
kulturellen Elternarbeit an Schulen 
der Bildungsregion Bamberg. Nach 
vier intensiven Schulungstagen 
erhielten sie ihre Zertifi kate von 
Bildungsreferent Dr. Matthias Pfeu-
fer und Dr. Christian Lorenz, Leiter 
des Bildungsbüros des Landkreises. 
Im Rahmen des Projektes „Eltern – 
verstehen – Schule“ qualifi zierten 
die Bildungsbüros von Stadt und 
Landkreis in Kooperation mit dem 
gemeinnützigen Sozialunterneh-
men „BrückenBauen“ und dem 
Migrantinnen- und Migrantenbei-
rat der Stadt Bamberg nun schon 
zum zweiten Mal Kultur- und 
Sprachmittler:innen für den Einsatz 
in Schulen der Bildungsregion. Das 
Projekt setzt sich für eine gelingende 
Kommunikation zwischen Schule 
und Eltern mit Migrantionsge-
schichte ein. 
Ehrenamtliche Kultur-  und 
Sprachmittler:innen mit eigenem 
Migrationshintergrund unterstützen 
einerseits Schulen dabei, die Eltern 
zu verstehen. Andererseits lernen 
auch Migrant:inneneltern das Schul-
system und ihre Rolle als Eltern da-
rin kennen. Dafür  unterstützen Kul-
tur- und Sprachmittler:innen Eltern 
beispielsweise bei Elterngesprächen 
oder Elternabenden oder übersetzen 
wichtige Elterninformationen. Ziel 
ist es, die Teilhabe zu fördern und 
damit die Lernbereitschaft der 
Schüler:innen zu verstärken.

Das Projekt wird seit dem Schuljahr 
2019/20 in der Bildungsregion ange-
boten – mit zunächst 19 ausgebilde-
ten Kultur- und Sprachmittler:innen. 
Mittlerweile ist das Projektsehr gut 
angelaufen und die Schulen fragen 
das Angebot stark nach. 
Im Rahmen der Qualifizierung 
erwarben weitere 17 Kultur- und 
Sprachmittler:innen Experten-
wissen zum Bayerischen Schul-
system und Schulalltag, erhielten 
ein interkulturelles Training und 
wurden in kultursensiblem Dol-
metschen sowie Präsentation und 
Moderation geschult. Die beiden 
Koordinatorinnen des Projekts, Da-
niela Ofner und Johanna Wallmeier 
aus den Bildungsbüros von Stadt 
und Landkreis Bamberg, freuen 
sich sehr, dass das Projekt mit den 
neuen Ehrenamtlichen erweitert 
und zusätzliche Sprachen wie Al-
banisch, Bulgarisch oder Persisch 
ins Portfolio aufgenommen werden 
können. Ziel der Qualifi zierung war 
es, noch mehr Familien in Stadt und 
Landkreis über „Eltern – verstehen 
– Schule“ unterstützen zu können. 
Die folgenden Sprachen sind nun 
im Projekt vertreten: Albanisch, 
Arabisch, Belarussisch, Bulgarisch, 
Englisch, Französisch, Kurdisch, 
Persisch, Rumänisch, Russisch, 
Türkisch, Ukrainisch. Die Quali-
fi zierung wurde mit Unterstützung 
der Adalbert Raps-Stiftung und der 
Oberfranken-Stiftung fi nanziert.
Weitere Informationen zum Projekt: 
www.bildungsregion-bamberg.de/
eltern-verstehen-schule

Ausgebildete Kultur- und Sprachmittler:innen freuen sich über die Aner-
kennung ihres Engagements und über das ausgehändigte Zertifi kat. Mit auf 
dem Bild sind Dr. Christian Lorenz (hinten 2. von links) und Bildungsreferent 
Dr. Matthias Pfeufer (hinten 3. von links) sowie Johanna Wallmeier vom 
Bildungsbüro Landkreis Bamberg (vorne links) und Daniela Ofner vom 
Bildungsbüro der Stadt Bamberg (vorne rechts).
 Foto: Jürgen Schraudner, Stadt Bamberg
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Schönbrunn. Statt der üblichen 
Aufmerksamkeiten für treue Kun-
den und Geschäftspartner gibt es 
in diesem Jahr eine Spende an den 
Hospizverein. Wie auch im letzten 
Jahr kommt die Spende wieder 
dem Kinder- und Jugendhospiz 
„Sternenzelt” in Bamberg zugute.
Nachdem die Arbeiten an dem 
Neubau fast zu Ende sind, kann 
die Spende dort gezielt eingesetzt 
werden.
Die Finanzierung für stationäre 

ANZEIGE

Großzügige Spende sta   Geschenke

Lisberger Weg 6
Telefon 09546/1220
Fax 09546/1343
muellerelektrotechnik@web.de

Kinder- und Jugendhospize wird in 
Deutschland von der Kranken- und 
Pfl egeversicherung nicht kostende-
ckend übernommen. 
Deshalb ist es wohl die größte 
Herausforderung für die Zukunft, 
die ideelle und fi nanzielle Unterstüt-
zung zu sichern. Einrichtungen der 
Hospizarbeit, wie auch das Kinder 
und Jugendhospiz Sternenzelt 
Bamberg, sind von Beginn an und 
für den langfristigen Betrieb auf 
Spenden angewiesen.

Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, 
die wir uns für einen anderen Menschen 
nehmen , das Kostbarste ist, was wir 
schenken können , haben wir den 
Sinn der Weihnacht verstanden .

In diesem Sinne wünschen wir all unseren 
Kunden, Geschäftspartnern, Freunden 
und Bekannten frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr 2023!

Bamberg/München. Wenn andere 
feiern, sorgen sie für Sicherheit: 
Ehrenamtliche wie David Kirchner 
engagieren sich im Sanitätsdienst, 
damit Veranstaltungen sicher durch-
geführt werden können. „Ich fi nde 
es toll, anderen ein sicheres Gefühl 
zu geben, damit sie beruhigt auf ein 
Festival gehen können“, so erklärt 
David Kirchner, warum er sich seit 
mehr als zehn Jahren in seiner Frei-
zeit im sogenannten Sanitätsdienst 
engagiert. Ehrenamtliche wie er und 
seine Kolleginnen und Kollegen von 
den oberfränkischen Johannitern 
und anderen Hilfsorganisationen 
sind vor allem am Wochenende 
regelmäßig Gast bei Konzerten, 
Sportveranstaltungen oder Festen. 
Allerdings nicht um zu feiern, son-
dern um dafür zu sorgen, dass die 
anderen ihr Zeit dort unbeschwert 
genießen können. Als Sanitätshelfer 
sind die ausgebildeten Retter vor 
Ort, um im Notfall für die medizini-
sche Erstversorgung von verletzten 
oder erkrankten Besuchern zu sor-
gen und sie – wenn nötig – bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes zu 
betreuen. 
Mit ihrer leuchtend orangen Ein-
satzkleidung und dem Sanitäts-
rucksack auf dem Rücken sind sie 
auch in der Menge gut zu sehen, 
über Funk kann der Veranstalter sie 
außerdem jederzeit erreichen. „Es 
sieht vielleicht für den einen oder 
anderen einfach aus, aber hinter 
unserem Job steckt viel Vorberei-
tung und auch viel Verantwortung“, 
so der 30-Jährige. „Wir haben alle 
mindestens eine Ausbildung zum 
Sanitätshelfer, die insgesamt 48 
Stunden umfasst und mit einer 
praktischen und theoretischen 
Prüfung abgeschlossen wird, damit 
wir fi t sind für den Ernstfall.“ Dazu 
kommen Übungen, Helferabende, 
Vor- und Nachbesprechungen. 
Und natürlich wird niemand alleine 
gelassen, wenn es schwer fällt Erleb-

nisse aus dem Dienst zu bewältigen. 
Kolleginnen und Kollegen stehen 
ebenso als Gesprächspartner bereit 
wie das Team der Psychosozialen 
Notfallversorgung. „Mir ist ein 
Sanitätsdienst 2013 besonders in 
Erinnerung geblieben. Wir wurden 
damals gerufen, weil vor der Brose 
Arena jemand gestürzt sein sollte. 
So harmlos wie gemeldet war 
der Vorfall dann aber bei Weitem 
nicht: Ein Mann war leblos zu-
sammengebrochen. Zusammen mit 
Rettungsdienst und Notarzt konnten 
wir ihn zum Glück reanimieren und 
er wurde mit Lebenszeichen ins 
Krankenhaus gebracht. Die Ehefrau 
hat sich später mit einer Karte bei 
uns bedankt.“ 
Nach der Corona-Pause in den 
vergangenen beiden Jahren war 
das Team um David Kirchner 2022 
bereits bei 65 Sanitätsdiensten 
im Einsatz. Unter anderem beim 
‚Rockman Run‘ im Fichtelgebirge, 
dem „Southside-Festival“ oder auch 
bei der Bamberger Fronleichnams-
prozession. „Uns macht es Freude, 
anderen zu helfen. Und auch wenn 
wir immer auf den Ernstfall vorbe-
reitet sind, haben wir viel Spaß in 
unserem Team. Vor allem Großer-
eignisse wie ‚Rock im Park“ sind ein 
echtes Erlebnis“, so David Kirchner. 
Dabei geht es auch über die ober-
fränkischen Grenzen hinaus: Zum 
Beispiel dann, wenn Kollegen aus 
anderen Regionen Unterstützung 
brauchen. So waren etwa bei den 
European Championships in Mün-
chen täglich 170 Einsatzkräfte beim 
Sanitätsdienst im Einsatz. 
Mit dabei waren die Johanniter 
aber in diesem Sommer auch beim 
Mega-Konzert von Helene Fischer 
in München mit 130.000 Besuche-
rinnen und Besuchern. Trotz dieser 
so spannenden und attraktiven 
„Arbeitsplätze“ ist es nicht immer 
einfach, genug Ehrenamtliche zu 
fi nden. 

Johanniter im Einsatz

Vom Glück, anderen zu helfen
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Aus der Region

Der Pfl egestützpunkt hilft

Den „Pfl egedschungel“ verstehen

Begeistert über die neue Möglichkeit zur Beratung unter einem Dach zeigen 
sich die Träger und Mitarbeiterinnen des Pfl egestützpunkts sowie die Leitung 
der Fachstelle für pfl egende Angehörige.  Foto: LRA Bamberg/Förtsch

Bamberg. Bis zu 587. 000 Men-
schen erhalten in Bayern laut einer 
Pressemitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik aktuell 
Pfl egeleistungen. Der größte Teil da-
von wird zuhause durch Angehörige 
und/oder ambulante Pfl egedienste 
versorgt. Aufgrund der gestiegenen 
Lebenserwartung werden zukünftig 
mehr Menschen auf Pfl ege und 
Betreuung angewiesen sein. 
Wer sich schon einmal mit dem 
Thema Pflegeleistungen, Unter-
stützungsangebote usw. befasst hat, 
könnte schnell auf die Idee kommen, 
man benötige ein Studium, um sich 
im „Pfl egedschungel“ zurechtzu-
fi nden. Das ist natürlich nicht der 
Fall. Dennoch ist das System der 
Pflegeleistungen komplex und 
es ist oft nicht ganz einfach, den 
Überblick zu behalten. Hier können 
Pfl egestützpunkte Abhilfe schaffen. 
Dass Pfl ege und die Notwendigkeit 
einer zentralen Anlaufstelle rund um 
das Thema Pfl ege nichts Nebensäch-
liches ist, zeigte sehr deutlich die 
Kennenlern- und Informationsver-
anstaltung des Pfl egestützpunktes 

für Stadt und Landkreis Bamberg.
Zahlreiche Besucher und Besuche-
rinnen wurden durch die Einladung 
des Pfl egestützpunkts angelockt, um 
mehr über die Arbeit der drei Mit-
arbeiterinnen Annette Noß, Andrea 
Rüger und Lisa Neubert zu erfahren. 
Im vorweihnachtlichen Ambiente 
kamen Bürgerinnen und Bürger 
sowie Akteure und Akteurinnen aus 
Pfl ege und Politik zusammen, um 
bei Plätzchen und Punsch die Mit-
arbeiterinnen des Pfl egestützpunkts 
und ihre Räumlichkeiten in der Lu-
itpoldstraße 53 kennenzulernen. In 
ihren Grußworten betonten Landrat 
Kalb, Bürgermeister Glüsenkamp, 
Frau Förtsch (AOK Bayern) und 
Norbert Neumüller (Bezirk Ober-
franken) die Wichtigkeit einer zen-
tralen Anlaufstelle für die Region. 
Landrat Johann Kalb und Bür-
germeister Jonas Glüsenkamp 
hoben hervor, dass die räumli-
che Zusammenlegung des neuen 
Pfl egestützpunkts mit der bereits 
etablierten Fachstelle für pfl egen-
de Angehörige gelungen sei und 
dies eine enge Kooperation der 

beiden Anlaufstellen ermögliche. 
Über die gute Zusammenarbeit 
und  gegenseitige Ergänzung des 
Beratungsangebots freuen sich Frau 
Schmitt, Leiterin der Fachstelle für 
pfl egende Angehörige und Frau 
Neubert, Leiterin des Pfl egstütz-
punktes gleichermaßen.
In einem kleinen Parcours konnten 
die Besucherinnen und Besucher 
erfahren, dass selbst kleinste 
Schwellen große Hürden bei der 
Nutzung eines Rollators darstellen.  
Im Vortrag des Pfl egestützpunkts 
zum Thema „von Pfl ege betroffen 
– was kann ich tun?“ hatten Inter-
essierte die Möglichkeit, sich einen 
Einblick zu den ersten Schritten im 
Pfl egesystem zu verschaffen und un-
ter anderen einen Überblick zu den 
Leistungen der Pfl egeversicherung 
zu bekommen. 
In einem waren sich am Ende 
alle einig. Der Pfl egstützpunkt als 
zentrale und gemeinsame Anlauf-

stelle für Stadt und Landkreis zum 
Thema Pfl ege ist eine wichtige und 
sinnvolle Einrichtung, von der die 
Bürgerinnen und Bürger nur profi -
tieren können. 
Der Pfl egestützpunkt ist telefonisch 
unter 0951/859280 oder per E-Mail: 
info@pfl egestuetzpunkt-bamberg.
de erreichbar. 

Sprechzeiten
Zur Vermeidung langer Wartezei-
ten wird empfohlen, vorher einen 
Termin zu den Sprechzeiten am 
Montag und Donnerstag von 9.00 
bis 10.00 Uhr und Mittwoch von 
14.00 bis 15.00 Uhr oder per E-Mail 
zu vereinbaren.
Termine können auf Wunsch per-
sönlich, telefonisch oder online 
wahrgenommen werden und fi nden 
außerhalb der oben genannten 
Sprechzeiten statt. Hausbesuche 
sind bei Bedarf möglich.

In einer Zeit voller Veränderungen 
ist uns Verlässlichkeit besonders wich  g. 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen. 
Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir 
ein frohes Fest und für das neue Jahr 
viel Kra   und Gesundheit.

Apotheker Dr. Thomas & Rebekka Glaser
mit Ihrem Team der Apotheke Ebrach

Wir wünschen allen unseren Kunden und
Freunden ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Schönbornstraße 22
96178 Pommersfelden

Telefon 0 95 48 / 2 46
Telefax 0 95 48 / 83 33

UDWIG BECK
L A N D M A S C H I N E N

Schönbornstraße 22
96178 Pommersfelden

UDWIGUDWIG BECKBECK
L A N D M A S C H I N E NL A N D M A S C H I N E N
VERKAUF • REPARATUR • ERSATZTEILE

UDWIG BECK
L A N D M A S C H I N E N
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UDWIG BECK
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Trabelsdorf. Auch im Jahre 2022 konnte der Nahkauf Trabelsdorf wieder 
1.700 Euro an die Hilfsorganisation „Ein Herz für Kinder“ spenden. Durch 
die ganzjährigen Aktionen und auch durch die Unterstützung mit „Spenden 
an der Kasse“ konnte Nahkauf Friesen wieder diese tolle Spendensumme 
erreichen. Nahkauf National konnte sogar einen Spitzenwert von 500.000 
Euro spenden. Zur Spendenübergabe an ein „Herz für Kinder“ wurde sogar 
eigens nach Berlin eingeladen. Die Einnahmen durch die „Nahkauf-Hüpfburg“, 
die ab 2023 wieder für Kindergeburtstage, Vereinsfeste, Familien- oder 
Firmenfeiern etc. ausgeliehen werden kann, kommen natürlich auch der 
Aktion „Ein Herz für Kinder“ zu Gute.  Foto: Nahkauf Friesen

Nahkauf Trabelsdorf
1.700 Euro für „Ein Herz für Kinder“

Teamcoaching
Bamberg. Am Samstag, 14. Januar 2023 bietet das Kolping-Bildungswerk 
Bamberg (Wilhelmsplatz 3) von 9.00 bis 16.15 Uhr das Seminar an. 
Studien beweisen, dass gerade Teamarbeit häufi ger zum Erfolg führt, als 
Entscheidungen von „Einzelkämpfern“. 
In diesem Seminar werden effektive Methoden gelehrt, wie man Teams rich-
tig führt, sie coacht und somit auch Verantwortung für deren Arbeitsprozesse 
übernehmen kann. Nähere Informationen und Anmeldung beim Kolping-
Bildungswerk unter Tel. 0951/51947-0 oder www.kolpingbildung.de.

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir auf diesem Wege all
unseren Mitarbeitern, Kunden
und Angehörigen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest,
sowie Gesundheit und
Zuversicht für das neue Jahr.

LebenPlus Betreuungspflege GmbH | Ebrach und Bamberg
E-Mail: info@lebenplus-betreuungspflege.de | Mobil: 0177-1314156

www.lebenplus-betreuungspflege.de

Wir wachsen, weil wir die Pflege

in die Zukunft bringen und suchen deshalb

Mitarbeiter in der Pflege (m/w/d)
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Aus der Region
Landrat Kalb zeichnet Mutter Mechthild, Prof. Günter Dippold, Heinrich Rudrof und 
Hans Thomann mit der Verdienstmedaille des Landkreises Bamberg in Silber aus

Außergewöhnliche Persönlichkeiten 

Bamberg. Mit Äbtissin Sr. Mecht-
hild Thürmer, Bezirksheimatpfl eger 
Günther Dippold, Landtagsabge-
ordnetem a.D. Heinrich Rudrof und 
dem Unternehmer Hans Thomann 
zeichnete Landrat Johann Kalb in 
einer Festsitzung des Kreistages auf 
der Giechburg vier „außergewöhnli-
chen Persönlichkeiten aus, die sich 
in Kirche, Kultur, Gesellschaft und 
Wirtschaft besondere Verdienste um 
den Landkreis erworben haben.“

Äbtissin Mechthild Thürmer
„In der Abtei Maria Frieden in 
Kirchschletten wird das Leben 
gelernt.“ So beschrieb Erzbischof 
emeritus Prof. Dr. Ludwig Schick 
„den geistlichen Ort, der Menschen 
gut tut an Leib und Seele“, für den 
Äbtissin Mechthild Thürmer steht 
und mit dem sie „zu einer geistlichen 
Persönlichkeit geworden ist.“ Mit 
ihren Mitschwestern ermögliche 
es Mutter Mechthild ihren Gästen,  
sich in einer Schule des Herrn auf 
die Suche nach Gott zu begeben. 
Die Benediktiner wollten dabei den 
Menschen besonders die Schönheit 
der Schöpfung vor Augen führen. 
Im Zuge der Nächstenliebe wurde 
dort Frauen Kirchenasyl gewährt. 

Prof. Günter Dippold
Die „ungeheure Präsenz für die 
Kultur- und Denkmalpfl ege, für die 

Geschichts- und Heimatforschung“ 
würdigte der Leiter des Staatsarchi-
ves Bamberg, Dr. Klaus Rupprecht, 
als Verdienste von Bezirksheimat-
pfl eger Prof. Günter Dippold. 
Meinungsstark setze Dippold Ak-
zente, wenn er den ungehemmten 
Flächenfraß anspreche oder den 
Denkmalschutz in der schlimms-
ten Krise seit Erlass des Gesetzes 
wähne. „Er lebt das Amt des Be-
zirksheimatpfl egers. Sein fundiertes 
fachliches aber auch methodisches 
Wissen teilt er gerne mit anderen, 
besonders mit Studierenden.“ Er 
stelle selbst schwierige Zusammen-
hänge mit Worten, Witz, Gestik, 
Mimik anschaulich dar.

MdL a.D. Heinrich Rudrof
„Du hast als Kreisrat und Abgeord-
neter an der Erfolgsgeschichte des 
Landkreises Bamberg mitgeschrie-
ben. Seit 1990 hat ist zum Beispiel 
die Einwohnerzahl um 23.000 auf 
149.000 und die Zahl der sozialver-
sicherungspfl ichtig Beschäftigten 
um 9.000 auf 40.500 erhöht“, 
stellte Landtagsabgeordneter Hol-
ger Dremel die Verdienste seines 
Vorgängers Heinrich Rudrof, der 
lange Jahre auch Vorsitzender des 
Fördervereins Kreismusikschule 
war, heraus. 
Als Vorsitzender der Forstwirt-
schaftlichen Vereinigung Ober-
franken und als Vorstandsmitglied 

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald habe er den Schutz der na-
türlichen Lebensgrundlagen als 
Kernaufgabe nachhaltiger Politik 
verstanden.

Hans Thomann
„Hans Thomann ist es zu verdan-
ken, dass die Musik im weltweiten 
Instrumentenbusiness im Landkreis 
Bamberg und der Handelsriese 
Amazon hier nur die zweite Geige 
spielt.“ 
Aus dem kleinen Musikladen seines 
Vaters, so Landrat Johann Kalb 
in der Laudatio, hat Hans Tho-
mann Europas größtes Musikhaus 
gemacht. „Von dieser Erfolgsge-
schichte profi tieren die Menschen 
durch attraktive Arbeitsplätze und 
die ganze Region durch das vor-
bildliche soziale, kulturelle und 
klima-orientierte Engagement von 
Hans Thomann auch mit seiner 
Stiftung. Er gibt von dem Erfolg 
seines Unternehmens seiner Heimat 
viel zurück.“

Die Förderklasse der Kreismusik-
schule umrahmte die Festsitzung 
des Kreistages auf der Giechburg 
musikalisch.

Landrat Johann Kalb zeichnet Mutter Mechthild (Laudator: Erzbischof emeritus Dr. Ludwig Schick), Prof. Günter 
Dippold (Laudator: Dr. Klaus Rupprecht), Heinrich Rudrof (Laudator MdL Holger Dremel) und Hans Thomann 
(Laudator: Landrat Johann Kalb) mit der Verdienstmedaille des Landkreises Bamberg in Silber aus.
 Foto: Pressestelle Landratsamt Bamberg/Frank Förtsch

Verdienstmedaille
des Landkreis Bamberg
Die Verdienstmedaille des Landkreises wurde erstmals im Jahr 2004 
verliehen, im Rahmen des 75-jährigen Jubiläums des Landkreises 
Bamberg.

Träger sind:

1. Verdienstmedaille in Gold:
• Altlandrat Otto Neukum †
• Altlandrat Dr. Günther Denzler

2. Verdienstmedaille in Silber:
• Äbtissin emerita Gertraud Reiter †
• Dr. Bernhard Dietz
• Prof. Dr. Philipp Hümmer †
• Marion Mehling 
• Anni Montag †
• Rudolf Peterhänsel 
• Wolfgang Rössler
• Dr. Gerd Schaller
• Edgar Sitzmann
• Prof. Dr. Wolfgang Spindler
• Landtagsabgeordneter a. D. Philipp Vollkommer †
• Johann Wich †
• Adam Wohlpart †
• Andreas Wölfl ein †
• Prof. Dr. Günter Dippold
• MdL a. D. Heinrich Rudrof
• Hans Thomann
• Äbtissin Mechthild Thürmer

Mit der Verdienstmedaille des Landkreises werden Persönlichkeiten 
gewürdigt, die sich um den Landkreis Bamberg besondere Verdienste 
erworben haben.
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Zur Mühle 3 • Burgebrach • Tel.: (09546) 5920332

www.maler-hofmann.com

HHofmann
MALERFACHBETRIEB

GmbH & Co. KG

Faszination Form + Farbe

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes gesundes neues Jahr

Die Ebrachtaler Musikanten Burgebrach
bedanken sich bei den aktiven Musikerinnen und
Musikern, bei den Dirigentinnen und Dirigenten,
bei der Bläserjugend, den Funktionären und bei
allen Helferinnen und Helfern. Ein Dankeschön
geht auch die Ehrenmitglieder, Mitglieder,
Freunde und Gönner, die alle zum Gelingen der
Vereinsarbeit beigetragenhaben.

Wir wünschen allen ein besinnliches
Weihnachts und ein gesundesfest

und erfolgreiches Jahr 2023.

Mühlhausen. Unter dem Motto „Etz is nimmer weit hie auf die schö Zeit“ 
veranstaltete der Liederkranz „Frohsinn“ Mühlhausen ein adventliches Singen 
in den Mühlhäuser Ortsteilen Decheldorf, Simmersdorf und Schirndorf. Bei 
winterlichem Wetter trug der Chor adventliche und weihnachtliche Weisen 
vor und luden die Anwesenden selbst zum Singen ein, was gerne angenom-
men wurde. Die Zuhörer ließen es sich nicht nehmen, anschließend alle mit 
warmen Getränken und Gebäck zu bewirten.  Foto: Privat

Adventssingen Liederkranz „Frohsinn“ Mühlhauser
„Etz is nimmer weit hie
auf die schö Zeit ...!“



Jg. 30 / Nr. 1516/1517www.steigerwald-kurier.de46

Da ist was los ...

Burgebrach

Fusspfl ege Sylvia Scharf
Für jeden Kunden halte ich ein desinfi ziertes 

und steril verpacktes Instrument vor!

(Salon Christel), Tel. 0173/3633998
Hauptstr. 29 - Burgebrach

BurgebrachBereitscha  spraxis Burgebrach 
informiert
Pa  enten, die an Infekt-Symptomen (Fieber, Halsschmerzen, Husten, 
Schnupfen, Erbrechen, Durchfall, Geschmacksstörung) leiden, sind 
dringend gebeten, vor Aufsuchen der Bereitscha  spraxis telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren unter Tel. 09546/88888.
In der Bereitscha  spraxis werden weiterhin keine Corona-Tests 
durchgeführt.
Für Pa  enten ohne oben genannte Infekt-Symptome gelten folgende 
Öff nungszeiten: 
• Mi  woch, 17.00 bis 18.30 Uhr. 
• Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr.
•  Samstag/Sonntag und Feiertage, 9.00 bis 11.30 Uhr und 16.00 bis 

18.30 Uhr.
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig!
Bereitscha  spraxis Burgebrach
Am Eichelberg 1, 96138 Burgebrach, Tel. 09546/88888

Bamberg
Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle 
Bamberg (Geyerswörthstr. 2) lädt mo-
natlich mi  wochs, jeweils von 16.30 - 
18.00 Uhr, zur off enen Gesprächsgrup-
pe für Betroff ene einer fortgeschrit-
tenen Krebserkrankung ein. Leitung: 
B. Prechtl, Psychoonkologin. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Um Anmeldung 
wird gebeten, Tel. 0951/30108400 od. 
Mail: kbs-bamberg@bayerische-krebs-
gesellscha  .de 

Ampferbach
Am 6. 1. 23 (Hl. Dreikönige) fi ndet um 
10 Uhr die Generalversammlung mit 
Neuwahlen des SKV Ampferbach im 
Vereinslokal Herrmann sta  .

Am 29. 1. 23 fi ndet das 146. S   ungs-
fest des SKV Ampferbach sta  . Treff -
punkt: 9.15 Uhr im Brauereihof Herr-
mann zum Kirchgang mit Festgo  es-
dienst, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Vereinslokal Herrmann.

Zum Au  akt „1000 Jahre Ampferbach“ 
präsen  ert die Theatergruppe Ampfer-
bach/Dietendorf den lus  gen Dreiak-
ter „Wenn alte Scheunen brennen“. 
Auff ührungen: 3. 2. 23, 4. 2. 23, 5. 2. 
23, 10. 2. 23, 11. 2. 23, 12. 2. 23. 
Der Kartenvorverkauf startet am 8. 1. 
23 um 10 Uhr in der Brauerei Herrmann.

Aschbach
Öff nungszeiten der Bücherei: Mi  -
woch von 9.00 - 14.00 Uhr und 16.00 - 
18.00 Uhr, Freitag von 13.00 - 18.30 Uhr 
und am Sonntag von 10.30 - 12.00 Uhr. 
Online unter www.bibkat.de/aschbach

Der SKV Aschbach lädt am 6. 1. 23 zur 
Jahreshauptversammlung um 14.30 
Uhr im Gasthaus „Dodi‘s Seeblick“ ein.

Der ökumenische Frauentreff  zur Früh-
stückszeit tri    sich am 10. 1. 23 um 9 
Uhr im Schlüsselfelder Pfarrsaal. Mot-
to: „Wir betrachten die Jahreslosung!“

Der BMW Club Bamberg (Sitz: Im Ried 
20, Burgebrach) sucht neue Mitglie-
der (auch Nicht-BMW-Fahrer). Treff -
punkt: Jeden ersten Freitag im Mo-
nat um 19 Uhr im eigenen Vereins-
heim mit Werksta  . Weitere Infos un-
ter Tel. 0173/8314427 (Peter Schödel) 
oder Tel. 0172/8640359 (Ludwig Dürr).

Der Musikverein Ebrachtaler Musikan-
ten bietet ab sofort wöchentlich, im-
mer Dienstagvormi  ag Musikküken-
Kurse (für unter 3-jährige Kinder) an. 
Infos und Anmeldung bei Melanie Fuchs 
unter Mail: musikkueken@ebrachtaler.
de oder Tel. 0160/7865531.

Das Hallenbad hat geöff net: Montag 
bis Mi  woch von 16.30 - 21.00 Uhr, 
Donnerstag von 16.30 - 21.30 Uhr, 
Freitag von 14.30 - 19.30 Uhr, Sams-
tag von 14.00 - 18.00 Uhr und Sonn-
tag von 9.00 - 12.00 Uhr. 

Hallenbad-Schließzeiten: Weihnach-
ten bis Neujahr (23. 12. 22 - 1. 1. 23) 
und am 6. 1. 23 (Dreikönig).

Öff nungszeiten der Bücherei St. Vitus 
Burgebrach: Mi.: 8.30 – 10.00 Uhr und 
16.00 – 18.30 Uhr, Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
und So.: 10.00 – 11.30 Uhr. 
Vom 24. 12. 22 bis einschließlich 6. 1. 
23 (Dreikönige) geschlossen!

Öff nungszeiten für den Wertsto   of 
Burgebrach (Kapellenfeld 7): Dienstag, 
15.00 - 17.00 Uhr, Donnerstag, 15.00 - 
18.00 Uhr und Samstag, 10.00 - 13.00 
Uhr. Das Anliefern von Wertstoff en zum 
Wertsto   of außerhalb der Öff nungs-
zeiten bzw. das Abladen vor dem Ein-
gang ist nicht gesta  et.

Der Schützenverein Burgebrach bietet 
ein dri  es Lichtpunktgewehr zum Trai-
ning sowie moderne Lu  gewehre für 
ältere Schüler/Jugendliche an. Das Trai-
ning für Kinder und Jugendliche (ab 6 
Jahren) fi ndet jeden Montag von 18.00-
19.30 Uhr im Schützenhaus Burgebrach 
(Falkweg 43) sta  . Kostenloses Probe-
training ist jederzeit möglich. 

Gesangverein im Steigerwald Burg-
ebrach – „Der Männerchor für alle“ 
Singstunde donnerstags um 20 Uhr 
im Vereinslokal „Schwanenwirt“. Mit-
sänger/Wiedereinsteiger willkommen.

Burgebrach
Die Öff nungszeiten der Tafel Burg-
ebrach (Grasmannsdorfer Straße 2b) 
sind Dienstag und Freitag von 14.00 - 
15.00 Uhr. Neukunden möchten sich 
bitte mit gültigem Bewilligungsbe-
scheid und einer Kopie des Personal-
ausweises oder Reisepasses, ab 13.30 
Uhr, bei der Leitung melden.

Ringen beim TSV Burgebrach: Trai-
ningszeiten/Schnuppertraining 
•  Bambino-KnirpseFit, Mi  woch und 

Freitag, Jungs und Mädels 4-8 Jahre; 
Schüler/Jugend, Mi  woch und Frei-
tag, Jungs und Mädels 9-15 Jahre. 

Trainingszeiten und Trainingshallen: 
•  Mi  woch, 17.30-19.00 Uhr, Steiger-

waldhalle (Bamberger Str. 40) Burg-
ebrach. 

•  Freitag, 17.00-19.00 Uhr, Windeck-
halle (Grasmannsdorfer Str. 2b) Burg-
ebrach. Ansprechpartner Volkmar 
Schmal, Tel. 0171/2255857.

Der MV Ebrachtaler Musikanten Burg-
ebrach bietet kostenlose Schnupper-
stunden an: 
• Musikalische Früherziehung für Kin-
der ab 3 J. 
• Musikalische Grundausbildung (für 
Kinder ab 5 J.) + (für Kinder ab 6 J.). 
Weitere Informa  onen/Anmeldung bei 
Brooke Emery-Leyh, Tel. 0172/8610438 
od. per e-Mail an: brookeemery@
mac.com

Die Weihnachtsfeier des SKV Burg-
ebrach fi ndet am 26. 12. 22 um 18 Uhr 
im Bürgerhaus sta   (auch für Nicht-
mitglieder).

Die Theatergruppe Burgebrach präsen-
 ert 2023 die Komödie „Kurzschluss“. 

Auff ührungstermine: 1. 1. 23; 5. 1. 23; 
6. 1. 23; 7. 1. 23; 8. 1. 23; 13. 1. 23; 
14. 1. 23; 15. 1. 23; 20. 1. 23; 21. 1. 23 
und 22. 1. 23.
Karten sind im Vorverkauf in der Spar-
kasse Burgebrach erhältlich.
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Telefon | 01 51-14 90 27 22
E-Mail | zimmerei.xbutterhof@gmail.com

ZIMMEREI X AVER BUT TERHOF
Eichenweg 9 | 96138 Burgebrach

ZIMMEREI
MASSIVHOLZTREPPEN

TROCKENBAU

BURGHASLACH
- Gemeinde
- Bäckerei Arndt
- Metzgerei Brater
- Melber´s
 Schoppeneck

FATSCHENBRUNN
- Bushaltestellen

HERRNSDORF
- Fachmarkt Gath

UNTERSTEINBACH
- Naturbäckerei Oppel
- Edeka Kuhn
- Tankstelle Beck

Hier
 erhältlich:

zum
 Mitnehmen!

Politik hautnah erleben!
Kommen Sie mit auf Besucherfahrt 

in den Bayerischen Landtag

Auf dem Programm stehen u. a. ein Videovortrag über den 
Landtag und die Teilnahme an der Plenarsitzung. 

Infos und Anmeldung unter Tel. 0951-914 166-45 oder 
per Mail an landtagsfahrt@jan-schiff ers-mdl.de

KOSTENFREI

inkl. Bus &

Verpfl egung Termin: 18.04.2023Teerrmmmiinn: 188.0044.2202233

www.jan-schiff ers.de JanSchiff ersJan.Schiff ers.MdL jan.schiff ers

Praxi
s-

Flohm
arkt

(wg. Praxisschließung)

am 04.01.2023 
von 13.00 - 17.00 Uhr 

in der

Logopädischen Praxis 
Beate Studener

im Bürgerhaus Burgebrach

Burgebrach
Der Heimat-und Verschönerungsver-
ein Burgebrach lädt zum Fränkischen 
Wirtshaussingen am 11. 1. 23 um 19 
Uhr beim Schwanawirt ein.
Mit Wolfgang und Dieter. Infos unter 
Tel. 09546/366.

Das nächste Treff en Bibel Teilen fi n-
det am 12. 1. 23 um 19 Uhr im Edith-
Stein-Haus, sta  .
Interessierte aller Konfessionen sind 
dazu recht herzlich eingeladen!

Der nächste BRK-Blutspendetermin 
fi ndet am 13. 1. 23 in der Mi  elschu-
le Burgebrach (Grasmannsdorfer Str. 3) 
von 15.30 - 20.30 Uhr sta  . Bi  e vor-
ab Termin im Internet reservieren un-
ter (terminreservierung.blutspende-
dienst.com).
Anzahl von Personal und Be  en hängt 
von den Reservierung ab.
Spenden- und Personalausweis bi  e 
mitbringen (FFP2-Maske notwendig).

„Ein Narrtausend Burgebrach“ un-
ter diesem Mo  o wird sich 2023 der 
Bühnenvorhang für vier Prunksitzun-
gen in der Burgebracher Steigerwald-
halle öff nen.
Termine: 3. 2. 23 um 19.33 Uhr; 4. 2. 23 
um 19.11 Uhr; 10. 2. 23 um 19.33 Uhr 
und 11. 2. 23 um 19.11 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf beginnt am 8. 
1. 23 von 10.30 - 12.00 Uhr im Kultur-
raum Burgebrach.
Preis/Karte: 15 Euro. Danach sind die 
Karten bei Voran Heizung-Sanitär (Mo.-
Do. 7.00-16.30 Uhr, Fr. 7-15 Uhr) in 
Burg ebrach erhältlich.

Der Musikverein Ebrachtaler Musikan-
ten Burgebrach feiert 2023 sein 60-jäh-
riges Jubiläum und s  mmt dazu wie-
der musikalisch auf das neue Jahr ein. 
Dazu sind alle am 29. 1. 23 um 17 Uhr 
herzlich in die Pfarrkirche St. Vitus in 
Burgebrach zum „Konzert zum neuen 
Jahr“ eingeladen.
Der Eintri   ist frei. Weitere Infos unter 
www.ebrachtaler.de

Burghaslach
Der Reservistenverein Rimbachgrund/ 
Burghaslach tri    sich jeden letzten 
Dienstag im Monat um 20 Uhr zum In-
fo-Abend in „Melbers Schoppeneck“. 

Kinderfußballtraining (ab 4 Jahren) 
beim TSV Burghaslach, immer mi  -
wochs, von 17.20 - 18.45 Uhr, am 
TSV-Sportplatz. Neuanfänger willkom-
men. Info bei Wolfgang Hofmann, Tel. 
0170/8986469.

Der FCN-Fanclub Burghaslach-Rim-
bachgrund tri    sich jeden 3. Frei-
tag im Monat um 19 Uhr in „Melbers 
Schoppeneck“.

Am 14. 1. 23 fi ndet ein Benefi z-Yo-
ga für die Krippe, Kita und Hort von 
15.30 - 16.30 Uhr in der Turnhalle 
des TSV Burghaslach sta  . Unkosten: 
15 Euro/Person. Anmeldung bei Jen-
ny O  o, E-Mail: mail@jennyjoga.de, 
WhatsApp 0151/40329533. Bi  e mit-
bringen: Yoga- oder Gymnas  kma  e, 
Socken, Decke, Kissen, bequeme Sport-
bekleidung.

Burgwindheim
Die „Liedertafel“ Burgwindheim singt 
wieder jeden Mi  woch von 20.00 - 
21.30 Uhr im Haus des Gastes und freut 
sich über Verstärkung in jeder S  mm-
lage: Frauen und Männer, jung und alt.
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Großgressingen

Frohes
Fest

Wir sagen danke!
Herzlichen Dank für 

das in 2022 entgegen-
gebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen 
erholsame Feiertage, 

einen guten Rutsch und 
alles Gute für 2023! 

Auf ein erfolgreiches 
gemeinsames neues Jahr!

Inh. Thomann
Kappel 17, 96154 Burgwindheim
Tel. 09551/296, Fax 09551/266

roethlingshoefer-landtechnik@t-online.de

Burgwindheim Burgwindheim
Der Schützenverein „Orion“ Burgwind-
heim fährt vom 2. - 4. 6. 2023 zum Ba-
taillons-Schützenfest nach St. Johann 
in Tirol. In diesem Rahmen wird das 
70-jährige Bestandsjubiläum der Fel-
ler Schützenkompanie gefeiert. Kos-
ten für Busfahrt, Unterbringung im 
Hotel (inkl. Frühstück): 200 Euro/Per-
son. Anmeldung ab sofort unter Tel. 
0151/51826021. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt!

Öff nungszeiten der Bücherei Burg-
windheim: Dienstag 10.00 - 11.30 
Uhr, Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Tel. 
09551/9296102 oder auch per e-Mail: 
Buecherei-Burgwindheim@gmx.de
Unter dem Link h  ps://burgwind-
heim.spdns.de/kann jede(r) aktive 
Leser(in) auf sein Leserkonto zugrei-
fen, Verlängerungen vornehmen oder 
Medien reservieren (mit Lesernummer 
u. Geburtsdatum einloggen).

Der TSV Burgwindheim lädt zur Frau-
en-Fitness „Querbeet“ ein, jeden Don-
nerstag, von 19-20 Uhr, in der Turnhal-
le. Die verschiedenen Übungen sind so 
konzipiert, dass jede Frau mit ihrem ei-
genen Level einsteigen kann. Bi  e Turn-
ma  e mitbringen.

Der Pfarrgemeinderat Burgwindheim 
mit Pfarrer Albert Müller lädt am 1. 
1. 23 um 18 Uhr zum Neujahrsgo  es-
dienst in die Pfarrkirche ein. Im An-
schluss fi ndet ein Neujahrsempfang 
im Schloss sta  .

Vorbereitungskurs für die Fischerei-
prüfung: Ab Mi  e Januar 2023 bietet 
der Sportanglerverein Ebrachgrund 
Burgwindheim wieder einen Vorbe-
reitungskurs für die Fischereiprüfung 
in Schönbrunn an. Informa  on/Anmel-
dung bei H.-J. Eppenauer, Burgwind-
heim (Hauptstr. 44), Tel. 09551/293

Die Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins „Orion“ Burgwind-
heim fi ndet am 25. 1. 23 im Schützen-
haus sta  . Beginn: 20 Uhr.

Ebrach
Öff nungszeiten der Bücherei Ebrach: 
Dienstag von 10 - 11 Uhr und am Frei-
tag von 16 - 18 Uhr.

Der CSU-Ortsverband Ebrach lädt je-
den 1. Montag des Monats, ab 19 
Uhr, zum Stamm  sch in den Gasthof 
„Schwarzer Adler“ in Großbirkach ein.
Jede/r interessierte Bürger/in ist herz-
lich eingeladen, mitzudisku  eren.

Die Steigerwaldmusikanten Ebrach-
Großgressingen laden in die Kloster-
kirche Ebrach am 26. 12. 22 zum fest-
lichen Weihnachtskonzert (mit Au  ri   
des Jugendorchesters) ein. Beginn: 19 
Uhr. Einlass: 18.30 Uhr (Dauer ca. 60 
Minuten). Eintri   frei, Spenden für die 
Jugendarbeit sind willkommen.

Der Schützenverein Ebrach veranstal-
tet in diesem Jahr wieder das Silvester-
schießen am 31. 12. 22 von 9 - 15 Uhr.
Es ergeht herzliche Einladung an alle 
Interessierten. Weitere Informa  onen 
beim 2. Vorstand Georg Gärtner, Tel. 
09553/1324 oder unter h  ps://www.
schuetzenverein-ebrach.de

Die Ini  a  ve Ebracher Schwimmbad 
e.V. lädt zur Mitgliederversammlung 
am 26. 1. 23 um 19 Uhr im Gasthof 
„Zum Alten Bahnhof“ in Ebrach ein.

Erlau
Die FF Erlau lädt am 28. 12. 22, ab 18 
Uhr, zum Glühweinabend in die Feu-
erwehrhalle und an die Öfen vor der 
Halle ein. Für das leibliche Wohl ist mit 
Süßem und Herzha  em bestens ge-
sorgt. Es werden auch wieder Höhe-
punkte des Dorfgeschehens auf Lein-
wand gezeigt.

Der Stamm  sch „Unter Uns“ Erlau tri    
sich am 5. 1. 23, ab 18.30 Uhr, zum ge-
mütlichen Beisammensein (Dreikönigs-
treff en zum Jahresbeginn) im Dorf-Ge-
meinscha  shaus.

Die Feuerwehr Erlau lädt alle Mitglie-
der am 21.01.23 um 19 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwah-
len der Kommandanten und Vorstand-
scha   ins Dorfgemeinscha  shaus ein.
Anträge können bis zu einer Woche 
vorher an das Vorstandsgremium ge-
richtet werden. Ak  ve erscheinen bit-
te in Uniform.

Elsendorf
Der SKV Elsendorf lädt am 15. 1. 23 zur 
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen im Elsendorfer Feuerwehrhaus 
ein. Beginn: 14 Uhr. Anschließend gibt 
es Bratwürste und Kraut.

Der FV Elsendorf lädt am 28. 1. 22 zur 
Jahreshauptversammlung um 18 Uhr 
im Sportheim Elsendorf ein.

Frensdorf
Öff nungszeiten der Frensdorfer Ge-
meindebücherei (Elisabethenstraße 3): 
Dienstag von 8.30 - 11.00 Uhr, Mi  woch 
von 17.00 - 19.00 Uhr und am Freitag 
von 16.00 - 18.00 Uhr. Weitere Infos 
unter Tel. 09502/490264. 

Der Chor „Klangfarben“ Frensdorf 
tri    sich zu den wöchentlichen Pro-
ben, dienstags, 20 Uhr, in den Räumen 
des Marien-Wohnheims in Frensdorf.

Am 14.01.2023 fi ndet von 19-22 Uhr 
im Pfarrheim Frensdorf ein Frauen-
fl ohmarkt sta  . Angeboten werden 
Kleidung, Schuhe und Accessoires. 
Eintri   2 Euro.

Fürnbach
Der „Sängerkranz“ Fürnbach veranstal-
tet zusammen mit den „Steigerwald-
klängen“ Fürnbach am 30. 12. 22 ein 
Weihnachtskonzert in der Filialkirche 
Allerheiligen Fürnbach. Das Konzert 
wird anlässlich des 100-jährigen Jubilä-
ums des Sängerkranzes Fürnbach abge-
halten. Es wirken mit: Männerchor, Pro-
jektchor sowie die Fürnbacher Blasmu-
sik. Beginn: 17 Uhr. Im Anschluss daran 
wird zur Begegnung am Gemeinscha  s-
haus eingeladen. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt. Der Eintri   ist frei, 
Spenden werden gerne angenommen.

Heuchelheim
Die Jahreshauptversammlung des 
Krieger- und Kameradscha  svereins 
Heuchelheim mit Neuwahlen fi ndet 
am 6. 1. 23 (Hl. Dreikönige) sta  . Be-
ginn: 14 Uhr im Dorfgemeinscha  s-
haus. 

Grasmannsdorf
Der Stamm  sch „Weiherbuam“ lädt am 
31. 12. 22 um 19 Uhr zum Scha  opf-
rennen im Dorfgemeinscha  shaus ein.

Die FFW Grasmannsdorf lädt am 6. 1. 
23 zur Generalversammlung im Ne-
benzimmer der Gastwirtscha   Kaiser 
ein. Beginn: 19 Uhr.

Der Stamm  sch „Weiherbuam“ tri    
sich am 13. 1. 23 zur Generalversamm-
lung in der Gastwirtscha   Kaiser. Be-
ginn: 20 Uhr.

Der Soldaten- und Kameradscha  sver-
ein Grasmannsdorf lädt am 21. 1. 23 
zum S   ungsfest ein: 8.45 Uhr Auf-
stellung zur Kirchenparade, 9.00 Uhr 
Festgo  esdienst mit Heldenehrung, 
anschließend Frühschoppen in der 
Gaststä  e Kaiser.
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Frohe
Weihnachten

… und die 
besten Wünsche 
zum neuen Jahr!

CONTAINERDIENST
RECYCLINGHOF

SCHROTT / METALLE

Jägerstraße 2
96114 Hirschaid
Tel. 09543/6367

Betriebsurlaub vom
24.12.2022  – 08.01.2023

Hirschaid

RESTAURIERUNG
Gemälde/Rahmen
Mobiliar/Skulpturen

Vergoldungen
andreas-wuest-restaurierung.de

info@andreas-wuest.de 
Tel. 0172/8483234

Höchstadt

Herrnsdorf
Die Feuerwehr Herrnsdorf lädt am 8. 
1. 23 zur 30. Jubiläums-Winterwande-
rung nach Herrnsdorf ein. Kartenver-
kauf/Start: Feuerwehrhaus Herrnsdorf 
von 9 - 11 Uhr. Startgebühr: 4,00 Euro 
(Vorverkauf 3,50 Euro) inkl. Gutschein 
über 2,50 Euro. Auf der ca. 10 km lan-
gen Wanderstrecke ist mit gegrillten 
Bratwürsten, Würstchen sowie kalten 
und warmen Getränken bestens ge-
sorgt. Ziel ist ebenfalls das Feuerwehr-
haus, wo der in der Startkarte enthalte-
ne Gutschein für Speisen und Geträn-
ke eingelöst werden kann. Es wird ein 
Mi  ags  sch angeboten.

Heuchelheim
Die Dorfgemeinscha   Heuchelheim 
lädt am 15. 1. 23 zum Spieletag bei 
Kaff ee und Kuchen im Dorfgemein-
scha  shaus ein.
Kartler sind ebenfalls willkommen.
Beginn: 14 Uhr.
Bi  e eigene Spiele mitbringen.

Kabare  -Veranstaltungen: Die Stars 
aus „Fastnacht in Franken“ live in 
Höchstadt.
14. 1. 23, 20 Uhr, Ines Procter – Fran-
kens närrische Putzfraa. Programm: 
So ein Dragg! Kulturfabrik Höchstadt. 
15. 4. 23, 20 Uhr, Sebas  an Reich & 
Amanda. Programm: Verrückte Zeit! 
Aischtalhalle Höchstadt. 
Kartenvorverkauf zu allen Veranstal-
tungen: Zigarrenhaus Riegler, Haupt-
straße 21, 91315 Höchstadt oder Online 
per Mail: Mar  n.Mueller@hoechstadt-
alligators.de // Mehr Informa  onen 
unter: www.hoechstadt-alligators.de

Kirchaich
Die Feuerwehr Kirchaich bietet am 28. 
12. 22, ab 11 Uhr, Kesselfl eisch am 
Feuerwehrhaus an. Ab 16 Uhr gibt 
es Rotwurst, Leberwurst und weißen 
Presssack.

Am 31. 12. 22 veranstaltet der Orts-
kulturring Kirchaich im Zuge der 
1000-Jahr-Feier eine große Silvester-
party in der Kirchaicher Ortsmi  e. Be-
ginn ist ab 21 Uhr. Als großes Highlight 
wird eine riesige Silvester-Raketen-Ab-
schussrampe aufgebaut.

Am 11. 3. 23 ist der Comedian Klaus 
Karl Kraus im Rahmen des 1000-jähri-
gen Jubiläums der Ortscha   Kirchaich 
im Oberaurach-Zentrum(OAZ) zu Gast. 
Tickets für dieses Event können im 
Vorverkauf per Tel./WhatsApp unter 
0151/236 69 632 oder per e-Mail an: 
 cket@ortskulturring-kirchaich.de er-

worben werden.

Limbach/Pommersfelden
Der Limbacher Kerwasverein lädt am 
28. 12. 22 zur 1. Limbacher Winter-
gaudi, ab 16 Uhr, auf dem Limbacher 
Kerwasplatz ein. An beheizten Steh-
 schen gibt es neben Bratwürsten, 

Flammkuchen, Glühwein und Punsch 
auch selbstgemachte Waff eln und Ku-
chen und Stockbrot am Lagerfeuer für 
die Kleinen. Für die musikalische Unter-
haltung sorgen die Weingartsgreuther 
Musikanten.

Herrnsdorf
Apres-Ski-Party des Stammtisches 
„Die Party Freunde“ am 28. 1. 23 auf 
dem ASV-Sportgelände Herrnsdorf. Be-
ginn: 20.30 Uhr. Einlass ab 18 Jahren. 
Jugendlichen ist der Aufenthalt nur in 
Anwesenheit der Eltern/eines Eltern-
teiles erlaubt. Erziehungsbeau  ragun-
gen werden nicht anerkannt.
Es gelten die Regeln des Jugendschutz-
gesetzes.

Lisberg
Das Vereinsheim des RSV Bavaria Lis-
berg hat geöff net:
Montags, ab 19 Uhr, Kegeltraining.
Donnerstags, ab 20 Uhr, Scha  opf.
Sonntags, ab 9.30 Uhr, Frühschoppen.

KLB-Bildungstag in Vierzehnheiligen 
am 26. 1. 23. Thema: Das Leben ent-
rümpeln. Nähere Informa  onen und 
Anmeldung bis 16. 1. 23 bei Helga Wel-
lein, Tel. 09549/9809172



Jg. 30 / Nr. 1516/1517www.steigerwald-kurier.de50

Da ist was los ...

Mühlendorf
Die alljährliche Christbaumversteige-
rung des Vereins „Einheit“ fi ndet heu-
er nicht sta  . Als Ersatzveranstaltung 
wird dafür am 28. 12. 22 Pizza (Cal-
zone, Spezial, Veggie, Rahmfl aden) 
im Backhäusla von 16.30 - 19.00 Uhr 
gebacken. Bestellungen (bi  e auch 
mit Wunsch-Abholzeit) unter E-Mail: 
backhaeusla-muehlendorf@web.de 
oder Tel. 0951/51911767.

Mönchherrnsdorf
Der OGV Mönchherrnsdorf lädt am 8. 
1. 23, ab 15 Uhr, zur Secco-Kaff ee-Glüh-
Gin-Party auf dem Dorfplatz in Mönch-
herrnsdorf ein. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Mühlhausen
Die Bücherei Mühlhausen hat geöff -
net: Mi  wochs von 16.00 - 17.30 Uhr, 
freitags von 17.00 - 18.00 Uhr sowie 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

Der Lau  reff  des TV Jahn 07 tri    sich 
immer samstags, 15 Uhr, am Sport-
platz in Mühlhausen (ca. 1 Stunde bei 
jedem We  er). Infos bei Georg Geyer, 
Tel. 09458/980098. 

Die Krabbelgruppe Mühlhausen tri    
sich mi  wochs, von 9.00 - 10.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Ansprechpartner: Si-
mone Pechthold, Tel. 09548/9819815.

Der Liederkranz Frohsinn 1861 Mühl-
hausen probt immer montags um 19.30 
Uhr in der Kulturscheune Mühlhausen. 
Hierzu sind neue Sängerinnen und Sän-
ger herzlich willkommen! Es sind kei-
ne Notenkenntnisse oder ein Vorsin-
gen erforderlich. Kontakt: Ingrid Gey-
er (Chorleitung, Tel. 09548/980098).

Die Kultur-Gemeinscha   lädt die ge-
samte Bevölkerung zum Neujahrwün-
schen am Marktplatz ein. Bewirtung 
fi ndet am Silvesterabend bereits ab 
22 Uhr sta  .

Am 6. 1. 23 (Dreikönig) fi ndet ab 14 Uhr 
im Sportheim Mühlhausen die Jahres-
hauptversammlung der SpVgg Mühl-
hausen sta  . Tagesordnung siehe Web-
seite: www.spvgg-muehlhausen.de.

Die Jahreshauptversammlung des 
Fußball-Fördervereins Mühlhausen 
beginnt bereits um 13 Uhr.

Die Mühlhäuser Apres-Ski-Party fi ndet 
am 14. 1. 23, ab 19 Uhr, auf dem Raiff -
eisen-Parkplatz am Marktplatz sta  . 
Barbetrieb mit Musik, Hü  en mit Glüh-
weinausschank und urige Schüröfen 
sorgen für die passende Atmosphäre! 
Auch für den Hunger zwischendurch 
ist bestens gesorgt. Aufsichtsübertra-
gungen werden akzep  ert.

Kaff eekränzla in der Kulturscheune. 
Termine: 8. 1. 23; 5. 2. 23; 5. 3. 23; 2. 
4. 23; 7. 5. 23; 11. 6. 23; 2. 7. 23; 6. 8. 
23; 8. 10. 23; 5. 11. 23; und 9. 12. 23, 
immer ab 14.30 Uhr.

Auch 2023 fi ndet die beliebte Armin-
Eck-Fußballschule wieder in Mühlhau-
sen sta   und zwar vom 5. - 7. 6. 23 (ak-
tuell mit Frühbucherraba  ). Weitere 
Infos unter www.aefs.de.

Reichmannsdorf
Die Kath. Öff entliche Bücherei Reich-
mannsdorf hat geöff net: Donnerstags 
von 17-18 Uhr (nicht in den Ferien). 

Kinderfußballtraining (ab 4 Jahren) 
beim SC Reichmannsdorf. Training 
ist immer am Donnerstag um 17.00 
Uhr. Neuanfänger sind herzlich will-
kommen.
Ansprechpartner ist David Keller, Tel. 
0160/99132473.

Der Stamm  sch „Süße Jungs“ Reich-
mannsdorf lädt am 23. 12. 22 zur Weih-
nachtsfeier im Gasthaus Gü  ler ein. 
Beginn: 19 Uhr.

Der Stamm  sch „Süsse Jungs“ lädt am 
5. 1. 23 zur Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Gü  ler ein. Beginn: 19 Uhr. 

Der SC Reichmannsdorf feiert 2023 sein 
70-jähriges Vereinsjubiläum mit Fest-
programm: Am 6. 5. 2023 gas  ert der 
Kabare   st O   Schmelzer beim SCR. 
Karten sind im Vorverkauf bei Carmen 
Kraus (Tel. 09546/8484) oder Lothar 
Reichenbacher (Tel. 09546/5089989) 
zu beziehen.

Priesendorf
Der SV Priesendorf lädt am 27. 12. 22 
alle Mitglieder und Freunde zur Win-
terwanderung ein. Abmarsch: 14 Uhr 
am Vereinsheim.

Der Schützenverein „Diana“ Neuhau-
sen lädt am 22. 1. 23 zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahl der Aus-
schussmitglieder im Schützenhaus ein. 
Beginn: 14 Uhr. Einlass ab 13.30 Uhr 
für Kaff ee und Kuchen. Wünsche und 
Anträge bi  e bis spätestens 18. 1. 23 
beim 1. Schützenmeister Dominik Eh-
renschwender schri  lich einreichen.

Der SV Priesendorf lädt zur Jahres-
hauptversammlung mit Ehrungen am 
5. 3. 23 um 17 Uhr ins Vereinsheim ein.

Die SVP Theaterbühne Priesendorf öff -
net endlich wieder den Vorhang. Das 
neue Theaterstück heißt „Außer Spe-
sen nix gewesen“.
Termine: 17. 3. 23, 19.30 Uhr, Gene-
ralprobe (nur Abendkasse); 18. 3. 23, 
19.30 Uhr Premiere; 19.3.23, 18 Uhr, 
2.Vorstellung; 24. 3. 23, 19.30 Uhr, 3. 
Vorstellung; 25. 3. 23, 19.30 Uhr, 4. Vor-
stellung; 26. 3. 23, 18.00 Uhr, 5.Vorstel-
lung. Kartenvorverkauf: Franz Hubert 
09549/1483 (auch Anruf-beantworter) 
oder im Internet unter www.svp-thea-
terbuehne.de.
Die für 2020 nicht zurückgegebenen 
Karten können gegen neue Karten ein-
getauscht werden.

Neustadt a.d. Aisch
Die BücherTauschBörse des Freiwilli-
genzentrums in der Ansbacher Str. 6 
(2. Stock) ist immer dienstags von 14 - 
16 Uhr geöff net. 

Oberaurach
Die Scha  opf-Kartrunde für Anfänger 
und Fortgeschri  ene fi ndet am zwei-
ten und vierten Dienstag, jeweils um 
19.30 Uhr im Sportheim des RSV Un-
terschleichach (Scheidbergstraße 13) 
sta  . Wer Lust hat, kann sich gerne 
dieser Kartrunde anschließen.

Jeweils dienstags, von 19.00 - 20.30 Uhr, 
fi ndet beim RSV Unterschleichach ein 
wöchentliches Yogatraining sta   (90 
Minuten). Der Unkostenbeitrag für 
Vereinsmitglieder beträgt 45 Euro und 
für Nicht-Vereinsmitglieder 59 Euro für 
die 10er-Karte. Bi  e eigene Yoga-Ma  e 
mitbringen! Yogalehrerin: Joanna Ru-
pik. Informa  onen/Ansprechpartner: 
Birgit Geheb, Tel. 09529/489.

Line-Dance-Kurs: immer montags von 
18.30-19.30 Uhr fi ndet auf dem Gelän-
de des RSV Unterschleichach (Scheid-
bergstr. 13) ein Line-Dance-Kurs sta  . 
Es werden verschiedene Line-Dances 
erlernt, Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Teilnahme als Einzelperson 
möglich! Ein Eins  eg ist jederzeit mög-
lich. Die Teilnahme ist für Vereinsmit-
glieder kostenlos. Nicht-Vereinsmitglie-
der haben die Möglichkeit eine 10er-
Kurskarte für 40 Euro zu erwerben.

Münz-Sammler-Treff immer am 1. 
Samstag im Monat (noch bis März), 
jeweils von 15 - 17 Uhr, im Sportheim 
in Unterschleichach, Scheidbergstra-
ße 13. Vom Sammler für den Samm-
ler. Eintri   frei. Infos bei Sascha Vay, 
sascha.vay@rsv-unterschleichach.de

Im Schönstattzentrum Marienhöhe 
Würzburg (Josef-Kentenich-Weg 1) 
fi ndet am 21. 1. 23, von 10.30 - 16.30 
Uhr, ein Begegnungstag für Eltern, 
deren Kind verstorben ist, sta  . Als 
betroff ene Eltern bieten Elfriede und 
Klaus Nußbaum gemeinsam mit Dom-
vikar Paul Weismantel diesen Begeg-
nungstag an, der ermu  gen soll, wie-
der den Blick nach vorne zu richten. 
Um Voranmeldung bis zum 10. 1. 23 
wird gebeten. Die Kosten betragen 24 
Euro/Person. Weitere Infos, Anmel-
dung und Programm bei der Selbsthil-
fegruppe „Sternenkinder Haßberge“, e-
Mail: sternenkinder-hassberge@web.
de oder Tel. 09522/70485

Prölsdorf
Die Seniorengruppe des SC Prölsdorf 
tri    sich jeden Mi  woch, ab 15 Uhr, zu 
altersgerechter Gymnas  k und Bewe-
gungsübungen im Sportheim. Eine ge-
mütliche Kaff eerunde schließt sich den 
Übungen an. Neuzugänge sind herzlich 
willkommen.

Neudorf
Ines Procter, die närrische Putzfraa, 
gas  ert am 29. 4. 23 mit ihrem ersten 
Solo-Programm „SO EIN DRAAG“ beim 
Kabare  abend im Festzelt in Neudorf. 
Beginn: 20 Uhr. Ticketpreis: 20 Euro.
Kartenvorverkauf bei Sonja Bäuerlein, 
Tel. 0170/2293240.

Ober-/Unterharnsbach
Die FF Ober-/Unterharnsbach lädt am 
7. 1. 23 zur Jahreshauptversammlung 
in die Gastwirtscha   Dellermann ein. 
Beginn: 19.30 Uhr. Das Erscheinen für 
alle ak  ven Feuerwehrmitglieder in 
Uniform ist Pfl icht.

Sambach
Die Kath. Öff entliche Bücherei Sam-
bach ist am Mi  woch von 16 - 17 Uhr 
und am Sonntag von 9.30 - 10.30 Uhr 
geöff net. 

Die Krabbelgruppe Sambach tri    sich 
immer dienstags, von 9.00 - 10.30 Uhr, 
im Sportheim Sambach. Für Kinder (ab 
dem Krabbelalter) mit Mama, Papa, 
Oma oder Opa. Ansprechpartnerin: 
Chris  na Oeder, Tel. 09502/3589970.

Reundorf
Gymnas  k beim SV Reundorf: Aktuell 
immer dienstags, 18 Uhr in der Frens-
dorfer Turnhalle. Walking auf Anfra-
ge: Walking-Treff punkt donnerstags 
um 17.30 Uhr an der Reundorfer Kir-
che. Infos und Anmeldung bei Elke Kug-
ler, Tel. 09502/923582. Neueinsteiger 
sind herzlich willkommen.

Kinderfußball beim SV Reundorf. Trai-
ningszeiten: Bambinis, mi  wochs 16 
Uhr; G-Junioren, mi  wochs, 16.30 Uhr, 
F-Junioren, dienstags, 16.30 Uhr. Wei-
tere Infos und Ansprechpartner unter 
www.sv-reundorf.de

Die Reundorfer Senioren treff en sich 
am 2. Dienstag im Monat, 14 Uhr, im 
Sportlerheim.

Schlüsselfeld
Der Bridgeclub 3FrankenEck Schlüssel-
feld bietet jeden Donnerstag um 18.30 
Uhr ein Online-Bridgeturnier an. Infor-
ma  on, Unterstützung und Anmeldung 
bei Eva Gü  ler, Tel. 09546/350.

Öff nungszeiten der Bücherei Schlüs-
selfeld: Dienstag von 17.30 - 19.00 Uhr, 
Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr und 
Sonntag von 10.00 - 11.30 Uhr. 
Die Onleihe www.leo-nord.de ist 24/7 
für ebooks, ePaper und eAudio er-
reichbar. Aktuelle Nachrichten zu Ak-
 onen und Änderungen auf der Home-

page der Pfarrei sowie auf den Social 
Media Pla   ormen der Bücherei.

Die Krabbelgruppe Schlüsselfeld tri    
sich immer montags, von 10.00 - 11.30 
Uhr im Pfarrzentrum (1. OG), Pfarrer-
Weißenberger-Str. 9, Schlüsselfeld. 
Herzlich eingeladen sind alle Kinder 
im Alter von 6-36 Monaten mit Mama/
Papa. Rückfragen/Anmeldungen bei Jo-
hanna Heusinger, Tel. 0151/19627322.

Die Jugendfeuerwehr der Stadt Schlüs-
selfeld organisiert am 7. 1. 23 wieder 
eine Christbaum-Sammelak  on für 
Schlüsselfeld, Thüngfeld, A  elsdorf, 
Rambach. Ab 8.45 Uhr bi  e den Christ-
baum gut sichtbar am Straßenrand ab-
stellen (Spenden für die Abholung sind 
willkommen). Anmeldungen bi  e bis 
zum 5. 1. 23 unter Tel. 01575/2344948 
(auch Whatsapp) oder direkt bei den 
Jugendwarten.

Schönbrunn
Die Bücherei Schönbrunn hat geöff -
net: Dienstag 16.30 Uhr - 18 Uhr und 
Samstag 13 Uhr - 14.30 Uhr. Online un-
ter h  ps://webopac.winbiap.de/scho-
enbrunn/index.aspx oder die App B24.

Die Jahresabschlussfeier mit Neuwah-
len des FC Bayern-Fanclub Schönbrunn 
i. Stgw. fi ndet am 30. 12. 22 um 18 Uhr 
im Saal des Gasthaus Wernsdörfer sta  .
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Steppach

Beratung und Unterstützung bei schwierigen Erziehungsthemen, wie z. B.:

Mobile Erziehungsberatung 
& Elterncoaching

•  drohende Entwicklungs-
verzögerung

• Schlafprobleme
• Schulprobleme

•  mangelndes Sozialverhalten
• Konzentra  onsstörung
• hohes Aggressionspoten  al

Dipl.-Päd. Désirée Dierckx
96132 Schlüsselfeld • Mobil: 0157/34920963 

E-Mail: dierckx@mobile-erziehungsberatung.com

www.mobile-erziehungsberatung.comerziehungsberatung.mobil

Rohr-Reinigungsdienst Ritter
Seit 2001 in Ihrer Region

Fachfirma für Kanalsanierung
Wir setzen auf Qualität

· Schlauchliner-Sanierung
· Grundstücksüberprüfungen
· Kamerauntersuchung · Dichtheitsprüfungen

Wir erstellen auch gern Angebote auf bereits
durchgeführte TV-Befahrungen anderer Firmen

Tannenweg 17 · 96117 Memmelsdorf-Weichendorf
Tel. 0951 - 700 42 900 · info@rohr-reinigung-ritter.de

www.Rohr-Reinigung-Ritter.de

Schönbrunn
Die Mu  er-Kind-Gruppen Schönbrunn 
treff en sich im Pfarrer-Krapp-Haus. 
Gruppe 1: Mi  woch von 15 - 17 Uhr. 
Gruppe 2: Donnerstag von 15 - 17 Uhr. 
Infos bei M. Hagen-Gabrich unter Tel. 
0175/9126265 od. 09546/5959885.

Die Jahreshauptversammlung der Sol-
daten- und Reservistenkameradscha   
Schönbrunn i. Stgw. mit Neuwahlen 
fi ndet am 6. 1. 23 um 14 Uhr im Gast-
haus Bähr sta  .

Die Theatergruppe Schönbrunn prä-
sen  ert im Januar 2023 die Komödie 
„Die ausgebu   e Rentner-WG“. Premi-
ere ist am Samstag 7. 1. 2023 um 19 Uhr. 
Weitere Auff ührungen: Sonntag, 8. 1. 
23 um 18 Uhr, Samstag, 14. 1. 2023 
um 19 Uhr, Sonntag, 15. 1. 2023 um 18 
Uhr; Samstag, 21. 1. 2023 um 19 Uhr 
und Sonntag, 22. 1. 2023 um 18 Uhr.
Die Kinder und Seniorenvorstellung ist 
am Sonntag, 15. 1. 23 um 13 Uhr (Ein-
tri   frei). Gespielt wird im Saal der 
Brauerei Wernsdörfer. 
Kartenvorverkauf (7 Euro/Person) im-
mer freitags von 16-18 Uhr und sams-
tags von 10-12 Uhr (nicht an Heilig-
abend) im Seniorenbüro der Gemein-
de Schönbrunn (Ze  mannsdorfer Str. 
16, Tel. 0157/33310592, nur erreich-
bar während der Vorverkaufszeiten). 
Außerhalb der angegebenen Vorver-
kaufszeiten sind keine Bestellungen 
und kein Kartenverkauf möglich. Park-
möglichkeiten sind im Rückgebäude 
des Rathauses (Hof) vorhanden.

Die „Hubertus“ Schützen bieten am 4. 
1. 23, ab 17.30 Uhr, Hähnchen und Ha-
xen vom Grill sowie Schaschlik mit Le-
ber und Eisbein mit Sauerkraut an. Vor-
bestellung und Tischreservierung unter 
Tel. 09546/6586 oder 0171/2340416.

Am 5. 1. 23 tri    sich der Donners-
tags-Stamm  sch zum Wirtshaussin-
gen mit Kurt Huber um 18 Uhr im 
Gasthaus Bähr. 

Ab Mi  e Januar 2023 bietet der Sport-
anglerverein „Ebrachgrund“ Burgwind-
heim wieder einen Vorbereitungskurs 
für die Fischereiprüfung in Schön-
brunn an. Informa  on/Anmeldung bei 
H.-J. Eppenauer, Burgwindheim (Haupt-
str. 44), Tel. 09551/293

KLB-Bildungstag in Vierzehnheiligen 
am 26. 1. 23. Thema: Das Leben ent-
rümpeln. Nähere Informa  onen und 
Anmeldung bis 16. 1. 23 bei Micha-
ela Hofmann, Tel. 09549/259 od. Do-
ris Dietz, Tel. 09546/8912.

Stappenbach
Der Soldaten- und Kameradscha  sver-
ein Stappenbach-Unterharnsbach lädt 
am 7. 1. 23 zum S   ungsfest ein: 15.45 
Uhr Aufstellung am Dorfplatz, danach 
Einzug mit Blasmusik in die Kirche, 16 
Uhr Festgo  esdienst für die verstorbe-
nen, gefallenen und vermissten Mitglie-
der des Vereins, anschließend Toten-
ehrung am Ehrenmal.

Die Bücherei hat geöff net: Mi  woch, 
17.00 - 19.00 Uhr. Sonntag, 10.30 - 
11.30 Uhr und jeden 1. Freitag im Mo-
nat von 10.30 bis 11.30 Uhr. 

Basketball für Mädchen und Jun-
gen (8-12 J.) beim SV Steppach. An-
sprechpartner: Markus Kleinlein, Tel. 
0160/94118988.

Jeden Mi  woch fi ndet im Sportheim 
des SV Steppach ein Kinderturnen für 
Kindergartenkinder von 3 bis 6 Jahren, 
jeweils von 15.30 - 16.30 Uhr. Anmel-
dung bei Lisa unter Tel. 0174/3438775.

Jeden Montag, ab 18 Uhr, fi ndet eine 
Step-Stunde mit Paula im Sportheim 
des SV Steppach sta  . Das Angebot 
ist für alle geeignet (auch Neueinstei-
ger). Anmeldung direkt bei Paula, Tel. 
01577/5797270.

Für alle La  n-Dance-Fans bietet der 
SV ein Angebot am Montag, ab 19.10 
Uhr, mit Melli als Trainer im Sport-
heim an. Anmeldung bei Melli unter 
Tel. 0176/20194772.

High Intensity Intervall Training (HIIT), 
jeden Dienstag ab 18.30 beim SV 
Steppach. Das Angebot ist für alle ge-
eignet. Bi  e mitbringen: Trinkfl asche, 
Sportschuhe und ein kleines Handtuch. 
Anmeldung/Fragen direkt bei Claudia, 
Tel. 0170/5509701.

Der SV Steppach lädt zum Ehrungs-
abend anlässlich des Jubiläums „60 
Jahre SV“ am 29. 1. 23 im Sportheim 
ein. Beginn: 17 Uhr.

Kulturabend mit Ralf Winkelbeiner 
„Pfenningguad“ am 10. 3. 23 beim SV 
Steppach. Nähere Infos zum Programm 
unter www.ralf-winkelbeiner.de.
Kartenvorverkauf (18 Euro) bei der 
Metzgerei Pfeiff er in Steppach, Rest-
karten (20 Euro) an der Abendkasse.
Einlass ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.

Steppach
Der SV Steppach bietet ein neues 
Bauch-Beine-Po-Workout. Das Ange-
bot ist für alle geeignet (auch Anfän-
ger/Neueinsteiger), mi  wochs, 8 Uhr, 
im Sportheim. Bei Interesse bi  e bei 
Claudia melden, Tel. 0170/5509701.

Thüngfeld
Der FC Thüngfeld bietet für die Jüngs-
ten eine Bambini-Ballschule (ab 5 Jah-
ren), immer mi  wochs, 17 Uhr, am 
Sportheim des FC Thüngfeld an. Infos 
bei Hans Dennert, Tel. 0151/15236869.

Der FC Thüngfeld lädt ein am 6. 1. 23 
zur Fischpar  e im Sportheim (Wirt-
schaftsbetrieb und Abholung) von 
10.30 - 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr. 
Karpfen und Karpfenfi let (auf Wunsch 
mit Pfeff er) sowie Schnitzel.
Vorbestellung für Abholer unter Tel. 
09552/7300 (Vereinsheim) am 3. 1. 
23, 18 - 20 Uhr. 
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Da ist was los ...

Zahnärztlicher Notdienst
Weihnachten 2022/Neujahr 2023

für Bamberg-Stadt und Bamberg-Land
24. 12. 2022: Dr. Matthias Wagner, Herzog-Max-Str. 9, 96047 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. Frank Weiß, Am Marktplatz 6, 96148 Baunach, 
Tel. 0800/6649289.

25. 12. 2022: Volker Wais, Josephstr. 17, 96052 Bamberg, Tel. 0800/6649289. 
Otto Wich, Wiesenweg 1a, 96163 Gundelsheim, Tel. 0800/6649289.

26. 12. 2022: Patrick Weckwerth, Pödeldorfer Str. 11, 96052 Bamberg, Tel. 
0800/6649289. Dr. Roland Wicht, Bamberger Str. 13, 96199 Zapfendorf, 
Tel. 0800/6649289.

27./28. 12. 2022: Yazan Ranjous MSc, Geisfelder Str. 14, 96050 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. Stefan Zech, Försdorfer Str. 7, 96138 Burgebrach, 
Tel. 0800/6649289.

29./30. 12. 2022: Dr. Philipp Beck, Hainstr. 5, 96047 Bamberg, Tel. 
0800/6649289. Berthold Bauer, Marktstr. 4, 96138 Burgebrach, Tel. 
0800/6649289.

31. 12. 2022: Dr. Ralph Bemmann, Franz-Ludwig-Str. 7a, 96047 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Herbert Bayer, Am Eichelberg 1, 96138 Burgebrach, 
Tel. 0800/6649289.

01. 01. 2023: Dr. Thomas Dörfl er, Untere Königstr. 1, 96052 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Isabel Bramann, Holunderweg 10, 96164 Kemmern, 
Tel. 0800/6649289.

02./03. 01. 2023: Dr. Claudius Eismann, Lange Str. 1, 96047 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. Rochus Burczyk, Weingarten 3, 96123 Litzendorf, 
Tel. 0800/6649289.

04./05. 01. 2023: Dr. Janne Emmert-Felix, Laubanger 17a, 96052 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. (UMF Temeschburg) Christian Grau, Beethovenstr. 
5, 96129 Strullendorf, Tel. 0800/6649289. 

06. 01. 2023: Dr. Thomas Flassig, Dr.-von-Schmitt-Str. 9, 96050 Bam-
berg, Tel. 0800/6649289. Dr. Michaela Heid, Bgm.-Förtsch-Str. 3, 96173 
Oberhaid, Tel. 0800/6649289.

07./08. 01. 2023: Klaus-Peter Frank, Generalsgasse 15, 96047 Bamberg, 
Tel. 0800/6649289. Dr. Andreas Gumbsch, Am Brand 6, 96110 Schesslitz, 
Tel. 0800/6649289.

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der 
Praxis von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr, die Rufbereitschaft des 
notdiensthabenden Zahnarztes von 0.00 bis 24.00 Uhr. 
Im Internet auch unter www.notdienst-zahn.de

Sophienstraße 2
97353 Wiesentheid
Tel. 09383/97470

www.dr-sachau.de

WachenrothThüngfeld
Der FC Thüngfeld unternimmt am 4. 
2. 23 eine Tagesskifahrt zum Wilden 
Kaiser (Österreich). Kosten: 97,50 Euro 
Erwachsene, 78 Euro Jugendliche, 65 
Euro Kinder sowie Nichtskifahrer 45 
Euro. Anmeldung/Infos per Mail un-
ter: fcthuengfeld@t-online.de

Vorra
Das Fitness-Team des DJK SC Vorra tri    
sich jeden Dienstag, jeweils von 19-20 
Uhr, in der Schulturnhalle. Neuzugän-
ge sind willkommen. Infos unter Tel. 
09502/7326 oder www.djk-sc-vorra.de 

Zumba beim DJK-SC Vorra:
Kindertanzen (5-10 Jahre), immer frei-
tags, ab 16 Uhr.
Teenietanzen (10-16 Jahre), immer 
freitags, ab 17 Uhr.
DJK-Zumba (Erwachsene), immer mi  -
wochs, 18 Uhr. Alle Kurse fi nden im Feu-
erwehrhaus in Abtsdorf sta  . Schnup-
pern ist jederzeit möglich. Kontakt per 
Mail an: zumba@djk-sc-vorra.de 

Trabelsdorf
Erlebnistanz – Seniorentanz kennt 
kein Alter, jeden 2. Montag im „Alten 
Kurhaus“ Trabelsdorf (Seeleite 1), im-
mer um 15 Uhr.

Wirtshaussingen im „Alten Kurhaus“ 
Trabelsdorf, immer dienstags, 19 Uhr, 
mit Musik (Markus) und Modera  on 
(Peter). Musiker, die mitspielen möch-
ten, sind herzlich willkommen.

Am 6. 1. 23 (Dreikönige) fi ndet im 
Vereinsheim der Brie  aubenzüchter 
in Trabelsdorf die Jahrsabschlussver-
sammlung mit Neuwahlen und Preis-
verteilung der Jahre 2020/2021/2022 
der Vereine „Aurachbote“ Trabelsdorf 
und „Sturmvogel“ Priesendorf sta  . 
Beginn: 14 Uhr.

Untersteinbach
Die Jahreshauptversammlung des Fi-
schervereins Rauhenebrach fi ndet am 
6. 1. 23 im Gasthof Michel, Unterstein-
bach, sta  . Beginn: 14 Uhr. Die Ausga-
be der Jahresfi schereischeine ist nach 
der Versammlung geplant.

Die FU Wachenroth lädt am 14. 1. 22 
zum Kesselfl eischessen im Kronensaal, 
Weingartsgreuth, ein: Ab 11 Uhr gibt 
es Kesselfl eisch, Blut- & Leberwürste 
und Bratwürste, anschl. Kaff ee und Ku-
chen. Anmeldung bis 7. 1. 23 bei Vere-
na Schernich, Tel. 09548/9828639 oder 
Mail: fu_wachenroth@web.de
 
Weiberfasching: Am 16. 2. 23 sind alle 
Frauen und Mädchen ab 18 Uhr in die 
Ebrachtalhalle eingeladen. Ab 19 Uhr 
sorgt die Band „Call Me“ für ausgelas-
sene S  mmung. Alle maskierten Grup-
pen (ab 5 Personen) erhalten eine klei-
ne Überraschung. Freier Eintri   bis 
20:23 Uhr. Reservierungen ab dem 9. 
1. 23 unter Tel. 09548/1224.

Wachenroth
Das Seniorenturnen des SVW fi ndet 
immer mi  wochs von 15.30 - 16.15 
Uhr in der Ebrachtalhalle sta  .

Die Blaskapelle Wachenroth bietet un-
ter der Leitung von Brooke Emery-Leyh 
neue Kurse an:
•  Musikalische Früherziehung für Kin-

der ab 3 Jahren 
•  Musikalische Grundausbildung für 

Kinder ab 5 Jahren
Weitere Infos bei Brooke Emery-Leyh, 
Tel. 0172/8610438 oder E-Mail an: 
brookeemery@mac.com

Die Singgemeinscha   Wachenroth (ein 
gemischter Chor aller Altersgruppen) 
sucht neue Sängerinnen und Sänger. 
Aktuell bereitet sich der Chor auf den 
Adventsnachmi  ag in der Ebrachtalhal-
le vor. Es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich. Die Lieder werden regelmä-
ßig donnerstags, 19 Uhr, im Pfarrheim 
eingeübt. Kontakt und weitere Infos 
unter Tel. 09548/1638 oder per E-Mail: 
schmidtwa@t-online.de oder www.
singgemeinscha  -wachenroth.de

Walsdorf
Der Kinderchor „Praise Kids“ tri    sich 
dienstags, 16 Uhr, 1. + 2. Klasse; 17 Uhr, 
ab 3. Klasse in der kleinen Schule/Ge-
meindehaus (neben der ev. Kirche). 
Infos unter Tel. 0951/59444.

Aurachtaler Blasmusikverein Walsdorf 
freut sich über neue Musiker! Für Neu-
einsteiger fi ndet montags von 18.15 
- 19.15 Uhr die Jugendorchesterpro-
be sta  . Fortgeschri  ene können das 
Hauptorchester donnerstags von 19.15 
- 21.15 Uhr besuchen. Fragen per E-
Mail: info@aurachtaler-blasmusik.de 
oder über Facebook und Instagram.

Kinder-Zumba beim SV Walsdorf (für 
Kinder ab 6 Jahren), immer montags 
von 17-18 Uhr im Herzoghaus Walsdorf. 
Schnuppertraining kostenlos und jeder-
zeit möglich. Zumba-Training beim SV 
Walsdorf, immer montags und don-
nerstags von 19.30 - 20.30 Uhr, in der 
Schulturnhalle Walsdorf. Infos bei Te-
resa Stadter, Tel. 0176/63403546 oder 
teresastadter@googlemail.com bzw. 
Rodena Pehle Tel. 0170/2810305 od. 
per Mail: personal@sv-walsdorf.de.

Frohe Weihnachten
und alles Gute 
im neuen Jahr
wünscht Fam. Mar  n

Am Heiligabend: 
Gebackene Karpfen 11.00 - 14.30 Uhr

1.Weihnachtsfeiertag  
Mi  ags  sch bis 15.00 Uhr geöff net

26.12.22 – 5.1.23 geschlossen

Gasthaus Grüner Baum
Wachenroth  Tel. 09548/296
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Walsdorf
Die Bücherei hat geöff net: Dienstag 
von 17.00-18.30 Uhr und am Sonntag 
von 10.30-11.30 Uhr. Während der Aus-
leihzeiten ist die Bücherei unter Tel. 
0175/4534517 erreichbar. 
Vom 25. 12. 22 - 3. 1. 23 geschlossen. 
Ab 8. 1. 23 wieder geöff net.

Die Tischtennisabteilung des SV Wals-
dorf ist auf der Suche nach neuen Ta-
lenten. Treff punkt: jeden Dienstag und 
Freitag, 18 Uhr, in der Schulturnhalle. 
Beaufsich  gtes Kinder- und Jugendtrai-
ning (ab 8 J.) dienstags von 18-19 Uhr. 
Infos bei Abteilungsleiter Günter Feu-
erlein, Tel. 0151/52163361, Jugendlei-
ter Stefan Löffl  er, Tel. 0152/22569406 
oder www.sv-walsdorf.de.

Bürgercafé jeden letzten Mi  woch im 
Monat, jeweils von 14 - 17 Uhr, in der 
Herzogscheune.

Der Seniorentanz im Gemeindehaus 
(hinter der ev. Kirche) fi ndet wöchent-
lich donnerstags von 14.30 - 16.00 
Uhr, sta  .
Infos unter Tel. 09549/1766.

Der Gospelchor der Evang.-Luth. Kir-
chengemeinde Walsdorf lädt herzlich 
zu den Proben, jeweils donnerstags um 
19 Uhr im Gemeindehaus (hinter der 
St. Lauren  us-Kirche in Walsdorf), ein.
Der Chor freut sich über neue Unter-
stützung von Chorsängerinnen und 
Chorsängern.
Kontakt: Franziska von Kietzell, Handy: 
0152/33577687

Der Gesangverein Walsdorf lädt zur 
Jahreshauptversammlung am 9. 1. 
23 um 19 Uhr im Herzoghaus in Wal-
sdorf ein.
Anträge zur Versammlung müssen eine 
Woche vorher beim Schri  führer Phil-
ipp Feuerlein eingereicht werden.

Weingartsgreuth
Die Weingartsgreuther Bücherei (im 
Gemeindehaus) hat wie folgt geöff -
net: Montag von 18 - 19 Uhr, Mi  woch 
von 16 - 17 Uhr und am Sonntag im-
mer nach dem Go  esdienst. 

Ze  mannsdorf
Die DJK-Walkinggruppe tri    sich im-
mer montags, 15 Uhr, am Sportheim.

Der Schützenverein „Hofer“ Zett-
mannsdorf hält am 7. 1. 23 um 17 Uhr 
seine Jahreshauptversammlung im 
Schützenhaus.

Wüstenbuch
Die FF Ziegelsambach/Wüstenbuch 
lädt am 5. 1. 23 alle Kar  reunde zum 
tradi  onellen Scha  opfrennen nach 
Wüstenbuch ein.
Einschreibung: ab 18.30 Uhr. Beginn: 
19.30 Uhr. Startgeld: 7 Euro.

Ich wünsche 
meinen Mandanten
frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!

Beratungsstellenleiter
Hans-Ulrich Thümmel
Lange Straße 6
96194 Erlau
Tel. 09549 / 980118
Hans-Ulrich.Thuemmel@vlh.de

Neu ab Januar!
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Aus der Region

Für die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte Vertrauen mit unseren Ärzten, 

Patienten und Angehörigen möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Caritas-Team 
Burgebrach

Lesewe  bewerb der 6. Klassen

Ebrach (dl). Die Steigerwaldschule Ebrach hat kürzlich den Lesebesten 
der 6. Jahrgangstufen ermittelt. Schon im Vorfeld wurden innerhalb der 
einzelnen Klassen Lese-Champions ermittelt, so dass beim großen Finale 
vier Schüler den Sieg unter sich ausmachen durften. Dieses Jahr traten Nele 
Alt (Klasse 6a), Laura Tessmer (Klasse 6b), Emma Senft (Klasse 6c) und 
Jannik Horcher (Klasse 6d) gegeneinander an, um mit ihren Stimmvariati-
onen, ihrem Schauspieltalent und durch fl üssiges Vortragen die dreiköpfi ge 
Jury zu überzeugen. Zunächst durften die Schüler ihre Lieblingsbücher 
präsentieren und eine ausgewählte Passage vorlesen. Es begann Nele Alt, die 
sich für „Die Schule der magischen Tiere 2“ von Margit Auer entschied. Es 
folgten Laura Tessmer, die aus dem Buch „Insel der Sturmpferde“ von Hera 
Hirtheiß vorlas und Emma Senft, die mit ihrer spielfreudigen Interpretation 
des Buches „Krähe und Bär“ von Martin Baltscheit, ihr komödiantisches 
Talent unter Beweis stellen konnte. Zum Abschluss der ersten Runde trug 
Jannik Horcher einen Auszug aus Frauke Nahrgangs „Die Teufelskicker – Ein 
unheimlich starker Gegner!“ vor. In der fi nalen Wettbewerbsrunde war es das 
Ziel, einen fremden Text möglichst fehlerfrei und richtig betont vorzulesen. 
Dieses Jahr stammte der Fremdtext aus der Feder von Nikola Huppertz. Ihr 
Buch „Schön wie die Acht“ stellte die Teilnehmer jedoch vor keine Probleme. 
Sie meisterten ihre Aufgabe mit Bravour, so dass sich die Jury erst nach einer 
langen Beratungsphase für eine Gewinnerin entscheiden konnte. Am Ende 
hat Nele Alt aus der 6a, mit einem hauchdünnen Vorsprung, den diesjährigen 
Lesewettbewerb für sich entscheiden können.

Ebrach (mr). Im Lesewettbewerb der 5. Klassen stellten die besten VorleserIn-
nen der 5a, 5b und 5c ihr Können unter Beweis. Dabei galt es in zwei Runden 
einen bekannten und einen unbekannten Text vorzulesen und damit die Jury 
zu überzeugen. Michael Zubov (5a), Sarah Pohle (5a), Wladimir Armenia 
(5b), Paul Runge (5b), Jan Grewe (5c) und Leni Stenger (5c) vertraten im 
Wettbewerb ihre Klassen und zeigten sich als geübte Vorleser. Die Jury, die 
das Lesen bewertete, setzte sich aus der  Schulleiterin Katja Braun, Melanie 
Adam (Deutschlehrerin) und den beiden Schülersprechern, Sara Ukshini 
und Jarno Seuling, zusammen. Aus der Klasse 5b präsentierten die Schü-
lerInnen Laura-Marie Erk, Nele Schell und Jonas Bayer in einer Spielszene 
den Buchtitel für die zweite Vorleserunde und begeisterten damit sowohl die 
Jury als auch das Schülerpublikum. Nachdem sich die Jury beraten hatte, 
standen schließlich die Gewinner des Wettbewerbs fest. Dazu überreichte 
Schulleiterin Katja Braun anerkennend und dankend allen Teilnehmern eine 
Urkunde und ein Buchpräsent. Die beiden Schulgewinner, Leni Stenger und 
Jan Grewe, werden beide zum Regionalentscheid im Vorlesewettbewerb, der 
an der Realschule Forchheim stattfi ndet, eingeladen. 

Vorlese-Champions
der 5. Jahrgangsstufe gewählt
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ANZEIGE

Langjährige Mitarbeiter der Ludwig elektro-& netzwerktechnik geehrt

„Danke, dass ihr in unserem Team seid!“

Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Firma Ludwig elektro-& 
netzwerktechnik Burgebrach wurden zahlreiche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter für ihre langjährige Treue und den beson-
deren Einsatz für die Firma geehrt. Die langjährigen und loyalen 
Mitarbeiter bilden das Rückgrat des Unternehmens. Das wissen 
sowohl Kunden als auch Geschäftsleitung sehr zu schätzen. 
Motivation durch Weiterbildung, permanente Kommunikation, 
Hilfestellung bei Problemen und soziale Verantwortung stehen 
hier ganz oben. Man kann mit Stolz sagen, dass viele der 
verdienten Mitarbeiter im Unternehmen ausgebildet wurden. 
Das zeigt, dass nicht nur die Chancen zur Übernahme nach der 
Ausbildung im Unternehmen sehr gut stehen, sondern auch 
die Aufstiegschancen und damit verbunden eine langfristige, 
berufl iche Perspektive.

Das  Bild zeigt die Geschäftsführer Thomas und Markus Ludwig 
und Seniorchef Peter Ludwig mit den Jubilaren:

• 10 Jahre:  Stefan Lang, Rafel Liwacz, Krystof Krowicki, 

Lukas Müller, Alexander Sobotta

• 15 Jahre:  Theresa Enzbrenner, Felix Fels, Johannes Schug, 

Helmut Brendel, Markus Weisel, Günther Hader-

lein, Stefan Betzold

• 20 Jahre: Christian Frank, Andreas Graf, Daniel Stark

• 25 Jahre: Jürgen Schug

• 30 Jahre: Peter Pfohlmann, Maria Bräunig

• 35 Jahre: Philipp Schäfer

Die Geschäftsleitung der Firma Ludwig elektro-& netzwerk-
technik wünscht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alles 
Gute und Gesundheit!
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Landrat Kalb würdigt bei der Weihnachtssitzung die Arbeit von 17 ehemaligen Mitgliedern des Kreistages

Landkreis hat sich prächtig entwickelt
Bamberg. Auf mehr als 250 Jahre 
Mitgliedschaft im Kreistag Bam-
berg konnten 17 Kreisrätinnen und 
Kreisräte blicken, deren Enga-
gement Landrat Johann Kalb bei 
der Weihnachtssitzung würdigte. 
Deren Verabschiedung hatte 2020 
und 2021 bei den Festsitzungen 
pandemiebedingt nicht stattfi nden 
können. „Der Landkreis Bamberg 
hat sich in den drei Jahrzehnten, 
für die wir heute Mitglieder des 
Kreistages auszeichnen, auch dank 
Ihrer Arbeit prächtig entwickeln 
können“, so Landrat Kalb. Die 
Zahl der Einwohner ist von 1990 

Landrat Johann Kalb würdigte bei der Weihnachtssitzung des Kreistages mit seinen Stellvertretern Bruno Kellner und Johannes Maciejonczyk die Arbeit 
von 17 ehemaligen Kreisrätinnen und Kreisräten. Foto: Pressestelle Landratsamt Bamberg

bis 2020 um mehr als 21.000 auf 
147.000 angestiegen. „Heute reicht 
die Einwohnerzahl schon an die 
150.000 Menschen heran.“ 
Die Zahl der sozialversicherungs-
pfl ichtig Beschäftigten hat sich von 
1996 bis 2019 um 15.000 auf 40.000 
erhöht. Seit 1990 sind in fast einem 
Dutzend Projekten Realschulen, 
Berufsschulen, Gymnasien und För-
derschulen neu gebaut oder saniert 
worden. Die Fusion der Sparkasse 
fi el ebenso in diese Ära wie die 
Gründung der Wirtschaftsregion 
Bamberg-Forchheim oder des IGZ 
und des DGZ. Gegründet wurde 

die Gemeinnützige Krankenhaus-
gesellschaft oder die MVZ GmbH 
und die Klimaallianz mit der Stadt 
Bamberg. 
„Diese Geschichte haben auch Sie 
mit geprägt“, bedankte sich Landrat 
Johann Kalb bei den ehemaligen 
Kreisrätinnen und Kreisräten, die 
sich meist auch in ihren Gemeinden 
und dort in Vereinen, Verbänden und 
Organisationen eingebracht haben.
Fünf Kreisräte gehörten dem Gremi-
um jeweils 30 Jahre (1990 - 2020) 
an: Georg Bogensperger (CSU), 
Heinrich Faatz (CSU), Josef Martin 
(CSU), Heinrich Rudrof (CSU), 
Helmut Krämer (CSU). Helmut 
Krämer wurde zusätzlich für seine 

30-jährige Tätigkeit als Bürgermeis-
ter in Heiligenstadt geehrt.
12 weitere Mitglieder des Kreistages 
gehörten dem Gremium bis zu 18 
Jahren an: Ralf Behr (Grüne/AL, 
2017 - 2020), Stephan Czepluch 
(CSU, 2014 - 2020), Georg Dennert 
(FW/ÜWG, 2014 - 2020), Helga Ge-
heeb (CSU, 2002 - 2020), Ekkehard 
Hojer (BBL, 2008 -2020), Alexander 
Hummel (CSU, 2014 - 2020), Heinz 
Jung (SPD, 2014 - 2020), Rainer 
Kretschmer (SPD, 2008 - 2020), 
Ursula Mainbauer (ÖDP/Parteifreie, 
2017 - 2020), Michael Mohr (BBL, 
2002 - 2020), Dr. Claudia Musig 
(Grüne/AL, 2019 - 2020), Markus 
Zirkel (SPD, 2008 - 2020).
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Wir bedanken uns bei allen Kunden
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches, gesundes, neues Jahr !

ARMIN BASEL
0171  4071435

INFO HEIZPOST.DE
WWW.HEIZPOST.DE

Oberst-Klarmann-Straße 24, 97514 Oberaurach

BIS 1.000 KW

Schönbrunn i. Steigerwald. In 
seiner letzten Sitzung in diesem Jahr 
beschäftigte sich der Gemeinderat 
Schönbrunn i. Steigerwald u.a. 
mit dem Zuschussantrag der Kath. 
Kirchenstiftung Schönbrunn für 
die Neugestaltung der Außen- und 
Gartenanlage der Kindertagesstätte 
in Schönbrunn.
Nachdem der Anbau der Kinder-
krippe im Jahr 2021 eingeweiht 
wurde, ist nun auch die Erneuerung 
des Außen- und Gartenbereichs 
geplant. Der Garten wurde vor über 
30 Jahren beim Neubau des Kin-
dergartens komplett neu angelegt, 
aber seitdem nur instandgesetzt. 
Die Pfl astersteine auf den Wegen 
haben sich bereits stark gesetzt, so 
dass bei Regen tagelang große Pfüt-
zen bleiben. Ebenso sind die alten 
Spielgeräte bereits seit längerem 
abgebaut, da diese entweder defekt 
oder zu gefährlich für die Kinder wa-
ren. Nun ist bei der Neugestaltung 
einiges geplant, wie ein Fußballplatz 
mit Minitoren, eine Spielküche, 
eine Bobbycar-Rennstrecke, ein 
Fühl- und Balancierpfad, ver-
schieden Hochbeete, der Zaun zur 
Abgrenzung des Weges zum Garten 
und vor allem das Herzstück: ein 
Kletterkombigerät mit Rutsche, 
Türmen und verschiedenen Auf-
gängen. Auch die Bepfl anzung und 
die Pfl asterwege werden erneuert. 
Nach Rücksprache mit der Leitung 
der Kindertagesstätte, Sandra Sand-
mann, erklären sich der Elternbeirat 
und die Eltern bereit, mitzuhelfen, 
um Kosten einsparen zu können 
und sich im Gegenzug das teure 
Kletterkombigerät im Wert von 
ca. 36.000 Euro leisten zu können. 
Auch der gemeindliche Bauhof wird 
begleitend zur Seite stehen. Ebenso 
gibt es bereits die Zusage, dass 
Mitarbeiter der Fa. Bosch Bamberg, 
im Rahmen ihrer Ausbildung bzw. 
Umschulung zur Unterstützung 
sozialer Projekte, beim Aufbau des 
Kletterkombigerätes unterstützen. 
Der Gemeinderat beschloss nach 
eingehender Diskussion einstim-
mig, die Neugestaltung gemäß den 
Zuschussrichtlinien der Gemeinde 
zu bezuschussen und 50% der Ge-
samtkosten nach Abzug weiterer 
Fördermöglichkeiten zu überneh-
men. Dies ist ein gemeindlicher 
Anteil von fast 22.000 Euro.
Weiter ging es mit der Feststellung 
der Jahresrechnung 2021. Der 
Vorsitzende des Rechnungsprü-
fungsausschusses, Otmar Oppelt, 
berichtete von der örtlichen Prüfung 
der Jahresrechnung und gab den 

Bericht dazu bekannt, erläuterte 
die Vorgehensweise, die geprüften 
Unterlagen, sowie die Hinweise 
mit Handlungsempfehlungen zur 
Jahresrechnung. Der Gemeinderat 
nahm den Bericht über die örtliche 
Prüfung der Jahresrechnung 2021 
zur Kenntnis. Die Jahresrechnung 
wurde mit einem Gesamthaushalt 
von 7.160.055,19 Euro, einer Zu-
führung zum Vermögenshaushalt 
von 585.018,76 Euro und einem 
Überschuss von 1.557.378,20 Euro 
abgeschlossen. Der Gemeinderat 
beschloss einstimmig die Entlastung 
zur Jahresrechnung 2021.
Anschließend gab Bürgermeister 
Dirk Friesen seinen Jahresbericht 
bekannt. Nach elf Gemeinderats-
sitzungen, zwei Sitzungen des 
Sport- und Kulturausschusses, 
zwei Sitzungen des Bauausschus-
ses, eine Sitzung des Rechnungs-
prüfungsausschusses und einer 
Klausurtagung konnten dieses Jahr 
viele Projekte verwirklicht werden. 
Anfang des Jahres hielt Corona 
die Gemeinde noch fest im Griff. 
Es wurde neben dem Testzentrum, 
das durch viele ehrenamtliche 
Helfer eineinhalb Jahre bis Juni 
2022 bestehen bleiben konnte, 
auch ein Impfzentrum mit Hilfe 
der Hausarztpraxis Am Eichelberg 
umgesetzt werden. Weiter wurde die 
Gemeinde durch die Flüchtlings-
krise auf die Probe gestellt. Die 26 
ankommenden Flüchtlinge musste 
im Gemeindegebiet untergebracht 
und z.T. betreut werden. Im März 
fand der Spatenstich zur Dorferneu-
erung Grub statt. Derzeit werden 
noch die Versorgungsleitungen bis 
zur Einengung im Ort erstellt und 
die Asphaltschicht ist bis Ende 
des Jahres bis dorthin geplant. Im 
Sommer konnte der Spatenstich zum 
Baugebiet in Zettmannsdorf stattfi n-
den. Die Asphaltierung ist bis Ende 
des Jahres und die Erdverkabelung 
für ganz Zettmannsdorf für das 
kommende Jahr geplant. Erfreuli-
cherweise konnte Bürgermeister 
Friesen feststellen, dass es bisher 
keine Absagen der Bauplätze gibt. 
Zur Gewährleistung eines sicheren 
Schulweges konnte der Gehweg in 
der Siedlungsstraße markiert wer-
den. Die Kläranlage Zettmannsdorf/
Oberneuses wurde saniert. Die 
Planungen zur Errichtung eines 
Gehweges und einer Lichtsignalan-
lage in der Zettmannsdorfer Straße 
konnte vorangebracht werden und 
sollen 2023 umgesetzt werden. In 
diesem Jahr konnten drei digitale Si-
renen für die Standorte Oberneuses, 

Jahresabschlusssitzung des Gemeinderates 
Schönbrunn i. Steigerwald

Viele Vorzeige-Projekte realisiert

Niederndorf und Schönbrunn, Ho-
henrothweg angeschafft werden, die 
zu 100% gefördert wurden. Ebenso 
konnten die Ortsfeuerwehren mit 
insgesamt 24 Funkmeldeempfänger 
ausgestattet werden und für die 
Feuerwehr Grub/Frenshof konnte 
ein Notstromaggregat bestellt 
und ein Feuerwehrauto beauftragt 
werden. Der Glasfaserausbau für 
alle Ortsteile ist beantragt, ein 
Solarfl ächenkataster wurde erstellt 
und veröffentlicht. 
Für eine bessere Mobilfunkver-
bindung wurde der Bau eines Mo-
bilfunkmastes nördlich von Grub 
beschlossen und für den 5. Februar 
2023 ist der Bürgerentscheid zum 
geplanten Misch- und Gewerbege-
biet „Seeleite“ in Schönbrunn ge-
plant. Weiterhin wurde die jährliche 
Bürgerversammlung und eine Jung-
bürgerversammlung durchgeführt, 
auch das Ferienprogramm wurde 
erfolgreich angenommen und bei 
den Veranstaltungen gelobt. Auch 
die jährliche Baumpfl anzaktion für 
die Neugeborenen der Gemeinde 
konnte im Herbst wieder stattfi nden.
Besonders bedankte sich Bürger-

meister Friesen beim Gemeinderat 
für die konstruktive Mitarbeit und 
bei Zweiten Bürgermeister Hubertus 
Bickel für die gute Zusammenarbeit. 
Ebenso sei erfreulich so verlässliche 
Mitarbeiter in der Verwaltung, im 
Bauhof, der Kläranlage und der 
Schule hinter sich zu haben, so der 
Bürgermeister und lobte auch die 
gute Partnerschaft der VG Burg-
ebrach und dem VG-Vorsitzenden 
Johannes Maciejonczyk.
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Der Staatsehrenpreis des Bäckerhandwerks 2002 ging in diesem Jahr erneut an 
die Bäckerei Arndt in Burghaslach. Das Foto zeigt den Landesinnungsmeister 
Heinrich Traublinger zusammen mit den Preisträgern Hermann Arndt und 
Lukas Arndt und dem Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder. 
 Fotos: Sebastian Widmann/StMELF

Ministerpräsident Dr. Markus Söder verleiht Auszeichnung an Bäckerei Arndt

Staatsehrenpreis für die 20 besten Bäckereien Bayerns

München. Der Freistaat Bayern 
ist stolz auf sein ausgezeichnetes 
Bäckerhandwerk. Das wurde schon 
allein dadurch sichtbar, dass Minis-
terpräsident Dr. Markus Söder die 20 
besten Bäckereien aus ganz Bayern 
persönlich mit dem Bayerischen 
Staatsehrenpreis ausgezeichnet 
hat. Zusammen mit Landesin-

Landesinnungsmeister Heinrich Traublinger und Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder bei der Sichtung der eingereichten Brote.

nungsmeister Heinrich Traublinger 
überreichte er die Medaillen und 
Urkunden bei einem Festakt im 
Max-Joseph-Saal der Residenz. 
Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder: „Bayerischer Oscar der 
Bäcker: 20 Meisterbetriebe haben 
den Staatsehrenpreis für das Bä-
ckerhandwerk erhalten. Herzlichen 

Glückwunsch! Unser Handwerk 
liefert täglich hervorragende Le-
bensmittel. Das ist regionale Qua-
lität und Wertschöpfung pur. Dafür 
verdienen sie Wertschätzung und 
Respekt. Eine Brotzeit oder Breze 
schmecken einfach immer.“
Grundlage für die begehrte Aus-
zeichnung, die heuer bereits zum 
22. Mal vergeben wurde, sind 
herausragende Ergebnisse bei den 
jährlichen Brotprüfungen des Lan-
desinnungsverbands. Die Bewerber 
müssen über die letzten fünf Jahre 
hinweg jährlich mindestens fünf 
verschiedene Brote zur Prüfung er-
folgreich eingereicht haben, darun-
ter drei gleichbleibende Brotsorten. 
Die besten 20 Bäckereien erhalten 

den Bayerischen Staatsehrenpreis. 
Insgesamt haben sich in diesem Jahr 
über 91 Betriebe aus 40 bayerischen 
Innungen für die Teilnahme am 
Wettbewerb qualifi ziert. 

Wichtige Handwerksbranche
Das bayerische Bäckerhandwerk 
nimmt im Freistaat eine herausra-
gende Stellung ein: Von den knapp 
10.000 handwerklichen Betrieben in 
ganz Deutschland haben über 2.200 
Bäckereien und damit jeder fünfte 
ihren Firmensitz im Freistaat. Mit 
einem Jahresumsatz von fast 3,6 
Milliarden Euro zählen die Bäcker 
in Bayern zu den wichtigsten Hand-
werksbranchen.

Smartphone-Workshop
Das Handy als 
Wegbegleiter
bei Reisen
Bamberg. Sie haben bereits einen 
Smartphone-Grundkurs besucht 
oder kennen sich mit den Grund-
lagen eines Smartphones aus? 
Doch vielen ist nicht bekannt, dass 
ein Smartphone den Reiseführer 
ersetzen kann. Im  Smartphone-
Grundkurs wird gezeigt, wie man 
sich schon vorab über ein Reiseziel 
per Smartphone informieren kann 
und wie man Restaurants, Sehens-
würdigkeiten, Wegbeschreibungen 
etc. vor Ort einfach abrufen kann. 
Das Seminar fi ndet am 10. Januar 
2023 von 9.00 bis 12.15 Uhr im 
Kolping-Bildungswerk Bamberg 
(Wilhelmsplatz 3) statt. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 0951/519470 oder www.
kolpingbildung.de
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Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende und wir möchten die Gelegenheit nutzen,
um uns bei allen Mitgliedern, Gönnern und Freunden für das Jahr 2022 zu bedanken.

Das erste Training im neuen Jahr findet am 13.01.2023 statt.

Wir wünschen allen eine besinnlicheWeihnachtszeit im Kreise der Familie und
einen guten Start ins Neue Jahr.

Bleibt gesund.
Eure DLRG Burgebrach OV

Adi-Dassler-Straße 7 
96132 Schlüsselfeld 
www.stucker-schenk.de  

Wir wünschen all 
unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
frohe Weihnachten     
und ein gutes 
neues Jahr!

Gaumenfreuden zur Weihnachtszeit

Lisberg. Selbstgebackene Plätzchen gehören zum Weihnachtsfest einfach 
dazu. Jedes Jahr im Advent startet unsere Leserin Mathilde Dürr ihren 
„Plätzchen-Marathon“ und versorgt damit Familie, Freunde und Bekannte.

Wohncontaineranlagen in Breitengüßbach und 
Burgebrach sollen im Februar entstehen
Dezentrale Unterbringung
Bamberg. Die Planungen für die ersten beiden von zunächst vier Wohn-
containeranlagen für Flüchtlinge im Landkreis Bamberg werden konkreter. 
Ab Anfang Februar werden Unterkünfte in Breitengüßbach mit 50 und 
in Burgebrach mit 50 Plätzen entstehen. Die Anlagen haben Betreiber 
zum Beispiel aus dem Bereich der Sozialverbände, die auch Hausmeister 
stellen. Untergebracht werden die von der Regierung von Oberfranken 
zugewiesenen Flüchtlinge aus verschiedenen Ländern. Die Errichtung 
von dezentralen Wohncontaineranlagen wird notwendig, da es über die 
bereits untergebrachten 1100 Schutz Suchenden aus der Ukraine und rund 
800 Asylsuchenden hinaus keinen weiteren Wohnraum mehr gibt. Die 
geplanten vier Containeranlagen sind für rund 200 Flüchtende ausgelegt. 
Für rund 200 weitere Personenwerden im ersten Quartal 2023 zusätzliche 
Unterkünfte nötig.
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,
wenn wir in diesen Tagen auf das zu 
Ende gehende Jahr zurückblicken, 
dann hat sich bei vielen von uns 
ein sehr einschneidendes Ereignis 
in unsere Erinnerung eingebrannt: 
Am 24. Februar begann der Angriff 
Russlands auf die Ukraine. Der 
diesjährige Heiligabend wird somit 
den Beginn des elften Kriegsmonats 
markieren. Monate voller Angst, 
Schrecken und unvorstellbarem 
Leid für viele Menschen waren und 
sind die Folge. Daneben sind selbst 
die immensen Herausforderungen 
der weltweiten Corona-Pandemie 
in den Hintergrund gerückt.
Zum ersten Mal seit vielen Jahren 
müssen wir uns ernsthaft um den 
Frieden in Europa sorgen. Ener-
gieknappheit, Inflation, Flücht-
lingsaufkommen, Schiefl age von 
Unternehmen – Bund, Länder und 
Kommunen sind so stark gefordert, 
wie seit Jahren nicht mehr. Die Lage 
ist geprägt von Unsicherheit und 
Zukunftssorgen.
Resignation ist jedoch ein schlechter 
Ratgeber. Der große Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft stimmt 
mich sehr hoffnungsvoll und 
zuversichtlich. Ich bin fest davon 
überzeugt: Menschlichkeit wird 

Weihnachtsgrüße des Landrats

die Unmenschlichkeit des Krieges 
überwinden. Wir spüren eine große 
Welle der Hilfsbereitschaft. Sie 
reicht von der Hilfe bei der Un-
terbringung von Flüchtlingen über 
großzügige Spendenaktionen bis 
hin zu zahlreichen Hilfstransporten 
in die Ukraine selbst und in unsere 
polnische Partnerregion. 
Auf unsere Ehrenamtlichen ist auch 
in schwierigsten Zeiten Verlass! Das 
tut einfach nur gut! Trotz andauern-
der Krisensituationen haben wir 
konsequent an unseren Aufgaben 
und Projekten gearbeitet:
•  Mit einem hohen Investitionsvolu-

men in Bildung, Infrastruktur und 
Kultur etc. sind wir verlässlicher 
Partner unserer Unternehmen in 
Industrie und Handwerk.

•  Besonderes Augenmerk richten 
wir mit einem Klimaschutzma-
nager, unserem Klimaanpassungs-
konzept und einer windkraft-
freundlichen Regionalplanung 
erneut auf den Klimaschutz. 

•  Dazu passt der Antrag der Europä-
ischen Metropolregion Nürnberg, 
ein Weltagrarerbe auszuweisen. 
Der Landkreis Bamberg greift den 
Agenda-2030-Prozess auf und hat 
beschlossen, Ökomodellregion zu 
werden.

•  Die Deutsche Kulturminister-

konferenz hat das Projekt CIS-
TERSCAPES (zisterziensische 
Klosterlandschaften) für  das 
Europäische Kulturerbe-Siegel 
vorgeschlagen.

•  Wir entwickeln einen leistungsfä-
higen öffentlichen Personennah-
verkehr als Meilenstein unserer 
neuen Mobilität.

•  Besonders stolz dürfen wir auf 
die Entwicklung unseres Clean-
tech Innovation Parks auf dem 
Gelände des früheren Michelin-
Reifenwerkes in Hallstadt sein. 
Ein bayerisch-niederländisches 
Forschungslabor, gestartet von 
unserem Ministerpräsidenten Dr. 
Markus Söder und dem Prinzen 
von Oranien-Nassau, ist nur eines 
von zahlreichen Projekten, die uns 
bei der Transformation der Auto-
zulieferindustrie helfen werden. 
Idealer Partner unseres Cleantech 
Innovation Park wird das Projekt 
transform EMN der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg.

•  Als einer der ersten Gesundheits-
regionen plus in Bayern arbeiten 
wir mit der Gemeinnützigen Kran-
kenhausgesellschaft und deren 
Pfl egeeinrichtungen konsequent 
an der Gesundheitsversorgung 
unserer Bürgerinnen und Bürger.

•  Trotz der schwierigen gesamt-
politischen Lage entwickeln sich 
unsere regionalen Strukturdaten 
sehr erfreulich. Die Arbeitslosig-
keit bleibt niedrig, die Schulden 
sinken, Einwohnerzahl und Um-
lagekraft steigen an.

Das alles haben wir nur erreichen 
können, weil sich viele Menschen 
gemeinsam für unser Bamberger 
Land engagieren. Ich bedanke mich 
bei unseren Gemeinden, bei den 
Kirchen, bei den Sozialpartnern, 
bei verbundenen Organisationen 
und Zweckverbänden, bei unserer 
Gemeinnützigen Krankenhausge-
sellschaft, bei den Beschäftigten in 
der Pfl ege, bei allen ehrenamtlich 
Tätigen und nicht zuletzt bei meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern – bei allen, die für die hohe 
Lebensqualität sorgen und dazu 
beigetragen, dass unser Landkreis 
liebens- und lebenswert bleibt.
Ich wünsche Ihnen allen ein 
friedvolles Weihnachtsfest und ein 
erfülltes Jahr 2023!

Herzlichst
Ihr

Johann Kalb
Landrat
Ratsvorsitzender der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg

Das Leben 
entrümpeln – 
Gedanken vom 
Wegwerfen
und Behalten
Bildungstag der 
KLB für Frauen in 
Vierzehnheiligen
Vierzehnheiligen. Das Bil-
dungswerk der Katholischen 
Landvolkbewegung der Erz-
diözese Bamberg (KLB) lädt 
zum Bildungstag für Frauen in 
Vierzehnheiligen ein. Der Bil-
dungstag beginnt um 9.30 Uhr 
mit der Begrüßung. Um 10 Uhr 
wird ein Gottesdienst angeboten, 
der in eine Teepause übergeht. 
Anschließend startet um 11.30 
Uhr der Vortrag von Texterin, 
Religionspädagogin (FH) und 
Gestaltpädagogin (IGCH) Ka-
thrin Karban-Völkl zum Thema 
„Das Leben entrümpeln – Ge-
danken vom Wegwerfen und 
Behalten“. Nach dem Mittag-
essen um 12.15 Uhr wird das 
Thema am Nachmittag gegen 
13.30 Uhr nochmal aufgegrif-
fen. Im Anschluss daran gibt 
es Kaffee und Kuchen bis zum 
Veranstaltungsende gegen 16.30 
Uhr. Der Teilnehmerbeitrag für 
Vortrag, Mittagessen, Kaffee 
und Busfahrt beträgt 35 Euro. 
Wie jedes Jahr ist es möglich, 
in den einzelnen Ortschaften in 
der Region zu den jeweiligen 
Bussen zuzusteigen. 
• Für Frauen aus der Region 
Burgebrach – Burgwindheim 
– Ebrach – Schlüsselfeld – Pett-
stadt am Dienstag, 31. Januar 
2023. Um Anmeldung bis zum 
17. Januar 2023 wird gebeten 
bei: Brigitte Hemmerlein, Tel. 
09552/7835, Lotte Hofmann, 
Tel. 09546/6678, Rita Körber, 
Tel. 09546/6634, Josefi ne Rein-
wald, Tel. 09502/1718, Elisabeth 
Schmitt, Tel. 09551/422 oder 
Christl Weber, Tel. 09553/441.
• Für Frauen aus der Region 
Kirchaich – Priesendorf – Lis-
berg – Tütschengereuth – Tra-
belsdorf – Grub – Schönbrunn 
am Donnerstag, 26. Januar 
2023. Um Anmeldung bis zum 
12. Januar 2023 wird gebeten 
bei: Michaela Hofmann, Tel. 
09549/259, Betty Lösel, Tel. 
09549/417, Marianne Blenk, 
Tel. 09549/1472, Helga Wellein, 
Tel. 09549/9809172 oder The-
resia Salberg, Tel. 09549/7333.
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Weihnachtsgrüße der Staatsministerin Melanie Huml

Sehr geehrte
Damen
und Herren,
liebe
Leserinnen
und Leser!

Ein bewegtes Jahr neigt sich dem Ende. Der Krieg in Europa, Energiekrise 
und Preisexplosionen, die Langzeitfolgen der Pandemie - ja, dies sind 
herausfordernde Zeiten. Doch eines möchte ich mir nicht nehmen lassen 
und ich hoffe, auch Sie nicht: unsere Zuversicht.

Lassen Sie uns die frohe Weihnachtsbotschaft im Herzen bewahren, so 
dass wir sie das ganze Jahr hindurch spüren und möge sie uns immer 
wieder neu bestärken.

Wir haben schon so vieles bewältigt und mit der Kraft der Gemeinschaft 
können wir auch das Morgen chancenreich gestalten. Sind doch Zusam-
menhalt und Solidarität die beste Grundlage für eine lebenswerte Zukunft. 

Aus diesem Gedanken heraus gehört die Förderung von Bürgerhäusern 
oder anderen Treffpunkten zu meinen zentralen Anliegen und sehr gerne 
unterstütze ich die Gemeinden in unserer Region bei der Umsetzung von 
Maßnahmen zur Stärkung des Miteinanders. Gelungene Beispiele sind das 
Herzog-Anwesen in Walsdorf, das Dorfgemeinschaftshaus in Tütschenge-
reuth und der Spielplatz am Külmsbach in Priesendorf. 

Wenn ich an meine Besuche vor Ort zurückdenke - seien es nun offi zielle 
Einweihungsfeiern und andere Festlichkeiten, Erörterungstermine oder 
die Bürgergespräche während meiner Sommertour durch den Stimmkreis 
- dann sind es gerade die gemeinsamen Anliegen und zusammen erreichten 
Erfolge, die nachhaltig in Erinnerung bleiben und motivieren. 

Von allgemeinen Zielen wie der Sicherung einer unabhängigen und kli-
mafreundlichen Energieversorgung bis hin zu lokalen Herausforderungen 
wie den Erhalt des Lisberger Schulhauses auch während der Straßensani-
erung: Ich setze mich für unsere Region ein.

Dabei ist mir wichtig, dass der Freistaat Bayern ein starker Partner für die 
Gemeinden vor Ort ist. Angefangen bei Kinderbetreuung, Gesundheits-
versorgung und anderen wichtigen Einrichtungen der Daseinsvorsorge 
bis hin zu Mobilfunk-, Internet- und Mobilitätsausbau: Viele unserer 
staatlichen Förderprogramme zielen darauf ab, die Gemeinden gerade 
auch im ländlichen Raum attraktiv zu halten. Allen, die ebenfalls daran 
mitwirken, danke ich vielmals. 

Mein besonderer Dank gilt den ehrenamtlich Engagierten, denn es ist vor 
allem ihr Einsatz, der unsere Region lebenswert macht. Ob in Vereinen, 
caritativen Einrichtungen, im Rettungswesen oder in der Kommunalpolitik: 
Mit ihrem engagierten Einsatz leisten die vielen freiwilligen Helfer einen 
unschätzbar wertvollen Beitrag für unsere Gemeinschaft.

Gerade dieser bei uns in der Region verbreitete Geist von Zusammenhalt 
und Solidarität ist es, der mich mit Zuversicht in die Zukunft blicken lässt 
und ich freue mich darauf, die Anliegen der Menschen weiter engagiert 
vertreten zu dürfen.

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gutes, gesundes und friedliches Jahr 2023!

Herzlich grüßt Sie

© Bayerische Staatskanzlei

Burgebrach. Ein Foto einer stimmungsvollen Weihnachtspyramide hat uns 
unser Leser Peter Fischer zugesandt. Pyramiden stammen ursprünglich 
aus dem Erzgebirge und sind für die weihnachtliche Dekoration bestimmt. 
Die karussellartig aufgebauten Gestelle werden sowohl mit christlichen und 
weltlichen Motiven hergestellt.  Foto: Privat

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird (Lk, 2,10)“
Weihnachtsfreude erlebbar machen
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Aus der Region
Musikverein Mühlendorf spendet 
1.000 Euro für den guten Zweck

Mühlendorf. Nach zwei Jahren Pause konnte bereits zum 21. Mal das 
Benefi z-Weihnachtskonzert des Musikvereins Mühlendorf am 3. Advent in 
der Kirche Stegaurach stattfi nden. Auch für dieses Konzert konnten wieder 
befreundete Gruppierungen, wie die Chöre „Audida“ der Kreismusikschule 
sowie die Singgemeinschaft Mühlendorf-Walsdorf, gewonnen werden, um 
ein abwechslungsreiches und kurzweiliges Konzert darbieten zu können. 
Neben konzertanten Stücken wie dem „Nussknacker“ oder dem Gesangsstück 
„Lena‘s Song“ (Gesang: Verena Scheer) war ein Highlight des Konzerts „May 
the road rise“. Bei diesem Stück untermalte der Musikverein Mühlendorf, 
unter der Leitung von Johannes Luft, den ehemaligen Bamberger Sympho-
niker Bogdan Lewandowski an der Geige und rührte den ein oder anderen 
Zuhörenden fast zu Tränen. Das Publikum war so begeistert, dass es im 
Anschluss an das Konzert rund 1.000 Euro in die Spendenbox warf. Diese 
Summe kann nun beim traditionellen „Neujahrsanspielen“ an Silvester um 
14:30 Uhr beim Böttinger Schloss in Stegaurach an Pfarrer Ries übergeben 
werden, der sie wieder für caritative Zwecke in der Gemeinde einsetzen wird. 
Zu dieser Veranstaltung ist die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen.

Elsendorf. „Ein Kind zeigt uns die wirklich wichtigen Dinge im Leben: Das 
Wunder der Liebe, die Energie der Begeisterung und die Fähigkeit zu Ver-
trauen.“ Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünschen die 
Kinder des Städtischen Kindergarten Sonnenschein Elsendorf!

ANZEIGE

Frohe Weihnachten!

Bamberg. Neue Notstromaggre-
gate für die Pfl egeheime der GKG, 
Notstromversorgung für vier Tank-
stellen im Landkreis, stromnetzun-
abhängige Kommunikationswege in 
die Gemeinden und dort „Leucht-
türme“ als Anlaufstellen für die 
Bürgerinnen und Bürger. Das sind 
beispielhaft Weichenstellungen, mit 
denen sich der Landkreis Bamberg 
mit seinen Kommunen und den 
Feuerwehren – nach den Worten 
von Landrat Johann Kalb – für 
einen im Zuge der Energiekrise 
thematisierten längeren Stromaus-
fall rüsten will. 
Landrat Kalb und die Koordinie-
rungsgruppe unter dem Dach des 
Katastrophenschutzes mit den 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meistern sowie dem Netzbetreiber 
im Landratsamt stimmten sich 
kürzlich ab. Schwerpunkte waren 
dabei die Notstromversorgung der 
Stellen des Katastrophenschutzes 
und der öffentlichen Sicherheit 
sowie weiterer sensibler Einrich-
tungen von Krankenhäusern bis 
zu den Pfl egeheimen. „Weil wir 
im Ernstfall für die Notstromag-
gregate und für Einsatzfahrzeuge 
nicht unerhebliche Mengen an 
Kraftstoff benötigen, rüsten wir 
vier Tankstellen im Landkreis so 
um, dass diese auch unabhängig 
vom Stromnetz betrieben werden 
können“, so Landrat Kalb. 
Ein Konzept für die stromnetzun-
abhängige Kommunikation von 
der Katastrophenschutzbehörde am 
Landratsamt oder der Rettungsleit-

Für möglichen Stromausfall rüsten
Sicherheitsbehörden stellen Weichen, um auch auf 
längere Stromausfälle vorbereitet zu sein

stelle zu den Gemeinden erarbeitet 
die Kreisbrandinspektion mit 
Kreisbrandrat Thomas Renner. Dort 
sollen im Notfall „Leuchttürme“ als 
Anlaufstellen für die Bürgerinnen 
und Bürger entstehen. „Auch in den 
Gemeinden sollten Kraftstoffreser-
ven aufgebaut werden“, empfahl der 
Kreisbrandrat. Weil die Information  
der Bevölkerung bei einem fl ächen-
deckenden Stromausfall deutlich 
eingeschränkt sein wird, empfeh-
len die Sicherheitsbehörden, sich 
vorausschauend über ein Verhalten 
vor und im Notfall zu informieren. 
Grundlegende Informationen ste-
hen bereits jetzt auf dem Abschnitt 
„Notfallvorsorge“ der Homepage 
des Landkreises (www.landkreis-
bamberg.de /Notfallvorsorge/) 
bereit. Der Leitfaden des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe informiert zum 
Beispiel darüber, welche Nahrungs-
mittel für den Notfall wichtig sind. 
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Bamberg. In seiner dritten Sitzung 
des Jahres beschloss der Jugend-
kreistag Bamberg ein Leitbild 
und stellt die Weichen für die 
künftige Gremienarbeit. Wichtige 
Zukunftsthemen wie der ÖPNV 
wurden ausführlich diskutiert und 
Beschlüsse gefasst. 
Was genau ist der Jugendkreistag? 
Wofür steht er? Und welche Ziele 
verfolgt er? Antworten auf diese 
und weitere Fragen sind im neu-
en Leitbild des Jugendkreistages 
zusammengefasst, das die jungen 
Abgeordneten gemeinsam erarbei-
tet haben. In ihrer letzten Sitzung 
des Jahres bekräftigten die 24 
anwesenden Jugendkreisrätinnen 
und -räte die Leitsätze mit ihrer 
Unterschrift.
Dazu zählt, die Interessen der 
jungen Bevölkerung im Landkreis 
Bamberg zu vertreten, ihr Gehör zu 
verschaffen und zukunftsorientiert 
Impulse zu setzen. Der Jugend-
kreistag steht dabei vorbildhaft für 
Werte wie Toleranz, Vielfalt und 
Gleichberechtigung. 

Nachhaltigkeit
wird im Jugendkreistag 

mitgedacht
Voraussetzung für die wirkungs-
volle Arbeit ist die Bekanntheit des 
Gremiums. Durch dessen Anbin-
dung an die Schulen in der Region 
können sich junge Menschen mit 
ihren Wünschen und Ideen nied-
rigschwellig an ihre Abgeordneten 
wenden. Nachhaltige und fair pro-
duzierte Informationsmaterialien 
und Werbemittel sollen künftig 
gezielt auf diese Möglichkeit auf-
merksam machen. 

Sitzungssaal des Landratsamtes in Jugendhand
Jugendkreistag des Landkreises Bamberg tagt zum dritten Mal

ÖPNV und
Umweltschutz 

als wichtige Anliegen
Ein Dauerbrenner ist für die Ju-
gendlichen das Thema öffentlicher 
Personennahverkehr (ÖPNV). Bei 
der Gestaltung der ÖPNV-Strategie 
des Landkreises für 2024 forderten 
sie stärker eingebunden zu werden. 
Bereits Anfang des Jahres wird es 
dazu ein Austauschtreffen mit den 
Verantwortlichen in der Verwaltung 
geben, bei dem die Jugendlichen 
eigene Ideen und Wünsche einbrin-
gen können. 
Weiterhin wurde in der Sitzung 
beschlossen, ein Pilotprojekt der 
Mittelschule Baunach mit einem 

symbolischen fi nanziellen Beitrag 
zu unterstützen. In einem groß-
angelegten fächerübergreifenden 
Projekt errichteten Schülerinnen 
und Schüler im letzten Schuljahr 
Hochbeete für die Grund- und Mit-
telschule. Diese sollen nun um ein 
zentrales, solarunterstütztes Bewäs-
serungssystem ergänzt werden, um 
die Bepfl anzung auch über die Feri-
enzeiten gewährleisten zu können. 
Das Projekt wird in verschiedenen 
Fächern unter der Perspektive der 
Nachhaltigkeit bearbeitet und kann 
auch von anderen interessierten 
Schulen adaptiert werden.
Landrat Johann Kalb lobte die 
derzeit 31 Jugendkreisrätinnen 
und -kreisräte aus insgesamt 17 
verschiedenen Schulen für ihr Enga-
gement und ihren aktiven Beitrag für 
eine lebendige Demokratie. Sie alle 
nutzen die Chance, politische Pro-
zesse kennenzulernen, gemeinsam 
nach Lösungen zu suchen, sachlich 
zu argumentieren und schließlich 
demokratische Entscheidungen 
zu treffen. 
Die letzte Sitzung des Jahres war 
gleichzeitig wegen der Pandemie 
die erste, die im großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes stattfand. Die 
konstruktive Stimmung und die 
Diskussionsfreudigkeit durch den 
persönlichen Austausch machten 
Vorfreude auf den nächsten Termin 
Mitte März.
Das Leitbild des Jugendkreistages 
und weitere Informationen gibt 
es unter www.bildungsregion-
bamberg.de/jugendkreistag.

Landrat Kalb leitete zusammen mit Jugendkreisrat Johnny Le die 3. Sitzung 
des Jugendkreistags im Jahr 2022. Diese fand erstmals im Großen Sitzungs-
saal des Landratsamtes statt. Foto: Landratsamt Bamberg/Lorenz

vhs-Fahrt vom
15. bis 16. Januar 2023
Von Cranach 
bis Bauhaus: 
Weltkulturerbe
in Weimar
Landkreis Bamberg. „Von Cranach 
bis Bauhaus. Weltkulturerbe in 
Weimar“ ist das Motto der Fahrt, die 
die Volkshochschule Bamberg-Land 
in der Zeit vom 15. bis 16. Januar 
2023 anbietet. Auf dem Programm 
steht der Besuch der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, eine der ersten 
Fürstenbibliotheken und seit 1998 
UNESCO-Welterbe. Anschließend 
besucht die Gruppe der Volks-
hochschule die Sonderausstellung 
„Cranachs Bilderfl uten“ Gezeigt 
werden Objekte von Lucas Cranach 
dem Älteren, dem Jüngeren und ihrer 
Werkstatt, die zu den produktivsten 
der Kunstgeschichte zählt. Ein wei-
teres Highlight folgt am Abend mit 
dem Besuch der Opernvorstellung 
„Aida“ im Deutschen Nationalthea-
ter Weimar. Nach der Übernachtung 
im Ramada Hotel wird am folgenden 
Tag mit einer Führung das Bauhaus 
Museum und das Museum Neues 
Weimar besucht. Den Abschluss 
bildet eine 90-minütige Stadtführung 
durch die Altstadt Weimars, bevor der 
Bus die Gäste zurück nach Bamberg 
bringt. Die Fahrt wird durchgeführt 
und begleitet von Sigrid Radunz-
Fichtner. Für diese Fahrt sind noch 
Plätze frei. Nähere Auskünfte ertei-
len die vhs Bamberg-Land und Sigrid 
Radunz-Fichtner, Tel. 09571/88835 
oder 0172/8601354 oder per Mail: 
unter sr-reisen@web.de
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Aus der Region
FFW Großgressingen
Leistungsprüfung Wasser mit Erfolg abgelegt

Großgressingen. Drei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Großgressingen, Großbirkach und Buch legten die Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ mit Erfolg ab. Diese Leistungsprüfung soll das Wissen und Können 
der Einsatzkräfte im Ernstfall prüfen und vertiefen.
Über 4 Wochen wurde die Mannschaft intensiv vom Kommandanten Markus Geiling sowie dessen Stellvertreter 
Markus Müller und den Gruppenführern Markus Spath, Andre Trapp und Jan Neubert auf die praktische und the-
oretische Prüfung vorbereitet.
So konnten die Schiedsrichter KBM Manfred Friedrich, Andreas Förner und Guido Kluge die Prüfung erfolgreich 
abnehmen. Erster Bürgermeister Daniel Vinzenz bedankte sich bei den Kommandanten sowie den 20 Prüfl ingen für 
die geopferte Freizeit während der Übungen und lobte den guten Ausbildungsstand der Wehr.
Auszeichnungen: Gold/Rot: Stirnweiß Jan, Trapp Andre (FFW Großgressingen), Spath Markus (FFW Buch); Gold: 
Klein Dominik, Götz Florian, Scholz Jannik, Neubert Jan (FFW Großgressingen), Pfl aum Julian, Oppelt Sebastian 
(FFW Buch); Silber: Hasselbacher Fabian, Neubert Janes, Friedrich Jonas, Götz Alexander, Brack Marius, Geiling 
Simon (FFW Großgressingen); Bronze: Kräck Jens, Hasselbacher Ivonne, Lange Niklas (FFW Großgressingen), Link 
Johannes, Link Paul. (FFW Großbirkach).

Fr., 20.1.2023, 19.30 Uhr in der Kulturfabrik KUFA.
Mäc Härder – Ihr könnt mich alle gern haben!
Bamberg. Am Freitag, 20.1.2023, 19.30 Uhr, präsentiert Mäc Härder sein aktuelles Programm „Ihr 
könnt mich alle gern haben!“ in der Kulturfabrik KUFA.
Mit Schalk in den Augen, neuer Energie und sprudeliger Leichtigkeit schlägt er sich durch den 
komplizierten Alltag. 
„Wenn meine Raviolidose ein Haltbarkeitsdatum bis Oktober 2038 hat, wer wird dann älter: die 
kulinarische Köstlichkeit oder ich?
Haben Kinder, die in der Wüste leben, auch eine Sandkastenfreundin?
Wird das Internet wegen der asozialen Medien aufgelöst?
Tragen Angela Merkel und Jogi Löw nach ihren Abgängen nur noch Schlabberlook?
Warum reden alle täglich übers Wetter, aber nur selten übers Klima?“
Mäc Härder rückt der Wahrheit auf seine ganz eigene Art und Weise auf die Pelle. Dass es in der 
Welt nicht gerecht zugeht, sieht man allein schon an „Sanifair“. „Du zahlst 70 Cent und kriegst nur 
50 zurück.“ Und darum wüsste er zu gerne, was heutzutage gut und richtig ist. Er war stets der Auf-
fassung: „Meine Kinder sollen es mal nicht so gut haben wie ich.“ Zumindest dieser Wunsch wird 
wohl in Erfüllung gehen. Und mit seiner Frau versteht er sich inzwischen nicht nur blind, sondern 
sogar taub. Er gibt auch nie ein falsches Alter an, nur manchmal eins von früher.
Sein neues Motto „Ihr könnt mich alle gern haben!“ ist keine Drohung, sondern eine Einladung an 
die Zuschauer, gemeinsam einen humorvollen und beschwingten Abend zu genießen.
Einige werden dabei sogar eine wahre „Schädelfreude“ erleben. Wenn Lachen die beste Medizin 
ist, dann gilt noch immer: Was der Arzt ist für die Kranken, das ist Mäc Härder für die Franken.
Karten gibt es im Vorverkauf unter www.bvd-ticket.de. Infos auch auf www.kufa-bamberg.de.
 Foto: Jan-Philipp Stehli

Glaube bewegt 
- Seminar zur 
Vorbereitung des 
Weltgebetstags 
2023
Weltgebetstag heißt Frauenso-
lidarität, Kennenlernen anderer 
Kulturen und Lebenswirklichkeiten, 
mitreißende Musik, inspirierende 
Gottesdienste, Ökumene weltweit 
und vor Ort. 
„Ich habe von eurem Glauben 
gehört“, heißt es im Bibeltext Eph 
1,15-19 zum Weltgebetstag aus Tai-
wan. Woran erkennen wir Glaube? 
Was hat man sich wohl über die 
Urchrist*innen in Ephesus erzählt? 
Wird unser Glaube der Rede wert 
sein? Fromme Sprüche am Welt-
gebetstag reichen dafür nicht aus: 
Informiert beten - betend handeln!
Das Seminar ist eine Kooperati-
onsveranstaltung des Katholischen 
Deutschen Frauenbundes Diöze-
sanverband Bamberg e.V. und der 
Katholischen Erwachsenenbildung 
im Erzbistum Bamberg e.V.. Ver-
mittelt wird alles Wissenswerte zur 
Vorbereitung des Weltgebetstags, 
eingeladen sind interessierte Frauen 
aller Konfessionen. 
Termin: 27. Januar 2023, 15-18 Uhr; 
Anmeldung per E-Mail an: info@
frauenbund-bamberg.de; Anmelde-
schluss: Mittwoch, 18.1.2023. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
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Adventskonzert des 
Gesangvereins im Steigerwald Burgebrach e.V. 

Bunte Mischung an 
Weihnachtsliedern aus aller Welt

Burgebrach. Sich besinnen, ausru-
hen, freuen - das konnte man beim 
Adventskonzert des Gesangvereins 
im Steigerwald Burgebrach e.V. 
am Sonntag, den 3. Advent in der 
Pfarrkirche St. Vitus in Burgebrach.
Selten war das Interesse an einem 
Adventskonzert größer als in diesem 
Jahr. Endlich konnte man wieder 
die Kraft spüren, die von einem 
live gesungenen Konzert ausgeht. In 
einer Mischung aus besinnlich und 
unterhaltsam, aus klassischer Musik 
für die Seele und beliebten Texten 
zum Advent, die zum Schmunzeln 
und Nachdenken anregten, war 
in dem etwa eineinhalbstündigen 
Programm für jede Generation 
etwas dabei.
Der Konzertauftakt mit strahlender 
Trompetenmusik (Doris Rohe als 
Solistin) und Reinhard Stadter an 
der Orgel verlieh dem Konzert 
von Anfang an einen festlichen 
Charakter.

aller Welt - sowohl Klassik- als auch 
Unterhaltungsmusik. Einen Höhe-
punkt des Konzerts bot die aus dem 
Burgebracher Ortsteil Klemmenhof 
stammenden Trompeterin Doris 
Rohe, die im Raum München lebt 
und an der Musikhochschule Mün-
chen Gesang und Horn studierte.
Instrumental und gesanglich wurde 
das Konzert gestaltet von Lissi Fins-
ter und Rita Ludwar (Akkordeon, 
Gitarre und Gesang), Reinhard 
Stadter (Orgel), Doris Rohe (Trom-
pete und Sopran), Lothar Bittner 
(Piano und Gesang), vom Dop-
pelquartett des MGV Burgebrach 
(Leitung Wolfgang Bauer) und vom 

3

2
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Telefon 09546-59 4 33 55 - Mobil 0171- 77 0 77 93

Viel Arbeit, starke Nerven und gute Leute, 
wir möchten uns nun bedanken, bei euch heute.
Die besonderen Zeiten verlangen ab von jedem viel,
nur gemeinsam, mit Rücksicht und Umsicht, erreichen wir unser Ziel.
Die Fahrschule Wurm sendet Kerzen, Plätzchen, Punsch und Lichter,
es soll ein Leuchten zaubern auf eure Gesichter.
Eine schöne Weihnachtszeit,
seid für Ruhe und Besinnung bereit.

• Info: Erster Unterricht im neuen Jahr am 09.01.2023 um 19:00 Uhr 
• BKF-Weiterbildung am 11.02.2023 um 8:00 Uhr - Anmeldung erwünscht

Männergesangverein Burgebrach 
(Leitung Reinhold Stubrach). Die 
Moderation mit herrlichen Ge-
schichten rund ums Fest übernahm 
Jasmin Glück.
Zwischendurch waren die Gäs-
te zum Mitsingen eingeladen: 
Vollmundig klang „Alle Jahre 
wieder“ durch die Kirche. Nach 
dem Schlusslied des Männerchores 
„Frohe Weihnachten“ feierte das 
sichtlich begeisterte Publikum alle 
Mitwirkenden mit viel Applaus.
Nach einem abwechslungsreichen 

Programm widmete man sich dem 
geselligen Teil des Abends, der in 
fröhlicher Runde bei Glühwein 
und Weihnachtsgebäck im Foyer 
des Bürgerhauses verbracht wurde.
Mit dem besinnlichen und auch 
stimmungsvollen Arrangement 
am dritten Adventssonntag hat 
der Gesangverein im Steigerwald 
Burgbrach e.V. sein Publikum dazu 
veranlasst, in der Adventszeit in-
nezuhalten. Eine Besucherehepaar 
sagte: „Mit diesem Konzert fängt 
für uns Weihnachten an.“

Die Musiker, Sängerinnen, ein 
Doppelquartett und der Männerchor 
standen bereit, um der musikali-
schen Emotion freien Lauf zu lassen. 
Präsentiert wurden Musik von J.S. 
Bach und Georg Friedrich Händel, 
berührende Weihnachtslieder und 
Weihnachtsüberraschungen aus 
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Oberschleichach, Pfarrhaus mit Pfarrsaal, Kriegergedächtnisstätte und Christbaum, Dezember 2016.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach

Wegkapelle bei Neuschleichach, Januar 2021.  Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach

Weihnachtskarten aus Oberaurach

Winterliche Mo  ve aus der Steigerwald-Region
Oberaurach. Der Heimatgeschichtliche Arbeitkreis bietet zahlreiche Weihnachtskarten mit Mo  ven aus 
Oberaurach an. Die Weihnachts-Klappkarten sind bei folgenden Verkaufsstellen erhältlich: Gaststä  e Böllner, 
Dankenfeld; Autohaus Heil, Kirchaich; Gasthaus Tell, Neuschleichach; Gasthaus Zenglein, Oberschleichach; 
Gemeinde Oberaurach, Tretzendorf; Getränke Eckert, Tretzendorf; Raumaussta  ung Deuber, Trossenfurt; 
Gärtnerei Summa, Unterschleichach; Weis‘n Beck, Unterschleichach oder im Internet-Shop www.oberaurach.eu
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Neuschleichach, Krippe in der Kapelle St. Anna, Dezember 2019.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach

Trossenfurt, Kuratiekirche St. Jakob innen mit Weihnachtsbaum und Krippe, Januar 2021.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach
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Tretzendorf, Schloss Tretzendorf, heute Rathaus der Gemeinde Oberaurach, Dezember 2016.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach

Fatschenbrunn, Sankt-Michaels-Kirche, Dezember 2017.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach
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Dankenfeld, Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, ehemalige Schlosskapelle, Dezember 2017.
 Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach

Kirchaich, Dorfmitte, Dezember 2018. Foto: Norbert Engel / Historischer Arbeitskreis Oberaurach
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Gesucht - Gefunden
Stellenmarkt

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Unterstützung 
für unser Team

Metallbauer / Schlosser (m/w/d)
 • unbefristete Vollzeitstelle
 • Einarbeitungsphase
Nähere Informationen auf Anfrage.
Bewerbung bitte an:
Weikert Brunnenbau • Bohrungen GmbH & Co. KG
Bamberger Straße 20, 96172 Mühlhausen, Tel. 09548/982960
E-Mail: info@weikert-brunnenbau.de

Die dom Polymer-Technik GmbH ist ein Familienunternehmen und 
fer  gt seit über 50 Jahren am Standort Schlüsselfeld nachhal  ge Promo-
tionartikel, Verpackungen und Sonderanfertigungen aus Kunststoff im 
Spritzguss- und Blasverfahren. Unser Sor  ment beinhaltet ausschließlich 
Mehrweg-Produkte mit langer Lebensdauer. Wir setzen zudem verstärkt 
auf den Einsatz von Rezyklaten und biobasierten Kunststoff en, die aus 
nachwachsenden Rohstoff en gewonnen werden. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Verfahrensmechaniker für Kunststoff - und 
Kautschuktechnik (m/w/d)
Ihre Aufgaben: 
•  Selbstständiges Rüsten und Anfahren von Spritzgieß- und 

Blasformmaschinen 
•  Prozessabnahme sowie ständige Qualitätsüberwachung
•  Sicherstellung der Produk  onsabläufe unter Einhaltung der 

vorgegebenen Richtlinien
•  Überwachung und Op  mierung der laufenden Produk  on
•  Wartung und Pfl ege der Maschinen, Anlagen, Werkzeuge und 

Peripherie
•  Abmusterung von Neuwerkzeugen

Ihr Profi l: 
•  Abgeschlossene Berufsausbildung zum Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff  und Kautschuktechnik, Kunststoff formgeber oder 
vergleichbare Qualifi ka  on

•  Erfahrung im Umgang mit verschiedenen Kunststoff en und deren Verar-
beitung

•  Kenntnisse der Maschinensteuerungen von Arburg sowie Sumitomo 
Demag von Vorteil sowie im Umgang mit Handlingsystemen und dem 
IML-Verfahren

•  Teamplayer mit strukturierter Arbeitsweise und eigenständiger Suche 
nach Lösungsansätzen

• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schri  

Wir bieten: 
• Arbeiten in Tagesschicht
• interessante und abwechslungsreiche Tä  gkeit
• unbefristete Anstellung
• gutes Betriebsklima, freundliches Arbeitsumfeld
• 30 Tage Urlaub
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersvorsorge

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekrä  igen Bewerbungsun-
terlagen per E-Mail oder Post an:

karriere@dom-pt.com 
(bi  e Bewerbung und alle Anlagen im PDF-Format)

dom Polymer-Technik GmbH
Klaus Drögsler, Industriestraße 12, 96132 Schlüsselfeld

520

SeBB GmbH 
Frau Franziska Trebeß-Pendl 
Eustachius-Kugler-Str. 1 
91350 Gremsdorf 
Tel.: 09193/627-339 
bewerbung@sebb-bayern.de 

Sie wollen in 
einem herzlichen 
Team arbeiten?

Dann sind Sie bei uns genau richtig im SeBB-Team
Die SeBB GmbH ist ein Tochterunternehmen der Barmherzige Brüder 

gemeinnützige Behindertenhilfe GmbH und ist zuständig für 
Dienstleistungen im Service- und Reinigungsbereich.

Zur Unterstützung unseres Teams 
 am Standort Gremsdorf suchen wir ab sofort:

einen Beikoch/eine Beiköchin
mit 30,0 – 35,0 Std./Wo.

(Montag bis Freitag + Wochenende im Wechsel)

Wir erwarten: 
-  eine abgeschlossene Berufsausbildung als Koch/Köchin mit Erfahrung  

im Berufsleben 
-  Kenntnisse in der Gemeinschaftsverpfl egung sowie im 

„á la carte“ Bereich 
-  Kreativität für abwechslungsreiche Speisen - Teamfähigkeit

Wir bieten: 
-  berufl iche Sicherheit durch einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz
-  faire und angemessene Vergütung - geregelte Arbeitszeiten 
-  ein tolles Team

sowie
Mitarbeitende für den Bereich Reinigung 

(in Teilzeit) 
(von Montag bis Freitag ab 06:00 Uhr oder ab 08:00 Uhr)

Wir freuen uns auf Bewerbungen jeglichen Geschlechts. 
Bitte richten Sie diese per Postweg oder per Mail an die 

untenstehende Adresse.
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FINDE DEINEN
JOB

Laura Würstlein    Telefon: +49 9546 9223-1192    I     jobs@thomann.de
Thomann GmbH, Personalabteilung, Hans-Thomann-Str. 1, 96138 Burgebrach

Deine Aufgaben
  Du bist für den reibungslosen Ablauf 
  in der Spülküche zuständig

  Du sorgst für ein sauberes Umfeld im 
  Gastraum und hinter den Kulissen

  Du packst gerne mit an und kümmerst 
  dich somit um das Wohl unserer Gäste 

Dein Profil
  Du hast Erfahrung in der Reinigung
  und/oder Gastronomie 

  Mit unseren Kund*innen und Gästen 
  gehst du freundlich um

  Du arbeitest selbstständig und 
  zuverlässig 
  Du hast gute Deutschkenntnisse

Spül- und 
Reinigungskraft (m/w/d) 

für unser Betriebsrestaurant
(Teilzeit oder Vollzeit)

Corporate Benefits und 
Mitarbeiterrabatt

Weihnachtsgeld & be-
triebliche Altersvorsorge

30 Urlaubstage

freie Sonn- und Feiertage
sowie geregelte Arbeits-
zeiten

Stellenmarkt
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Gesucht - Gefunden
Stellenmarkt

Unser Unternehmen wurde vor über 25 Jahren gegründet und hat sei-
nen Sitz in Kleinweisach bei Vestenbergsgreuth. Eine unserer Haupt-
aufgaben ist das Prüfen von technischen Teilen, hauptsächlich aus 
Kunststoff . Aktuell arbeiten ca. 20 Mitarbeiter in der Sichtkontrolle.

Wir suchen:

Mitarbeiter (m/w/d) 
für die Sichtkontrolle
Aufgabenbereich: 

 - Teile mit Hilfe von Lupe oder Mikroskop prüfen
 - bei Bedarf manuell nacharbeiten

Fähigkeiten:  - sorgfältiges und ordentliches Arbeiten
 - Verantwortungsbewusstsein
 - gute Sehfähigkeit

Wir bieten: - gute Einarbeitung
 - ständige Unterstützung und Hilfe
 - verschiedene Arbeitszeitmodelle
 - 30 Tage Urlaub
 - leichte Tätigkeit, vorwiegend im Sitzen

Sagen Ihnen die Aufgaben zu?
Dann melden Sie sich bitte per E-Mail an info@feder-zerspanung.de
oder telefonisch unter 09552 7317 und verlangen Sie nach Konrad 
Feder oder Renate Feder.

Konrad Feder
Werkzeug-Präzisions-Montage
Kleinweisach 10a • 91487 Vestenbergsgreuth • Tel. 09552/7317

Der Markt Wachenroth sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine

Küchenhilfe und Reinigungskra   (m/w/d)
für seine gemeindlichen Kindertagesstä  en Villa Kunterbunt in 
Wachenroth und Kleine Strolche in Weingartsgreuth.
Näheres fi nden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.wachenroth.de/Stellenausschreibungen
Bewerbungen richten Sie bi  e ab sofort per Post an Markt Wachenroth, 
Hauptstr. 23, 96193 Wachenroth oder per email an info@wachenroth.de

Wir suchen ab sofort

Hausmeister/in (m/w/d)
auf Minijob-Basis – gerne auch Rentner.

Bewerbung bitte an:
Weikert Brunnenbau • Bohrungen GmbH & Co. KG
Bamberger Straße 20, 96172 Mühlhausen, Tel. 09548/982960
E-Mail: info@weikert-brunnenbau.de

Das sind wir, die fan frankenstolz Schla  omfort H. Neumeyer GmbH 
& Co. KG – ein Unternehmen mit Tradi  on und tollen Produkten: 
Matratzen, Be  decken, Topper, Kissen und Boxspringbe  en.

Unser Ziel: Durch die Kra   einer erholsamen Nachtruhe das Beste aus 
den Menschen herauszuholen.

Für unseren Standort in Aschbach suchen wir ab sofort engagierte

•  Kfm. Mitarbeiter (m/w/d) für Au  ragsabwicklung / 
Versand / Empfang und allgemeine Bürotä  gkeiten

•  Mitarbeiter (m/w/d) für Warenannahme / Qualitätsprüfung 

•  LKW-Fahrer (m/w/d) 
Klasse CE Anhänger mit Wechselbrücken im Werksfernverkehr 

•  Produk  onsmitarbeiter / Maschinenbediener (m/w/d)

Ihre Stärken
• selbständige und gut organisierte Arbeitsweise
• Hohes Verantwortungs- und Qualitätsbewusstsein
• gute Deutschkenntnisse

Wir bieten Ihnen 
•  abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle 

Tä  gkeiten in einem engagierten Team
•  geregelte Arbeitszeiten (Mo.-Fr.)
•  leistungsgerechte Entlohnung
•  Mitarbeiterraba  e auf unsere Produkte.
Sind Sie neugierig geworden? Dann senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres 
möglichen Eintri  stermins an unsere Personalabteilung.
Wir freuen uns auf Sie!

bewerbungen@frankenstolz.de

fan frankenstolz Schla  omfort
H. Neumeyer gmbH & co. KG • Steppdecken- und Matratzenfabriken
Tel. 09555-924-0 • Sandweg 8 • 96132 Aschbach
www.frankenstolz.de

1955 gegründet

650 Mitarbeiter:innen

3 Standorte

Kundenstruktur
online und sta  onär
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Unterstützung 
für unser Team

Bauhelfer (m/w/d) 
im Tiefbau / Brunnenbau

unbefristete Vollzeitstelle / Teilzeitstelle
Ihr Profil: • Führerschein-Klasse B, von Vorteil Klasse CE
 • zeitweise Reisebereitschaft
Bewerbung bitte an:
Weikert Brunnenbau • Bohrungen GmbH & Co. KG
Bamberger Straße 20, 96172 Mühlhausen, Tel. 09548/982960
E-Mail: info@weikert-brunnenbau.de

Ab sofort gesucht für Walsdorf:
-  Mandantenbetreuer Rechnungswesen (m/w/d)

Steuerfachangestellte/r, Steuerfachwirt/in, 
Bilanzbuchhalter/in 

- Steuerberater/in (m/w/d)

- Auszubildende für Steuerfach (m/w/d)

- Auszubildende für Büromanagement (m/w/d)

-  Minijob im Bereich Scannen & Digitalisierung 
(m/w/d) (ca. 8-10 Stunden die Woche) 

Wir arbeiten modern und digital, mit technisch hervorragend 
ausgesta  eten Arbeitsplätzen und freuen uns auf begeiste-
rungsfähige Menschen, die Spaß an einem vielsei  gen Arbeits-
umfeld haben. 

 bewerbung@steuerberater-eigen.de

Anton G. Eigen
Steuerberater
Ingo A. Eigen
Steuerberater, Dipl.-Kfm. (FH)
Isabell M. Eigen
Steuerberater, Dipl.-Bw.in (FH)

Kalkofenstraße 7
96194 Walsdorf

Frohe Weihnachten
und ein 

herzliches „Danke“ für 2022!

Familienzuwachs / Pflegerin ge-
sucht! Wir suchen für unsere 94-jäh-
rige Mutter (Pfl egestufe 3) ab Januar 
eine liebevolle Frau für die tägliche 
Pfl ege & Haushalt. Wir bieten ein fami-
liäres Umfeld, freie Kost und Unterkunft 
und einen Angestelltenvertrag. Gerne 
auch Rentnerinnen. Wir freuen uns auf 
Ihren Kontakt: faprivat@gmx.de

Suche Haushaltshilfe, 2 Std./Woche 
bzw. 4 Std./14-tägig in Stegaurach.
Tel. 0151/51013337
Wir suchen für unsere Oma eine zu-
verlässige und fl eißige Putzfrau, 
1-2 Stunden/Woche in Schlüssel-
feld-OT. Über einen Anruf würden wir 
uns freuen. 
Tel. 0157/85258259

Die 
Verwaltungsgemeinschaft Ebrach

(2 Mitgliedsgemeinden, 
ca. 3.500 Einwohner) 

sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/einen

SACHBEARBEITER FÜR DAS 
EINWOHNERMELDEAMT (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit

SACHBEARBEITER FÜR DIE 
FINANZVERWALTUNG (m/w/d)

unbefristet in Voll- oder Teilzeit

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite: www.vg-ebrach.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 13.01.2022.
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Gesucht - Gefunden
Stellenmarkt

Wir sagen DANKE für euer Vertrauen und 
wünschen euch frohe und gesegnete 

Weihnachten sowie ein gutes neues Jahr. 

Weiterhin suchen wir:

eine/n Fahrer/in (m/w/d) für Saug-/Druckfahrzeuge

eine Fachkraft Rohr-Kanal- und 
Industrieservice (m/w/d)

alternativ: Installateur/in bzw. 
Anlagenmechaniker/in (m/w/d)

Das gibt es zu tun:
-  Kontrolle/Inspektion von Leitungen, Kanälen und Schächten mit 

moderner Kameratechnik
-  Dichtheitsprüfung von Leitungen und Kanälen
-  Rohr- und Kanalreinigung (privat, kommunal, Industrie)
-  Dokumentation der durchgeführten Arbeiten

Das bringst Du mit:
- Technisches Verständnis
- Selbständige und zielorientierte Arbeitsweise
-  Lernbereitschaft, Motivation, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
-  optional aber nicht zwingend: Führerschein der Klasse C/CE 

(ehemals Klasse 2)

Das übernehmen wir:
- intensive Einarbeitung in unsere spannende Branche
-  benötigte Fortbildungen, Weiterbildungen ggf. Führerschein

Darüber hinaus bieten wir:
-  einen interessanten, abwechslungsreichen und krisensicheren Arbeitsplatz 

in Festanstellung
-  ein kollegiales und motiviertes Team, das sich auf Deine Unterstützung freut
-  work-life-balance da keine Rufbereitschaft, Wochenenddienst oder 

Montageeinsätze

Deine Bewerbung sendest Du bitte an: 
Leitungs- und Kanalservice Bauer GmbH, Trab 4, 96185 Schönbrunn i. Stgw.

E-Mail:  markus.rempfer@gb-bauer.de

Oder du rufst uns einfach an: Tel. 09546/375

Für unsere Verteilungsorte

FATSCHENBRUNN
UNTERSTEINBACH
suchen wir einmal wöchentlich

zuverlässige
Austräger m/w/d
(auch Schüler)

Kellerberg 2
96138 Burgebrach

Bei Interesse sprechen Sie 
bitte mit Frau Seuling,
Telefon 0 95 46 / 60 70

Kaufgesuch
Alles vom 1. und 2. Weltkrieg von 
Militaria-Sammler gesucht: Orden 
u. Urkunden, Fotos, Fotoalben, Uni-
formen, Kopfbedeckungen, Dolche, 
Porzellan und Blechspielzeug. Fai-
re Barzahlung. Tel. 0160/90245870
Sammler kauft alte Bierfi lzla, Bierkrü-
ge, Schilder, Flaschen und sonsti-
ge Werbeartikel von Brauereien aus 
Bamberg und Umgebung. 
Tel./Whatsapp 0178/4032341

Suche Wohnmobil, Rasenmäher-
traktor, Motorroller, Stromaggregat. 
Tel. 0178/8409289

Gold-An- & Verkauf Dominik
Altgold, Silber, Zahngold, Edel-
metalle, Diamanten, Schmuck-
nachlässe, Münzsammlungen, DM-
Tausch, Militaria, Luxus,Taschen- & 
Kaminuhren, Hist. Waffen, Zinn, Sil-
berbesteck, Blechspielzeug, Klein-
antiquitäten & kompl. Nachlässe!
Kitzingen, Krainberg 9
Mo.-Fr. 9-12 & 13-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 
Neustadt an der Aisch, Wilhelmstr. 37
Di. 13-16:30 Uhr, Mi 9-12 Uhr 
Do. 9-12 & 13-16:30 Uhr 

 09161-882 78 87
www.Goldankauf-Dominik.de

Automarkt

Motorrad

Kfz-Zubehör

Wohnmobile
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.) AUTOANKAUF !!!
Alle Lkw’s, Pkw’s, Busse, Geländewa-
gen, auch mit Unfall oder ohne TÜV, ho-
hen km oder mit Mängeln.

Kfz-Handel:  0 95 55 / 92 10 96
Jederzeit:  01 70 / 9 56 58 81

MOTORRADANKAUF - 
alle Marken von TOP bis Unfall! 
Telefon 0911/5485005

Bauing. erstellt Pläne für ihr 
Wunschhaus und Statiken.
Tel. 09502/921282

Der Live-Musiker für 
Ihre Feier! 09503/8288

Sons  ges

Leistungsstarke Trocknungsgeräte 
bis zu 80 l / 24 h und Heizlüfter zu ver-
mieten. Ideal zum Trocknen von Roh-
bau- od. Wasserschäden.
Tel. 0171/3761979

 

Privat sucht Oldtimer- od. Young-
timer-Fahrzeug.
Tel. 01579/2608900

Verk. Alufelgen „Alutec Grip“, neu, 
unbenutzt, polarsilber, f. Mitsubishi 
Space Star, 5,5 x 14 4/100 ET 43, m. 
RDKS-Sensor UVS 4020 + ABE.
Tel. 09552/7490 od. 0151/41217032
Tandem-Anhänger „Unsinn“ GTP 
2636, 366 x 175 cm, Stützen, Bordwan-
derhöhung vorne, 2900 Euro.
Tel. 0160/91898473

Familie sucht Wohnmobil od. Wohn-
wagen (auch älter).
Tel. 01579/2608900

Computerprobleme?
Fachmann hilft vor Ort.

Tel. 0179/7567210

Computer
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Der SV Steppach sucht Putzhilfe 
fürs Sportheim und Sportlerhäusla, 
1-2 Std./Woche.
Tel. 0175/2623751

Wir suchen ab sofort eine

Reinigungskraft (m/w/d)
zur Festanstellung in Vollzeit / Teilzeit

Arbeitszeit fl exibel nach Absprache.

Bewerbung bitte an:
Weikert Brunnenbau • Bohrungen GmbH & Co. KG
Bamberger Straße 20, 96172 Mühlhausen, Tel. 09548/982960
E-Mail: info@weikert-brunnenbau.de

Landwirtscha  
Biete Stammholz-Aufarbeitung mit 
Sägespaltautomaten (Ø bis 42 cm), 
85 Euro/Std., Anfahrtsberechnung ab 
10 km um Burgwindheim.
Tel. 0170/7619780
Suche Kartoff elroder, alle Marken, 
Güllefass, Pfl ug, Traktor und An-
hänger. 
Tel. 0178/8409289

Biete laufend
Motorsägenkurse
Telefon 09554/923229

ab 20:00 Uhr

Landwirtschaftliche Fläche 
im Raum Burg ebrach / Burg-
windheim / Rauhenebrach zu 
kaufen gesucht. Pachtverträ-
ge können übernommen wer-
den. Langfristige Rückpacht ist 
auch möglich.
Zuschriften unter Chiff re 3953 an 
Steigerwald-Kurier

Suche 2 Pkw-Anhänger für meine 
Landwirtschaft (auch alt), Größe und 
Marke egal.
Tel. 01579/2608911
Verleihe Stampfer, Rüttelplatten, Mi-
nibagger (1,7 t und 3,6 t), Mobilbag-
ger, 15 t; übernehme Heckenpfl ege 
mit Bagger.
Tel. 0160/1218474
Tausche 8,5 ha Wald (Schlüsselfeld) 
gegen Ackerland.
Zuschriften bitte unter Chiff re 3952 an 
Steigerwald-Kurier
Verk. hydr. Egge, Querförderband. 
Tel. 09548/1031
Suche Holzwagen, Last 8 Tonnen.
Tel. 09548/1031

Die IDEAL Automotive Group ist als Systemlieferant und Entwicklungspartner der Automobilindustrie 
weltweit vertreten. Für unseren Standort Burgebrach suchen wir ab sofort Ihre Kompetenz als:

• Logistikmitarbeiter / Staplerfahrer (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
Erfahren Sie mehr unter: www.ideal-automotive.com

Wir bieten Ihnen die Perspektiven und Vorteile einer zukunftsorientierten Unternehmensgruppe.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unsere Personalabteilung:

per E-Mail: IABU-KARRIERE@ideal-automotive.com

oder schriftlich:

IDEAL Automotive GmbH · z. Hd. Frau Stein
Verwaltungssitz: Margaretendamm 34 · 96052 Bamberg

Ihre Rückfragen beantworten wir gern unter Tel. +49 951 78 305

Stellenmarkt

Vorgezogener

Redaktionsschluss
für Ausgabe 2/2023 vom 12. Januar

 
Der Steigerwald-Kurier erscheint im neuen Jahr zum ersten 

Mal wieder am Donnerstag, 12. Januar 2023.

Anzeigenschluss ist wegen des Feiertages Hl. Dreikönige
bereits am Mittwoch, 4. Januar 2023 

• 17 Uhr für Kleinanzeigen/Veranstaltungshinweise
bzw. Donnerstag, 5. Januar 2023

• 10 Uhr für gewerbliche Anzeigen.

Später eingehende Anzeigenaufträge werden erst in der KW 03 
(Donnerstag, 19. Januar 2023) veröffentlicht.

 
Bitte beachten Sie, dass der Steigerwald-Kurier in der Zeit vom 

19. Dezember bis 31. Dezember 2022 Betriebsruhe hat.

Ab Montag, 2. Januar 2023 sind wir zu den üblichen Büro- und 
Redaktionszeiten gerne für Sie da.

 
Wir wünschen allen unseren Inserenten und Lesern 

schöne Weihnachtsfeiertage und alles Gute für das neue Jahr! 
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Familiennachrichten

Caritas-Fortbildung für pädagogisches Personal
Meine Rolle als Führungskra  
in der Kindertagesstä  e
Landkreis Bamberg. Ob stellvertretende Leitung einer Tagesstätte oder Gruppenleitung: Personal in diesen 
Funktionen müssen den Spagat zwischen Teammitglied und Leader bewältigen: Zweifellos geht es immer um 
eine gelingende Zusammenarbeit – wann aber ist es an der Zeit zu delegieren und wann schwimmt man besser 
im Strom mit? Unter der Überschrift „Meine Rolle als Führungskraft in der Kindertagesstätte“ bietet das Referat 
Fortbildung des Caritasverbandes für die Erzdiözese Bamberg dazu eine Fortbildung an. Um sich in diesem 
Spannungsfeld zu bewegen und die Führungsrolle gut auszufüllen, erfordert es eigene Umstrukturierung, Um-
denken und auch bisherige „Schauplätze“ zu verlassen. Das Seminar gibt vielfältiges Werkzeug an die Hand, um 
die Position als Team- oder Gruppenleitung zu festigen, Vertrauen zu fassen und eigene Qualitäten zu entfalten. 
Zwischenmenschlichen Kommunikation und Verhaltenspsychologie sind dabei elementare Bestandteile. Übung 
gibt Selbstvertrauen und daher werden die Teilnehmenden sich viel erproben, ausprobieren und refl ektieren. Das 
Seminar bietet Gelegenheit, die eigene Position einmal aus einer anderen Perspektive zu beleuchten. Das Feedback 
der anderen Teilnehmer wird dabei ein wichtiges Element sein. 
Das Seminar fi ndet am 28. und 29. März 2023, jeweils von 9.00 bis 16.30 Uhr, im Diözesanhaus Vierzehnheili-
gen bei Bad Staffelstein statt. Es wird von Tanja-Katharina Sippel (Erzieherin, psychologische und systemische 
Team-Beratung) geleitet. Der Tagungsbetrag beläuft sich auf 210 Euro für Mitarbeitende kath. Einrichtungen und 
auf 250 Euro für Personal anderer Träger. Es ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. Online-Anmeldung auf 
der Homepage www.caritas-fobi.de oder im Referat Fortbildung unter E-Mail: darja.hinter@caritas-bamberg.
de, Tel. 0951/8604-133.

Tagesseminar: Laudato si 
Impulse des Papstes
zur Bewahrung der Schöpfung
Termin: Montag, 9. Januar 2023, 9.30 bis 16.00 Uhr
Bad Staffelstein. In seinem Lehrschreiben „Laudato si – über die Sorge für das gemeinsame Haus“ setzt sich 
Papst Franziskus mit den ökologischen und sozialen Krisen unserer Zeit auseinander. Er lädt dabei „dringlich zu 
einem neuen Dialog ein über die Art und Weise, wie wir die Zukunft unseres Planeten gestalten.“ (LS 14) Der 
Einladung folgend bietet dieser Tag die Gelegenheit, den Text auszugsweise zu lesen, sich mit den theologischen 
und naturwissenschaftlichen Hintergründen auseinanderzusetzen und Anregungen für das eigene Handeln zu 
entdecken. Das Seminar wird monatlich mit unterschiedlichen Textauszügen und thematischen Schwerpunkten 
gestaltet. Entsprechend sind weder eine wiederkehrende Teilnahme noch Vorkenntnisse notwendig. Der Tag selbst 
beginnt mit einem fachlichen Impuls und genug Zeit für das Lesen der Textabschnitte. Anschließend folgt nach 
der Mittagspause ein Austausch über das Gelesene sowie weitere Impulse zur jeweiligen Thematik. Dadurch 
wird der Blick vom Text des Papstes geweitet hin zu den eigenen  Handlungsmöglichkeiten. Ort: Bildungs- und 
Tagungshäuser Vierzehnheiligen.
Kosten: 24 Euro inkl. Stehkaffee und Mittagessen.
Leitung: Johannes Löhlein, Bildungsreferent.
Möglichkeit zur Anmeldung (bis 19. Dezember 2022) und weitere Informationen: Bildungs- und Tagungshäuser 
Vierzehnheiligen, Vierzehnheiligen 9, 96231 Bad Staffelstein, Tel. 09571/926-0, E-Mail: info@14hl.de

Fördermöglichkeiten für 
eine nachhaltige Pfarrei. 
Schöpfung bewahren 
– konkret und vor Ort 
Fortbildungstag 
für Mitglieder der 
Kirchenverwaltung 
und Interessierte
Termin: Samstag, 28. Januar 
2023, 10.00 bis 16.30 Uhr
Bad Staffelstein. Fragen von 
Gebäudesanierung, Flächenma-
nagement oder Mobilität sind 
Kernthemen der Kirchenverwal-
tungsarbeit. Gerade hier aber setzt 
sinnvollerweise auch ein Beitrag 
von Kirchengemeinden zu mehr 
Nachhaltigkeit an. Denn gerade 
Christinnen und Christen sind aus 
ihrem Glauben heraus dazu aufge-
rufen, Verantwortung für Gottes 
Schöpfung zu übernehmen. Nicht 
selten aber liegen Anforderungen 
an wirtschaftliche Rentabilität oder 
die Herausforderung der grundsätz-
lichen Finanzierbarkeit quer zu die-
sem Anspruch. Ausgehend von den 
politischen und rechtlichen Rah-
mensetzungen wollen wir an diesem 
Fortbildungstag durch Impulse und 
gemeinsamen Austausch mögliche 
Handlungsoptionen für die Arbeit 
vor Ort entwickeln und fi nanzielle 
Fördermöglichkeiten aufzeigen. 
Denn nachhaltige Entwicklung 
muss angesichts einer Vielzahl an 
Fördermöglichkeiten nicht an den 
fi nanziellen Ressourcen scheitern.
Ort: Bildungs- und Tagungshäuser 
Vierzehnheiligen, Haus I
Leitung: Johannes Löhlein, Bil-
dungsreferent Sebastian Zink, 
Umweltbeauftragter des Erzbistums 
Bamberg.
Die Veranstaltung ist kostenfrei 
und beinhaltet Mittagessen, Kaffee/
Kuchen.
Möglichkeit zur Anmeldung und 
weitere Informationen bis 19. Januar 
2023: Bildungs- und Tagungshäuser 
Vierzehnheiligen, Vierzehnheiligen 
9, 96231 Bad Staffelstein, Tel. 
09571/926-0, E-Mail: info@14hl.
de
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In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied 
von unserer Mitarbeiterin und Kollegin 

Anita Beck.
Wir trauern mit den Angehörigen, 

denen unser aufrichtiges Mitgefühl gilt.

Hinter den Tränen der Trauer 
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Tanja Ott und das Team 
der Diakoniestation Drei-Franken-Eck mit

Christine Aßhoff, Abteilungsleiterin ambulante Dienste
Diakonie Bamberg-Forchheim

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

† 05.12.2022* 25.11.1928

Deine Sigrid und Maria mit Familien
Dein Jürgen und Ramona mit Vivian, Eva und Nina

Dein Rainer mit Sandro und Tim
und alle Verwandten

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

geb. Rottmund

Oberköst

In Liebe und Dankbarkeit:

Wir wünschen 
Ihnen ein 
gesegnetes Fest!
Im Namen unseres gesamten Teams bedanken wir uns 
für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
Ihnen viel Kraft und Gesundheit im neuen Jahr.

Prölsdorf, Winter 2022

Schunder-Weihnachtsanzeige-93x130mm.indd   1 10.11.22   13:18
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Gesucht - Gefunden
Holzbriketts + Holzpellets,

lose und gesackt.
Tel. 09193/8222, Fa. Hawel

Zu verkaufen Fliegengitter, Glas, 
Duschkabinen und 

Kaminglas nach Maß
Glas Kohlmann
Telefon 09543/5200

www.glas-kohlmann.de

Brennholz zu verkaufen.
Tel. 0171/537 77 93

Brennholz
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, 

frei Haus geliefert. 
Preis auf Anfrage.

MS-Forstservice-Holzhandel
Tel. 09522/707561 od. 0172/7511442
Mail: ms-forstservice@t-online.de

Handgemachte Weihnachtskrippen 
(ohne Figuren, mit Beleuchtung) sowie 
Laternenkrippen (40 cm hoch, 22 x 
22 cm, mit Figuren und Beleuchtung, 
komplett fertig, zu verkaufen.
Alfons Fröhling, Untere Schloßleite 14,
96185 Schönbrunn, Tel. 09546/5102

Natursteine 
für Gartengestaltung
Sandstein-, Muschelkalk-, Jura-,
Granitmauersteine
Steinbruchbetrieb 
W. Albert GmbH, Tel. 09522/336

Handgefertigte Krippenställe (ver-
schiedene Modelle und Größen), La-
ternenkrippen sowie Figuren (auch 
komplette Sätze) und Krippenzube-
hör zu verkaufen. 
Tel. 09546/5102

Pellets als Sackware oder paletten-
weise zu verkaufen, nur Abholung. 
Weitere Infos gerne per Telefon,
Tel. 0171/3761979

 

Verkaufe Walnüsse, luftgetrocknet, 
2,00 Euro/kg. 
Tel. 0162/3354745
Verk. Kinder-Traktor CLAAS m. 
Anhänger, neuw. Tel. 09552/1471
Verk. Kärcher Kehrsaugmaschine, 
Modell KSM 750. 
Tel. 0157/56170724

Verkaufe Anschürholz (Spreißel), 
50 dm3/14 Euro sowie „Bauknecht“ 
Gefrierschrank, 160 cm hoch (Liefe-
rung möglich).
Tel. 0160/2453802

Das Geschenk für den Sammler: Mi-
neralien und Kristalle, kleine Kiste 
für 30 Euro bzw. 60 Euro zusätzl. mit 
Teelicht, Trommelsteinen und Achat.
Tel. 01525/5323279 (Schlüsselfeld)

4 Wellengitterzahnfelder, 3 x 2 m; 
Ofenunterlage, Glas, 1 x 1 m; Drech-
selbank und Hobelmaschine für 
Transmission, Preise: VS.
Tel. 0160/91898473
Trockenes Weichholz, 1m gespalten, 
zu verkaufen.
Tel. 0171/4576056

„Hammer“ Kraftstation, mit Zubehör, 
günstig zu verkaufen.
Tel. 0160/99113027
Samsung Galaxy A13 5G, neu, 200 
Euro.
Tel. 09551/2709832

Damenbekleidung, Neuware u.kaum 
getragene Culotte, Hosen und Ober-
teile in Gr. 44. Bei Interesse kann 
die Liste angefordert werden unter 
0163/1919725

Verk. wegen Sammlungs-Aufl ösung 
günstig div. Kupfer- und Stahlstiche 
mit alten Ansichten von Ebrach (auch 
echten Merian von 1648); seltene alte 
Klosterchronik (Wirth, 1928); gr. sel-
tenes Buch „Die Klosterkirche zu 
Ebrach“ (Dr. J. Jäger, 1902); „Die Gär-
ten der Abtei Ebrach“ (Wiemer 1999).
Tel. 0971/78584111
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Familiennachrichten Rechtsanwälte

Ich danke allen Anverwandten, 
Nachbarn, Freunden, 
Bekannten und Vereinen für 
Gratulationen und Geschenke 
anlässlich meines 

85. Geburtstages.
Ich habe mich sehr gefreut!

Lieselotte GeyerSchönbrunn, im 
Dezember 2022

Herzlichen Dank

Verkaufe geräucherte Forellen aus 
eigener Zucht an Heiligabend. Um 
Vorbestellung wird gebeten unter Tel. 
0175/8018496 (Burgwindheim)

Zu verkaufen

DANKE    -    30 Jahre Steigerwald-Kurier    -    DANKE
Das Jubiläumsjahr 2022 war für das Team des Steigerwald-Kuriers ein ganz besonderes Jahr.

Wir bedanken uns an dieser Stelle nochmals recht herzlich bei allen Geschä  spartnern,
Kunden und Lesern für die zahlreichen Glückwünsche, Überraschungen und posi  ven Zusprüche,

die wir anlässlich
des Jubiläums

erfahren dur  en.

Wir freuen uns
auf 2023 –
gemeinsam
mit Ihnen!

Karin Geyer, Anna-Maria Kaiser, Chris  na Schubert, Sabine Seuling, Chris  an Örtel, 
Anna-Maria Seuling und Klaus Seuling

Zu vermieten

Mietgesuch

Immobilien
Suche Haus, bitte alles anbieten; ger-
ne auch renovierungsbedürftig.
Tel. 0160/97595639

Gewerbefl äche, 250 qm, beheizbar, 
mit Toilette, ab sofort in 96157 Ebrach 
zu vermieten.
Tel. 0175/4111836
Schönbrunn: 5-Zi.-DG-Wohnung, 
EBK, Bad, Gäste-WC, gr. Balkon, neu 
renoviert, Kfz-Stellplatz, nur an Nicht-
raucher, ab 2/2023 zu vermieten.
Tel. 0151/28884127

Die SHS Burgebrach sucht i.A. ei-
ner jungen Familie (2 Kinder, 6 u. 
10 J.) ein neues Zuhause. Die Fa-
milie ist fürsorglich aufgestellt, Ehe-
mann ist ehrenamtlich engagiert. Wer 
kann Wohnraum vermieten? Bitte wen-
den Sie sich vertrauensvoll an Michael 
Mohr, Mail: micha52@t-online.de oder 
Tel. 09546/1077
Kleine Familie sucht kleines Haus 
mit Garten zur Miete, Tierhaltung er-
laubt, 15 km um Schönbrunn. Bitte al-
les anbieten.
Tel. 0171/9034809

Tiermarkt
Unterricht

Gitarrenunterricht, Burghaslach
modern, leistungsgerecht lernen, alle 
Stilrichtungen, jedes Alter, Online mög-
lich! Tel. 0171/3022508
Klavier- und Keyboardunterricht 
bei Stefan Malzer in Wachenroth. 
Schnupperstunde kostenlos! 
Tel. 09548/981223

Wir pauken auch online!
Topp-Nachhilfe 

Burgebrach
Mathe – Englisch – Deutsch, 

Kl. 5-13, alle Schulen, 
Erfolgsquote 90%

Tel. 09546/5959639, 
Mobil 0160/90549198

hunde-schmankerl.de: BARF ab 
1,50 €/kg u. Hunde-Kauartikel, je-
den Freitag 10 – 16 Uhr, Waizen-
dorf, Poststr. 12. 
Tel. 0172/7594188

Bekanntscha  en
Attraktiver Er (Anfang 40, 1,80 m), 
schlank, treu, ehrlich sucht Sie, Al-
ter egal, auch alleinerziehend od. ge-
schieden. Jeder Brief wird beantwortet. 
Zuschriften bitte unter Chiff re 3951 
an Steigerwald-Kurier 
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Aus der Region

Aachen/Düsseldorf. 800 Sternsin-
ger und 200 Begleitende werden 
am Freitag, 30. Dezember, zur 
bundesweiten Eröffnung der 65. 
Aktion Dreikönigssingen auf dem 
Frankfurter Römerberg erwartet. 
„Der unermüdliche Einsatz der 
Sternsingerinnen und Sternsinger an 
den Türen der Menschen ist wahre 
Nächstenliebe und hilft unzähligen 
Kindern weltweit. Ich freue mich 
sehr, dass die 65. Aktion in unserem 
Bistum eröffnet wird“, macht Georg 
Bätzing, Bischof von Limburg, mit 
Blick auf die Auftaktveranstaltung 
deutlich. Das Bistum Limburg ist 
nach 2003 zum zweiten Mal Gast-
geber einer bundesweiten Eröffnung 
der Aktion Dreikönigssingen.
Vor historischer Kulisse erwartet 

die Sternsinger ein zweistündiges 
Programm unter freiem Himmel. 
Bischof Bätzing wird gemeinsam 
mit Pfarrer Dirk Bingener, Prä-
sident des Kindermissionswerks 
‚Die Sternsinger‘, und Domvikar 
Stefan Ottersbach, Bundespräses 
des Bundes der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ), den 
Eröffnungsgottesdienst leiten. Die 
abwechslungsreiche Feier wird 
live von domradio.de übertragen. 
Nur bei schlechtem Wetter wird 
die Eröffnung in den Frankfurter 
Kaiserdom verlegt.
Die Anmeldung für Sternsinger-
gruppen ist online unter sternsingen.
bistumlimburg.de möglich. Dort 
gibt es auch weitere Informationen 
zur Veranstaltung.

Über 800 Sternsinger werden am 30. Dezember 2022 
zur bundesweiten Eröffnung erwartet.

Sternsinger starten ihre 65. Aktion 
Dreikönigssingen in Frankfurt

Karl, Mariely, Lotta und Kilian (von links) aus der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Markus in Frankfurt-Nied freuen sich schon auf die bundesweite Eröffnung 
der 65. Aktion Dreikönigssingen in Frankfurt am Main. 
 Foto: Kindermissionswerk/Mika Väisänen

Rund 1,27 Milliarden Euro, mehr 
als 77.400 Projektmaßnahmen: 
„Kinder stärken, Kinder schützen 
– in Indonesien und weltweit“ 
lautet das Motto der 65. Aktion 
Dreikönigssingen. Dabei machen 
die Sternsinger auf den Schutz von 
Kindern vor Gewalt aufmerksam. 
1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet. Inzwischen ist das Drei-
königssingen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich 
Kinder für Kinder engagieren. 
Rund 1,27 Milliarden Euro sam-
melten die Sternsinger seit dem 
Aktionsstart, mehr als 77.400 Pro-
jektmaßnahmen für benachteiligte 
und Not leidende Mädchen und 
Jungen in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa 
wurden in dieser Zeit unterstützt. 
Gefördert werden Programme in 
den Bereichen Bildung, Gesundheit, 
Pastoral, Ernährung und soziale 
Integration. Die Aktion wird ge-
tragen vom Kindermissionswerk 
‚Die Sternsinger‘ und vom Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ).

Einsatz des Projektpartners 
ALIT in Indonesien

Weltweit setzen sich die Projektpart-
ner der Sternsinger dafür ein, dass 
Kinder in einem sicheren Umfeld 
aufwachsen können, dass sie Gebor-
genheit und Liebe erfahren und ihre 
Rechte gestärkt werden. Sie setzen 
sich auch dafür ein, dass Kinder ihre 
Bedürfnisse ausdrücken können. 
Nur wenn sie ihre Rechte kennen, 
können sie diese auch einfordern. 
Kinder und Jugendliche, die körper-
liche, seelische oder sexualisierte 
Gewalt erfahren mussten, werden 
in den Projekten der Sternsinger 
psycho-sozial betreut und begleitet. 
In Asien, der Schwerpunktregion 

der Sternsingeraktion 2023, zeigt 
das Beispiel der ALIT-Stiftung 
in Indonesien, wie mit Hilfe der 
Sternsinger Kinderschutz und Kin-
derpartizipation gefördert werden. 
Seit mehr als zwanzig Jahren unter-
stützt ALIT an mehreren Standorten 
Kinder, die aus unterschiedlichen 
Gründen gefährdet sind oder Opfer 
von Gewalt wurden. 
Neben der überregionalen po-
litischen Lobbyarbeit für den 
Kinderschutz setzt sich ALIT 
in den Dorfgemeinschaften mit 
Kultur, Sport und Bildung für die 
Stärkung von Kindern ein. In von 
ALIT organisierten Präventions-
kursen lernen junge Menschen, 
was sie stark macht: Zusammen-
halt, Freundschaften, zuverlässige 
Beziehungen und respektvolle 
Kommunikation. Sie lernen auch, 
wie sie sich besser schützen können. 
Die ALIT-Stiftung arbeitet eng 
mit Eltern, Lehrern und anderen 
Bezugspersonen der Mädchen und 
Jungen zusammen. Denn Kinder 
können zwar gestärkt werden, aber 
die Verantwortung für ihren Schutz 
liegt bei den Erwachsenen. 

Auch TV-Reporter Willi Weitzel ist ein prominenter Unterstützer der Stern-
singer. Am Dreikönigstag gehen die Sternsinger wieder von Haus zu Haus 
und schreiben den Segensspruch „20+C+M+B+23“ (Christus mansionem 
benedicat) an jede Haustür.  Foto: Klaus D. Wolf / Kindermissionswerk



„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. 
Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.“
(Jes. 9,5)

Sehnsucht nach Frieden
Die Weihnachtsgeschichte weckt jedes Jahr neue Hoff nung.

Das Jesukind, das im Stall zu Bethlehem geboren wurde,
lässt uns an den Weihnachtsfeiertagen sen  mental werden 

und uns daran erinnern, dass es als Friedensfürst geboren wurde.

Dem Weihnachtsfest wohnt immer noch ein Zauber inne,
denn die Sehnsucht nach Frieden ist spürbar -

sowohl in der Gesellscha   als auch in der Poli  k.
Lassen wir uns vom Weihnachtszauber lenken ,

denn Weihnachten ist auch das Fest der grenzenlosen Hoff nung!

Das Team vom Steigerwald-Kurier wünscht Ihnen allen 

sorgenfreie und friedvolle Weihnachtsfeier tage,
für das neue Jahr viele Glücksmomente, Gesundheit und Erfolg - 

und natürlich viel Lesespaß mit dem Steigerwald-Kurier!

Bitte beachten Sie, dass unser Betrieb bis zum 31. Dezember 2022 geschlossen ist. 

Ab Montag, 2. Januar 2023 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.

Der nächste Kurier erscheint am Donnerstag, 12. Januar 2023.



Fotos: Sabine Seuling


